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die Löſung finden will 
Macdonald ſagt, um was es geht — Nicht Anleihe, ſondern „Stillhalte⸗Aktion“? — Amerika kommt mit neuen poſitiven Vorſchlägen 

Dir Beratungen der Lonboner Konferenz begapnen am 
WMoniagnachmittag um 6.20 Ubr, im Zimmer des Miniſier⸗ 
vrũüſibenten im engtiſchen Unterhanſe. Macdonald hiett 
eine Begrüßungaanfyrache. Im Anſchluß gab der franzöſiſche 
Miniherpraſibent Laval zunächſt einen Bericht über die 
Iulammenkinfte in Paris und leste dann die Stellung 
Drankreich dar. Dabei gab er nochmals der Hojfuung 
anf eine levale Zufammenarbeit zwiſchen 
JFrankreich and Dentſchlant für die Wiederher⸗ 
Rellnns den Bertranens und des Kredits in der Welt Ans⸗ 
Uruc. Keichskanaler Dr. Brünlnabeſtätigte den Geiſt 
der Aufarsmenarbeit, brüickte jeine Dunkbarkeit für die Ge⸗ 
lesenheit ber Bariſer Beyrechnrgen aus und gab dann unter ů 
Beuntung fatißtiſchen Materials einen Ueberblic über die 
mwirtſchaftliche und finanzlee vase Deuiſchlande. Notmenbig 
kei vor alem, datt dit Abberufung der nueländiſchen Krepite 
ams Dentichland anſbörr nub eine Erböhung der Gold⸗ 
Meükung ber Neichabank. 

Sie Berntunten der Lonboner Konferenz gehen heute 
verntittes u 18 Ubr ie Auswärtigen Amt meiter. 

In initer Abenbhunde, nach der Rückkehr des Keichs⸗ 
—— den ———— von einen Ban⸗ 

e« Machenalh, wat Denticht Deletation zu einer 
Kiachentzuns Ismen, in berrs Berflanf Die nurt Sütnafenm 
etusehend erürtert wurbe. 

Diejes ſogenannte „Bankett“ 
Sonderrin labung 
den Eugtändern das Abendeſſen einzunehmen. 
tagabend ſind die Frunzöftichen Miniſter von 
zum Eßfen eingeladen worden. 

Für Diensz. 
Mar Tonald 

war nichts weiter als eine 
an die dentſchen Miniſter, gemeinſam mir 

jranzöſiſchen Delegierten. In den Beſpretungen wurden 
hanptiäclich die Garantien deſprochen, von denen Frauk⸗ 
reich ſeine Beteiligung an der Gewährung eines neuen 
hohen Rediskontkredits an die Reichevank act inaia machen 
will. UHeber den Verläauf der Beirrechungen wahrten die 
Teilnebmer ſtrengſtes Stiltſchweigen. 

Vermittlungsvorſchlag Hsorer⸗ 
vangjiriſtige Lredite 

    

   

beeörkehend 

Die amerikaniſche Detenation auf der Londoner Konſe 
ronz wird den Delegierten in der beutigen Vormittaas 
ützung cinen Vermittlunasvorimian Hoorers unterbrriten. 

Amtlich verweigert man über den Plan zur Zeit noch jede 
Auskunft. Anſcheinend läuft er jedoch darauf binaus, der 
Neicheretierung die Möglichkeit der Umwandtung der kurz⸗ 
jr'ſtiaen Kredite in langßriſtiae zu geven und ihr gaugleich 
einen lblangafritigen Sonderkredit in gewähren. 
Inwieweit dieſer Plan vhne Frankreich durchaeluhrt werden 
ſoll biw. ob runkreich ſich an ihm bekeiliat, iſt bteber eben⸗ 
fallé noch nicht zu übertehen. Vor allem ſoll es ſim um die 
Beichleunigung der Kreöitektion handeln. 

In einer vifentlichen Erklärunn dod Staatsſekretür Euſtle 
dervor. datz die Wirtſamkeit der von Teniſchland eingeleile⸗ 
ken Abwehrmaßnahmnen genen die Kriſe die Ausüchten der 
Lendoner Konferenz ſtart förderr. 

    

   

  

  Der Zwaung zur Verſtindizung 
In ſeiner Erüifnungsrede jubrie Naedonald im ein 

zelnen aus, paß der geßenwürtige Augendlict in der Wettae 
ſchichte ein Bendepunlt zum Gutenoder zum Vð 
ſen fein könne. 
Krije gefunden werden könne, 
inanzie! Gejabren unabſebdar. Würde aber eine Löfung 

tunden, dann ſei das ein ſchiagender Beweis für die wach 
feuse Wirkfamkeit intervstinnaler Zuſammenarteit. Deutſch 
land bedürſe unbevingt der Hilſe. Die deutſche Regierung habe 
dir Steuern erhöht und der Bevölkerung ſchwere Spfer auf⸗ 
erlegt. Aber ſie bäne im letzten Moenot ſich ju der Erkläruna 
verpflichtet gefühlt., daß ſir weitere Belaſtungen nicht verant⸗ 
worten tönne und gezwungen ſei, das Recht der Morato 
riumserklärung in Anſpruch zu nehmen. Ties habe die 
Släubiger alarmiert, Kreditabzüne feien die Folge geweſen. 
Dieſes Problem babe offenbar eine politiſche undeine 
finanzielle Seire. Aber die Anſtrengungen der jetigen 
Konferenz ſeien nur auf die ſinanzielle Seiie gerichtet. 

„Wir müſſen“, ſo futr Macdonald dann wörtlich ſort, „uns 
ehrlich eingeſtehen, daß es Dinge gibt, die der eine vder nudert 
bon uns nicht iun Iaun, meil die öffeniliche Meinung, der er 
in Treue dienen muß, es nicht zuläßt. Wir find aber nicht 
hier, um anderen unſeren Willen auſzuzwingen, um andert 33 
demütigen; wir ſind hier, umuns gegenſeitig zu ver⸗ 
ſtehen, um dic ſchwicrigen Probleme objeltiv 
durchzudenten. Vor allem aber müſſen wir darau denten, 
wie innig wir aufeinander angewieſen find. Die Delegierten 
müſſen ſich daher auf rine Löſung einigen, die von ihnen vor 
den Bertretern ihres Volfes im Rarlament vertreten werden 
kann und die ſie gebilligt brkommen lönnen.“ 

Macdonald ſchloß mit dem Hinweis, daß die aktuelle Ka⸗ 
pitaltriſe in Deutſchland entweder auf dem Beg einer 
Anleihe möglich ſei, dem ſich aber nach ſeinen Informatio⸗ 

  

nen in Paris gewiſie Schwierigkeiten enigegenge⸗ 
ſtellt hätten, oder auf einem direkten Weg. der Deutſch⸗ 
lands finanzielle Poſition ſo ſtärtt, daß die Geldflucht nicht 
nur aufhört, ſondern ein Rückfluten und eine neue Vermeh⸗ 
rung des Kapitalbeſtanves möglich wird. 

2 2. 2 
Keine Asnleihe2? 

Tatſächlich hat, wie der „Sozialdem. Preſſedicnſt“ melbet, 
die franzöſiſche Regierung den Vorſchlag gemacht, auf Anlrihe⸗ 
verhandlungen zu verzichten und durch eine Stillhalte⸗ 
ativn dafür zu ſörgen, daß weitere Abzüge auslündiſcher 
Kredite von Deutſchlund nicht erfolgen. 

Die Ankunſt in London 
Auch während der Fahrt noch dentſch⸗franzöſiſche. 
—— Beipremungen — — 

Die Delegierten Deutſchlands, Fraukreichs, Belgien 
Italiens zur Londoner Konferenz trafen am Montagnach⸗ 
mittag um 17 Uhr 15, von Paris kommend, auf dem Victoria⸗ 
Bahnhofzein. Die engliſche Regierung, mit Mardonald und 
Henberſon der Spitze, ſowie die Botſchafter der vier 
Mächte hatten ßich zum Empfang auf dem Bahnhof einge⸗ 
unden. —— 

ů Auüch auf der Fahrt von Paris nach London batte der 
Reichskanzler mehrere politiſche Unterredungen mit den 

    

    

   

    

Wenn keine Löſung der gegenwärtigen 
io ſeien die polltiſchen und 
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Pümeinen Weltkriſe vor 

  

  

Hier findet die Konferenz ſtatt 

Oben: Das Foreign Office (Auswärtige Amt) in London. 
Unten: Der fog. Kabinettſaal, in dem die Sitzungen abge⸗ 

ů hbalten werden. 

Konſerenz in Fortſetzungen 
Inzwiſchen Miniſterbeſuche in Berlin 

Aus London wird der „Voff. Ztg.“ gemeldet, daß es der 
Plan Englands ſei, die gegenwärtige Miniſterkonjerenz nicht 
ſchon jetzt zu einem Abſchluß zu bringen., Die Beratungen 
würden etwa s Freitag andauern, und dann beabſichtige 
man, die Konfer uz vorläuſig auszuſetzen, mit der Abſicht, 
ie zu einem ſpäteren uUnkt, viellei im September, 

eder aufzunehmen. In, der Zwiſchenzeit ſolle die euro⸗ 

  

    

  

Päiſche Atmoſphäre durch baldige Beſuche Macdo⸗ 
nal'd's und Hend'erſons undeſpäter Lavals in, 
Berlin weiter geklärt werden. Man erwarte inzwiſchen 

ſchließlich eine weſentliche Beſſerung der finanziellen Lage. 
(Deutſchlands, ſo daß ſich die, eigentlichen Urfachen. der allge⸗ 

p augenblicklichen deutſchen Kriſe 
klarer herauskehren .) de und dann leichter, als es ſetzt 

  

   

  

  

Wie die Situation ſteht 
Der Nutivnaliomus iſt das größte Linvernie 

Riemand konnte erwarten., daß ſich, den beiten Wiuen aui 
briden Seiten vorausgefeht, innerbalb ſrthennddreigin Stun⸗ 
den eine vrüfommene Vernandigung awirbeyv Deutichland 
und Krauireschterrenben lahe. Dazn ſind der Meinnnasver⸗ 
ſchiedrnheiten zu viete, dazn in die Spuununa vor allen 
Dingen ſeit Sireiemanns Lod In aren neworden. Man 
kann und muß ſich zunnme damit inerieden geben. dan 

überhaupt eine numittelbare Kübtungnahme der dent⸗ 
lezen Staalsmännet mit der jranzüßſchen fatkseiunden 
dat, und daß die Streitfragen vilen und rückbaltlos 

iur Crörternng geſtellt worden ßns. 

Es iſt jchon ein Fortührttt, wenn die Mintſter wveier Siaa⸗ 
ten mit der e. zu einer Veritandinung zu ge⸗ 
langen, einan und ohne diplontatiſches Trum⸗ 
herumreden und o muf allacmeine steundſctaltlicde 
Redensarten eu beſchräanten, die beißen Eiien mutig an⸗ 
paeten. 

Aber es iß zn Kaärte dech nod ctwun ämehr erreiht wor⸗ 
den: Kronkreich hat ßih bereit getunden. an den Lundoner 
Merhandlungen tettzunchmen. ehne daſt Deutihland zuvor 
die Gurantien zuge hätte. die die frauſiiche Ereiſe 

nicht nur die uativn ihe KMyet vor wenigen Tagen 
als Worausfevung in MWiiwirkung der frunzüllſcen 
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Athiiter an det von der enaltichen Nenterung anacreaten 
Konſerenz gaeüordert nerte Selbtverſtündlich in in Varis 
üder die votttuchen und finanziellen Hicherteiten jnt elne 
AUnteibe, in der Krenkreich tienen Teik beitrangen full, age. 

ſprochen worden. Adber damtt degab man ſich eben auf das 
Gebiet, das nicht it wennen Stunden bereinigt werden 
konnte. Die Tökninen hat veaonnen. und ſie miß ſortge⸗ 
ſebt werden. Nur wird das aller Wahrichetniutkeit nach 

n'dt iu Lvondun aricheben, ſundern bei allen anderen Gele⸗ 
nenbeiten, die hoftentliich nicht zu lange auf nid warten laßen. 

s firbt iv v, ats ub in London nur ein neuer Reüis⸗ 
kuntkredit fur die Rerchobank beraustemmen werde. Die 
rane der kangfritinen Auleihe durſte tuat werden. Wenn 
ruchtzeitig, wir man annehmen dari, Satur deiorgt werden 
kann, daß 

die anslänbilchen Ranken „Itikbalten“, d. b. kürs erßte 
enl eine weitere Surückziedung ihrer Kurghriſtisen 

Kredite verzichten, 

lit damit natürlich eine wonltuende Berubiaunn für Deutſch⸗ 
land geichaiſen. Aher da feine Wirtſchaft die finangielle 
Unterſtützunn durm das Austand nicht entbehren kann, wird 
das Problem der Anleihe abnt bleiben und damit auch das 
der Garantie. Es heißt. dak Kruning in Varis besüalich des 
Klottenpronramms, ſoweit esß ützer den Ban des WManzer⸗ 
kreuzers K hinausgebt, gewifte, die Kranzoſen beiriedinende 
Zuſagen gemacht hat. Es heröt, daß er ferner verſprochen 
babe, nach feiner Rückkehr 

den Wehrrerdänden den Wabnwis ibrer Naraden und 
ibrer lonſtigen Daßpropaganda klarzumachen. 

Wir wißen nicht, ob das richtig iſt, aber es in zu befürchten, 
daß dieſe an ſich ſehr auten Abüchten des Reichskanzlers den 
Franzofen nicht getkünen werden. Für die (örwäbrung der 
Kroßen Anleibe werden wahrſcheinkich anderer Sicherkeiten 
gejordert werden und die deutſche Regierung wird ſich vor 
die Frage geſtellt ſeben, ob ſie glaupt, ſolche Sicherheiten ge⸗ 
währen zu müſſen und gewaülhren zu können. 

Es ſpielt neuerdinas das Wort vom „politiſchen Mora⸗ 
torium“ eine Roile. Als ſein Urheber wird Denderſon bezeie)⸗ 
net. Es ſolt damit geſagt ſein, daß ſich die Regierungen ver⸗ 
pjlichten ſollen, 

imin einem beſtimmten Zeitraum nichts zu unternehmen, 
ů was den Frieden und die Verſtändigung ſtören könne. 

An ſich iſt das gewiß ein ſchöner Gedanle. Aber es leichter, 
ein derartiges Programm zu vertünden, als es ausguführen. 

. Vereinbarungen, die in dieſer Richtung lanſen, beſteden ſchon 
heute zur Genüge. Wir haben den Völkerbundspart, wir haben 
den Locarno-Vertrag, wir haben die zahlreichen Schiedsge⸗ 
richtsverträge. Sic haben nicht gehindert, daß ſich die inter⸗ 
nationalen Spannungen, in Sonderheit die zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Frankreich, vermehrt und verſchärft haben. Es 
kommt nicht jowohl darauf an, daß man ſich aufs Neue zu 
jriedlichen Abſichten belennt, auch wenn das in noch ſo feier⸗ 
licher Form geſchieht, ſondern es müſſen vor allem einmal die 
Schlußfolgerungen aus den geltenden Vereinbarungen gezogen 
werden. Das gilt nicht etwa nur für Deutſchland, ſondern auch 
kür die Vertragspartner, und dazu gehört, worauf der belgiſche 
Soßialiſt de Bronckére dieſer Tagc im Brüſſeler „Peuple“ nach⸗ 

drücklich hingewieſen bat, der Entſchluß der anderen, endlich 
entſprechend den Beſtimmungen des Verſailler Vertrages und 
des Völkerbundspaktes 

mit der Einſchränlung der Rüſtungen ernſt zu machen. 
öů Politiſches Moratorium kann nicht nur heißen Verzicht auf die 
Schafſung neuer Reibungsflächen, ſondern dieſer! Verzicht 
muß exgänzt werden durch die poſitive Erfüllung üͤbernom⸗ 

mener Verpflichtungen. — ů ů 

Ab. Weiteres iſt erförderlich. Der Friedeuswille der 

  
    
   

  

  
  

    

   
Regjerungen därf nicht lünger durch den Nationalismus der   der Fall ſei, Abwehrbeſchlüſſe.möglich ſelen. Patrlamente und der Völker behindert werden. Brüning und 
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Labal haben Ut 
lehnungen auf ihre Volksbertretun 
Melnung beruſen, Beide ſicher mit Recht, und der deutſch 
Relchskanzler wohl noch mit mehr Grund als der franzöſiſche 
Miniſterpräſident. Aber der eine wie der andere werden ſich di— 
Frage vorzulegen haben, ob ihre beiderfeitigen Regierungen 
nicht mehr als bisher für vie Aufklärung der., öffentlichen Mei 
nung threr Länder tun können. 
ichließen, die Schuld an dem unbefriedigenden 
Europas nicht mehr bei den anderen zu ſuchen, Dazu gehör— 
Mut. Im gegenwärtigen Deutſchland wahrſchelnlich noch mehr 
Mut als im gegenwärtigen Frankreich. Aber der Mann, der 
gewagt hat, der nationalen Oppoſitton trotzend, nach Paris zu 
gehen und mit dem „Erbfeind“ zu verhandeln, muß auch wa⸗ 
hjen, der völkorverhetzenden Politit der deutſchen Nationaliſten 
mit Energie entgegenzutreten. 

Pariſer Kritit an Macdonald 
Dem „Matin“ gefällt die Rede nicht 

Die Pariſer Preße iſt mit der erſten Sitzung der Lon. 
doner Konferenz wenig zufrieden und befürchtet für die wei 
teren Verhandlungen ernſte Schwierigkeiten zwiſchen Fran. 
reich und England in der Frage der nziellen und politi⸗ 
ſchen Garantien. 

Der Sonderberichterſtatter des „Matin“ findet die Rede 
Macbonalds trotz ihre warmen und überzengenden Tones 
wenig verſtändlich. Denn nachdem Macdonald ſeſtgeſtellt 
hbabe, daß die Wiederherſtellung des Vertranens zu Deutſch⸗ 
land eine der Hauptbedingungen für die Beſeitigung der 
deutſchen Kriſe ijt, ſei er dafür eingetreten, dan ſich die Kon⸗ 
ferenz hauptſächlich mit der finanziellen Seite des Problems 
beſchäftige. Dagegen ſtellt der „Matin“ mit Befriedignng ſeit, 

daß Brũüning, ebenſo wir vaval, anf dir ansgegeichnete 
Atnolyhäre bingewieſen haben, in der die dentſch-fran⸗ 
zWſiſchen Beſyrrämngen in Paris Hattsefunden batten. 
Dieſe Tatfache ſei ſchon eine ſehr ante moraliſche nd 

vpoliliſche Borbereitung für eine Krebitoyeration. 

Die Zeitung bedauert. daß Macdanald nicht mit gceianeten 
Worten die Wirkung dieſer deutſch⸗franzöfithen Annshernna 
unterttrichen und verfieit, ſondern im Bcgenieil j gelan 
habr, als ob er die Pariſer Serbandlungen ſanerieren 
wollc und als 55 rr ein cigenes Ktriabren ir Lic Kicder⸗ 
eufrichtung Deutſchlands kabc. Der Matin crflärt. es ſei 
nurichtig, bak Stimſan und Wellen ein ſsldes Wenörer Ee⸗ 

  

    

   

    

    

  

bel ihren Forderungen und bei ihren Ab⸗ 
n und auf ihre öfſentliche 

Sie niüſſen ſich dazu ent⸗ 
Zuſtand 

  

Erage, dle . 

  

ůe 

Die deutſche Reichsbank hat ſich entſchloffen, die bisherige 
Notendeckung von 40 Prozent hkrabzuſetzen, um auf dieſe 
weiſe die Möglichleit zu vermehrter Notenausgabe zu er⸗ 
halten. Dieſe Maßnahme hat in der Bevölkerung tieſe Un⸗ 
ruhe hervorgerufen und allenthalben taucht die Frage auf, 
ob damit nicht der Anfang zu einer neuen Inflation gemacht 
iſt. Dieſe ſchweren Beſorgniſſe ſind nur zu verſtändlich. 
Die Inflationszeit liegt erſt wenige Jahre hinter uns und 
wir alle haben zu ſchwer unter ihren furchtbaren Wirkungen 
gelitten, als daß wir die Entwicklung der deuiſchen Gel 
verhältniſſe nicht mit bejonderem Argwohn verſolgen ſo. 
ten. Jit aber nun dieſer Argwohn und dieſe Bejorgnis tat⸗ 
ſächlich berechtigt oͤder liegen nicht in Wahrheit die Dinge 
heute ganz anders als in der J scit? 

Zunächſt muß man darauf aufmerkjam machen, daß die 
Reichsbank nur von einer geſetzlich vorgeſehenen Notmaß⸗ 
nahme Gebrauch gemacht hat, 

die andere Notenbanfen, 3. B. die Bank von Eng⸗ 
land, wiederholt angewendet babenx. 

Im deutſchen Bankgeies ſit eine ſoſche Uuterichreitung der 
Notengrenze von 1½ Prozent ausdrücklich zugelaßen und nur 
an eine Erböbung des Diskontjatzes und an die Abführung 
einer Koteniteuer an das Reich gehunden. e Unierſchrei⸗ 
tung der Deckungsgrenze von 10 Prozent ericheint umio 
mweniger bedenklich, wenn man meib. daßs die deutiche Marf 
vor dem Kriege nur zu i Prozent gedeckt war und das 
engliſcht Ejund dente ſegar nur eine Deckung ven Pro⸗ 
zent auiwein. Aber ie Hinmweite werden Ungkänbige 
kaum überzengen. Geradce weil ir die Iuftlatinnsztit bin⸗ 
ter uns baben, find wir nur zu keicht geneigt, nach dem 
Sprihwort zn Nandcin: Serbrähee Lese ſchent das kalte 
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Saßer“ Seil wär einmal ie f‚bexans kriide Exfatrangen 
dnrmachen musten. desbald fnd wir frür jo ängäalich ge⸗ 
mWorden, Lasß mir anch binicr unbedenflichen Lorgängen 
ichwere Wefabhren Sittern.   günſtigen wollen, das Darauf binansearden Sürhe. Srankreich 

zu ſchaden., ohne Deuiſchland zu niten Stiminn bade vor 
Jeiner Asreife Saris eint fehr freuntiheftlie Unfer⸗ 
Haltung mit Lapal acbabt und ibm ürhr Lerndigenbe Ker- 
Kichernngen assregeben. Dit Kiins itsai sick SeiitEiitd 
Keßhrn die Forbrrungen der engliſaun Banlzcre ant, die 
aAkrin den Kusrn ½r r rrPiSera en Te 
lanbs zirben möchten. inbein àr ren Sranfrcicth Geld in 
nirdrigen Säben lcihrn und ce zu behen Schem ur Tenfscn⸗ 
Lanb writrrꝑrürnr wolicn. Srun Tcenrhünnb m-D Nrümk⸗ 
rrich ſich rrüäänigtrn. Erancht s framsiht Gcldüb ie 
Fchrrit den Bian: ÄCifEr — ait & en Mrr DMRMM. 
Lruvorf oder Jurich zn nrhmrn. m im Teuffhinnd am 

  

   

    

   

        

    
    

    

DEfch-ErTIESAIWACD ELEe Rer Em ih Der 
DDEIUH eEE DrTI FürrTTrEADr MNEESSIKSSD. PxTHEAEE TDr. 

Ccbcht. Cirr Airärlinrrür SETTEuUH ESN R-E Tär TiSMMADUD 

    Se*r Prate ExriäzaräX DI. SAEUS MEE E.E. Aurs 
Dertichand m xrinkrrE Ler KrEETräch. Farln IDD 
Aer Tichctholrenfri nrurn Cchrrrrim michl Eernrü ſeä, e 

richtshyi Prrtünncuxr Auch nII aIIEr STNEEEEEEEEE. Mu E 
EIAEI Anlas Dukv, M„ ARTTRCE Iiu CELHTTANEAEM. 

  

IIII üini it Pars? 
Wer Das E EII. nIINII. fü in Faris bes WcTMäf Mx⸗ 

SrPitzrz, Merh Er Srrhßrr hn5rfrrüer 50 Tomhr⸗ 
Emffi nuch MTAIARH IFAII MIrA AD* KUELEIED AAUEMN 

    
  

Sran ASIDRIAB cr„EE MRn üpi. är XIEAEED EEEMAA2 
Kich Stychbelm MzAII. 

  

       

Iuiatrcmszert. 

Wa muß fich Nehulb cinmal grürdlichy kfarhrachen., Naß 
die Sicherdrit càner Säbrans 

riaht allcin and nit cirmel in erßter Linie ren der 
HDüöht ihrer Melkbeßums atänsgt. 

Gibt es eine neue Inflation? 
Wie es um die deutſche Mark ſteht — Golddeckung iſt nicht die Hauptſache 

gehoben hat, um es zu Hauſe zu verwaͤhren, hat dazu beige⸗ 
tragen, die Geldknappheit zu vermehren, denn das Geld, 
das im Sparſtrumpf ſteckt, kann nicht in der Wirtſchaft um⸗ 
lauſen. Roch mehr hat die ſchwere Erſchütterung unſeres 
ganzen Kreditſyſtems zur Geldverknappung beigetragen. 
Weil die Banken nicht mehr wie im bisherigen Umfang 
Kredit geben können, deshalb kann ein großer Teil unſeres 
bargeldloſen Zahlungsverkehrs nicht mehr funktionieren. 
Biele Zahlungen alſo, die normalerweiſe durch Berrechnung 

oder Ueberweiſung beglichen werden, müſſen jetzt in bar 
erfolgen und infolgedefſſen werden mehr Noten gebraucht als 
im Augenblick zur Verfügung ünd. 

Wir ſehen ſomit, daß Deutſchland 

nicht an viel, ſondern zu wenig Geld bat 

und daß der Zahlungsmittelumlauf nicht vermehrt, ſondern 
vermindert worden iſt. Deutichland befindet ſich nicht in 
einer Periode der Inflativn, ſundern der Deilativn. Welche 
ichweren efahren dieſer Zuſtand beraufbeſchwört, däaben 
die lesten Tage eindringlich gezeigt. Um zu verhindern, daß 
es aus Maängel an Geld und Kredit zu ciner allgemeinen 
Zahlungsſtockung kam. ſah ſich die deutſche Regierung ge⸗ 
zwungen, einen vorübergehenden geſetzlichen Zahlungsauf⸗ 
ſchub, die jogenannten Banffeiertage. anzuordnen, und wenn 
diejer Zuſtand nicht bald überwunden wird. iit zu befürchten, 
daß aus der Zahlungsſtockung eine allgemeine Wirtſchaſts⸗ 
Rockung wird. Wenn dic Dinge jo liegen. wenn gerade der 
MNangel an Zahlungsmittein dieſe Gefahr heraufbeſchwört, 
dann muß man dieſen Mangel beſeitigen, d. h. aljo neue 
Moien ôructken. — 

Die Ungläubigen werden ſagen: Das alles mag zutreffen. 
aler bei dirier Notendructkerei weiß man zwar, wie die 
Serche anjängt, aber nicht, wie ſic endet. Das iſt richrig. 
Es kommt alles darauf an., den 

  

   

  

Drud ncucr Nolten innerhalb eäkimater Srenäen zu balirn 

und Geld und Krepit nach wie vor außerordentlich knapp zu 
bemeñen. weil das die Linzigen Mittel fnd, um eine Wels⸗ 
entwrertung zu verhindern. Deshalb muß dafür geſorgt 
Wisen. daß die gedrudten Noten ſo ſchneill wie möglich 
wereder an die Reichsbauk zurückflicken. Zu diejem Zwer   
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Mähht Ehr MHEr Ermbhmtrwüäg einer EPrem MOIDDcCFHD*R ar- 
EEmMH. fonderm fm Kerurker Linte hrxans, r Muteur Larf 
Eu EWEES ETSS e Seürf àrnuffeü. 

Daunii Euhem wir Nem Schlnart sur Ertzifferung der 
Nemiehem üEEENEATuSäeme im der Humd. Sie Keichsbunk⸗ 
AEEEm Kerh Berre kranner Mern ie Erd ks diefer Kuavrbeit 
WEE JaES IEEE bfigar geruhe 

kas enniribende Nerfal vMer grwenbürtiger Gelhtrüßt 

Iglrücr Mr SEuAI e Kmterßhird geyenuber der 
Im der IAmälaf-evmrszenr Satten wir einen 

Keserfieß Eα Samfhstem. Fente bär Teuricrlan) etnem emp⸗ 
Fiübkäter MRangel àurun Imn der Irflaticnszgeit wockte 
keüerwα² Bamkunten ſo ſchuell wie mönlich Les Reim: 
Eräte Serfamt feder, fit ſü viel me möüskich davon zu vex⸗ 
reffen. Sußer kummt dirfer Renmmmangel“ Seir der 
Xüetmüanrnerrt Kegem Mie Gründe auf der Hand: Jeser, der 
im Ricßen Tagem Gelt vum der Bank eder der Spurfaffe ab⸗ 
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STKEITILX. Vaair ber Krärbbrislanzlüß, E 
in nich zu finkn. Ter err schbzi alis mirpt vm 
tn, Me Mer lirgen. Es A acs LcgiKricrt- 

Sie nickte And gina. In iber IIAEIATSCAE- 
iann dem Brief nach, Fer vor zwei Arcden am ne zxrüic⸗ 
Oelomen war, mit dem Eersherf: Abreßei Senhnrbrn. 

Nun hatte ür das GSras inhen eHen. Es Wer Amüenk 
geweſen. Und æs mor anch ungrichidt ven ibr. zn alanben- 
er müſie unbedingt Bier geherben Lein nnd das Sras Aüßßr 
iich dier befinden. — — 

Kicht einmal das Jere sr Pleiben. Es wer ohnesin je 
Aroſtlos wenig. Aber dDas darite nicht ſein. 

Die Angen waren ihr ſchwer van Tränen. hie fich nicht 
IEſten, als ſie ſchon auperbalb dcs Friedbafes ging. An der 
Maner entlans, die die LSebenden von den Toien frenntr. 

Da kam ihr ein Herr enigegen. Gron ichlanf und nicht 
Rark. Sie itutzte und cin Jittern lief durch ſie bin. Das 
War Nein, das konnte nicht ſein. Totie kon 
micht mehr 

  

    

    —1 konnten 
lebend werden. Und auf dem Brief hatte ge⸗ 

ſtanden: Adrepat geſtorben. 
Sie ſah nochmals zu dem Kssertemenbru hin und 

bemerkte ein ſchwaches Zucken jeiner Angenliber. Da ging 
gie auf ihn zu. „Mein Herr, verzeihen Sie, iſt ihr Name 
Johannes Unklar?“ 

Er ſah lange zu ihr nieder. Und wieder ſah fe ein 
ſchwaches Zucken um ſeine Angen, um ſeinen Mund. „Ich 
könnte ſagen: nein, ſprach er endlich. „Aber ich will Ihnen 
gegenüber wahr ſein. Ich bin es.“ 

2ůAber, was iſt da für ein Irrtum?“ fragte ‚ 
Erſchretten. „Es hieß, Sie ſeien geſtorben.“ 

Das Zucken um ſeinen Mund wurde zu einem Lächeln. 
„Hieß es ſo?“ 

Das hatte ſo ſonderlich geklungen, daß ſie aufhorchte. 
Dann ſuchte ſie in ihrem Handtäſchen eifrig nach dem Briej, 
von dem ſie ſich nicht trennen konnte. Sie hielt ihm das 
Schreiben hin. „Da, ſehen Sie: Adreſſat geſtorben.“ 

Er nickte und ſaß ſie an. „Dann wird es wohl ſo ſein“, 
ſagte er bedächtig. 

Es ging wie ein Riß durch ſie hin, war er nicht bei 
Verſtand? Es konnte doch nichts anderxes ſein. Zuerſt ſagte 
er ſo und nun —2 

Sie forſchte in ſeinen Zügen nach den vertrauten Linien 
und ſand ſie. 

Da ſagte er ſchon wieder ganz ruhig: „Dann wird es 

  

  

in Ziefem 

  

e ſüe m ttefrer Eräatgurun.. 
Die Ungemashert tut ür med. 
Iurrncts Hakkrr?“ 

Er wickte- „Semiß. Ner Rin ich- 
De., — uud mun?“ frogte &e bilfloe. „Sie fagen auch. 

eS mürde mont ſe fSerm, daß Scr Adreßat gehurbeyv ſei— 
„Amct Nes iß richrig“ Er ſchmien lange. Dann ſah er ſie 

wit feinen grobrm, Kranen Augen kange an. „Sas wokien 
Sie eigentlich Rier? 

Sie ſcnkte dem Kopf. Und ſagte kaum börbar: Das 
Wrad bab ich jeden ohen. Damit mir doch eiwas bliebe- 

Er ichante wie in cine »eitt nnergründliche Ferue Bin. 
Das fönncg Sie.- fagte er ganz ruhig nund leiſe, aber ißh⸗ 
Klens jedes Sort ans Ohr, wie ein harter Schlag. Sie 
find —, ſtieß pie hervor.- 

Werrückt?“ vollendete er jietzt lächelnd. Kein, Sas bin 
ich wahrbaftig nichk. Aber kommen Sie nur. Denn das Grab 
können Sie wirklis ſehen 

*, Wideriprach TDer Fricöshof liegt nun ſchon binter un⸗ 
ne sögernd jeinem Vorwärisſchreiten. 

Er ſchüitelke den Kopf. „Dieſer Friedhof nicht“ 
„Sie ſprachen beide nicht mehr. Erx ging neben ihr meiter, 

mit großen Schritten, mit den er ſchnell vorwärts kam, 
ohne daß er eilte ů 

Dann ſtanden ſie vor einer Billa, die mitten im Grün 
len. Seiß leuchteten die Mauern durch das Grün der 
Bäume. 

Er führte fie tief in den Park. Und 
in ihre Ruhe hinein: „Hier iſt das Grab“. 

Und ſie ſah wirklich einen kalten, grauen Stein, der 
mitten im Grün emporragte. Und ſie las: Hier ligt Jo⸗ 
hannes Unklar, geſtorben im Jahre 1928 am Leben. 
— Sie rührte ſich nicht. Sie hätte ſchreien mögen, ſolch eine 
Schmerzgewalt war in ihr, und ſie rührte ſich doch nicht. 
Denn der Schmerz war wie in eine Erſtarrung gehüllt. 

r ſtand neben ihr, aroß und kräſtig. Er ſchwieg. 
— Wie lange fie ſo geſtauden, ſie wußten es wohl vbeide 

nicht. Endlich zerriß ſeine tönende Stimme die Stille. 
„Der, den Sie ſuchen, liegt hier begraben.“ 

Da fragte ſie leiſe: „Und Sie? Und der Brieſvermerk?“ 
»Ich bin Johannes Unklar, der aus dieſem da geworden 

iſt. Und den Vermerk ſchrieb iſt ſelbſt auf den Brief und 
ließ ihn ſo zurückgehen.“ 

„Aber Sie ſollen endlich verſtehen, das bin i nen 
ſchuldig. Der da —“ er wies auf das Grab, Was Worbder, 
den Sie liebten. Aber er war unbrauchbar fürs Leben. Und 
er kam ſo weit, daß kein Hahn. mehr nach ihm krähte. Er 

  

„Særem Sie 
Sic ſagten dech, 

E lich ſage er 

    wahl ſo lein⸗ 
mrar am Ende ſeiner Kraft und ſeiner Mittel. Er hungerte. 

kry * M»gBer ief feEfan Mßn⸗ ad fror. Inr üßer ief jahrelang vhne 
       llich. E lich. Er     

   

  

dat die Reichsbank bereits den Diskontias von 7 auf 10 Pro⸗ 
er 

es it möglich, duß ſie noch darüber binausgeben muß. Dieſe 
und den Lombardjav von 8 auf 15 Prozent erböht und 

  

vetden Mußtahmen verteuern den Kredit außrrordentlich 
urd zwingen die Weiäftelrntc. ibre Schulden ſo ichnell wie 
mügktit zu dezablen. mit etwaigen Devifenvorräten beraus⸗ 
5ü-Ucken und am Ende dieies ganzen Kreislaufes wird das 
Seld. das iest in die Wirtichaft bineinprömt, wieder zur 
Krichsbant zuruckilies-n. Bahrſcheinlich wird aber aum 
darch die Vcrtenerung des Kredits ein Jwang zur Näumung 

  

    

der Läger geſchaffen, der ‚ch in einer Preisienkung auswirkt 
*n Damttf werden die letzten Zweijel drran deſeitiat. daß 
Iröt keine Anflation, jondern eine Deilatien voriiegt. Deun 

rxfketien ißt immer 

veun einer Preiefteigerung. niemals aber von einer 
Preisfenfuns besleitet. 

Ate Xaßsnahmen. die Deutichlaud ergrtifſen kann. um 
As ciccner Kraft der Schwicrigkeiten Herr zu werden — 
Serapfesunag der Deckungsarenze. Erböbung des Disfonts, 
Seriſen und Kapitakfluchtvererdnungen — önnen uns nur vor- 
ibengtbende Hiüfe dringen. Auf dir Dauer iſt die Ueber⸗ 
minbnug der mwierigkeiten nur möglich, wenn Deutſchland 

    

    

  

Austandefredite erdäll. Die entjcheidende Urfache der jetzigen 
Weld End Kredirkriße ünd die Abziebungen von 3 bis Mil⸗ 
liorden lursiritiger ansländiſcher Krödite. Xur wenn es 
gerünrgt, rinen grosen Teil davon der dentſchen Volkswirt⸗ 
ſchuft wieder zunzutübten. künnen wieder nermale Juſtände 
einereten. Die Beſchaifung diejer Auelandskredite iſt in der 
iesigen Situation durc̃ eine volttiſche Aktion möglich. Wenn 
die Lentiche Regirrung mit den auslöndiſchen zufemmen⸗ 
Werkt- nnt iu einer internationalen Kreditdilfe kür Deutſch⸗ 

kartd zrr kommen, kann das Vertrauen der Welt in die deutſche 
Zabinngsfähtgteit wiederhergenellt und damit überbaupt ern   

die Balis für die Wewährung dieſer Kredite geſchaffen 
werden. 

  

  

richeige Stellung herum. Was das 
vielleicht denken. 

Danun endlich wurden ihm Wege geboten. Aber ſolche, 
die zu. dieſem bier nicht paßten. IEnſaubere, aber recht ein⸗ 
trägliche Sege, die das Weiterleben ermöglichten. Wege, 
nach denen man nicht fragen durfte, denn ſie waren nicht 
ktar und eben. Aber ſie baben mir ſchon eine Villa gebracht 
22 ein ſoraloſes Leben. Nur waren fie für dieſen da nichts, 
mit feiner inneren Sauberkeit. Und da blieb mir nichts 
underes übrig, als ihn zu begraben.“ 

Er reichte ihr nach einer Pauſe plötzlich die Hand. N⸗ben 
Ibnes: ſteht ein Fremder. Hier aber liegt der begraben, den 
Sie ſuchten. Und der Gedanke an dieſes Grab ſoll Ihnen 
bleiben, jo mwie mir.“ 

Sie ſah ihm nach, wie er ſeſten Schrittes binwegging, 
ohne ſich umzuwenden. Dann blickte ſie wieder hin zu dem 
granen Stein, auf dem die Worte ſtanden: Hier liegt Jo⸗ 
hannes Unklar, geſtorben im Jahre 1928 am Leben. 

heißt, können Sie ſich 

  

Chaplin ſchreibt einen Film für die britiſche Negieruns. 
Chaplin hat mit der britiſchen Regierung einen Vertrag ab⸗ 
geſchloſſen, d u er ſich verpflichtet, einen engliſchen Ton⸗ 
film abz n und deſſen Aufnahmen zu leiken. In dem 
Vertrag iſt vorgeſchrieben, daß ſich der Künſtler ſeldſt nicht 
darſtelleriſch betätigen darf. 

Bom franzöfiſchen Film. Der franzöſiſche Filmregiſſeur 
Schmid dreht zur Zeit im Studio Parhe⸗Katan an Joendent⸗ 
einen neuen Film „Son Alteſſe LAmour“ (Ihre Hoheit die 
Siebe) — Die berühmte ſkandinaviſche Tragödin Karin 
Swanſtrom, die man die „Sarah Bernhardt des Nordens“ 
nennt, filmt in Joinville unter dem Regiffeur Brunius in 
dem neuen ſchwebiſchen Filmwerk „Marius“. 

Ein Torauato⸗Taffo⸗Bild gefunden. In Bergamo wurde 
unlängſt durch den Kunſthiſtoriker Ciro Caverfazzi ein Bild⸗ 
nis des Dichters Torquato Taſſo gefunden, das aus dem 
Jahre 1594 datiert. Das Porträt iſt vor Jahren verloren⸗ 
gegangen und beſindet ſich zur Zeit im Beſitze eines Berga⸗ 
moer Rochtsanwaltes, der dem ſeltenen Kunſtwerk keine be⸗ 
ſondere Beachtung geſchenkt hatte. Das aufgefundene Bildnis 
iſt das einzige, das nach der Natur gemalt wurde. 

Chaplin flieht aus Hollywopd. Wie verlautet, beabſichtigt 
Charlie Chaplin das amerikaniſche Filmdvrado Hollywood 
demnächſt für immer zu verlaſſen. D. h. er gedenkt zwar 
nicht ſeine fetten Gagen zu entbehren, ſondern ſehnt ſich 
lediglich nach einem angenehmeren Heim. An der Riviera 
wird er das ehedem Rudolf Valentind gehörige Schloß bei 
Juan les Pins zum Preiſe von ungefähr 7 Millionren Fran⸗ 
ken erwerben. Vorausſichtlich wird Ehaplin auch Studfn⸗ 
in ſeinem Schloſſe einrichten. 

  

  

 



Nüummer 167 — 22. Jahrgang 

   
Dansxiger Nadhricfffen    

Mau über Bord! 
Bootsjnnge vom Dampfer „Hecht“ ertrunken 

    

  Der Paßſagierdampfer „Hecht“ befand ſich geſtern nach⸗ 
mittag gegen 3 Uhr auf der Fahrt zwiſchen Bröſen und 
Glettkau. als plützlich eine Dame auſſchrie und rief: „Mann üͤber Bord!“ Sofort wurde der „Hecht“ geſtoppt und zur 
Unfäallſtelle zurückgeeilt. Man fah'den Bootsiungen Karl 
Hiebert mit den Weiten ringen. Bevor man iedoch die 
Unfallſtelle erreichte. war der Junge in den Wellen ver⸗ ſchwunden. Drei Viertelſtunden lang ſuchte die Beſatzung des „Hecht“ nach dem Verunglückten ſuchte. Schließlich mußten 

aſſerſchutzpolizei, die dann gemeinſam mit einem 

  

    dice 
Schlepper nach dem Verunglückten ſuchte. Schließlich mußten 
die Arbeiten vei eintretender Dunkelheit ergebnislos ab⸗ gebrochen werden. Die Leiche iſt bis zur Stunde noch nicht 
gefunden worden. 

Der Ertrunlen“ iſt der 16 Jahre alte Bootsiunge Karl 
Hiebert aus Weſtiich⸗Reufähr. Von der Beiatzung hat niemand den Unfall vemerkt. Ledialich eine Dams hat be⸗ obachtet, wie der Jungs einen Eimer, der au einer Leine befeitiat war, uber Vord warf und ſich dann auf die Bant kniete. über die Reeling bhinüverbengte, den Eimer, mit 
Waſſer gefünt, wieder hinaufzuzieben. Der Junge hat den 
Ruck. den der waßſergefüllte Eimer verurſachte, wahrſchein⸗ 
lich üverichänxt und iſt über Bord neriſſen worden. Das Schöpfen von Wafßer während der Fahrt iſt zwar verboten. 
da es ſchon wiederbolt Urfache von Unfäallen wurde, in aber dennoch vielfach üblich. 

       
  

   

  

  

  

      
       

—* 

Die Polizei ſteute folgendes feſt: Geſtern negen la.àu Ubr 
wurde die Polizeiwache Brofen benachrichtigt, daß von dem Dampfer „Hecht“ ein Bootsjunge ertrunken ſci. Lie Hafen polizei wurde benachrichtiat, und der Beamte der Polizeiwache 
Bröſen ftellte folgendes feit: Der Dampier .„Lecht“ befand ſicht 
unter Kührung des Kapitäns Mar Duwenſee auj der Fahrt 
von Bröſen nach Glettlau. Während der Fabrt. um 11. Ubr, 
ca. Iin) Meter von der Küſte entfernt, wollte der in Jahre alte 
Bodisiunge Karl Hiebert, in Kiel geboren. wohnhaft Weſtlich Neufähr. mit einem an einem Strick beſindlichen Eimer über das Schußgeländer aus der See Waſſer ſchöpfen. Pierber alitt er aus und jiel über das Geländer hinweg in die Ser. Als 
der Kapitenn das bemerkte, üoppte er ſojort ab und drebie bei. 
Nachdem der Junge noch einmat an die Oberfläche gactommen war. verſant er wieder. Der Kapitän ſuchte noch etwa cine 
Stiunde lana die Unalücksſtelle ab und ſetzte darauf feine Fahrt 
iort. Das Polizeiboet machte ebenfalls uoch cu. 1 Stunden 
Bergunasverſuche, die jedoch ebenſalls infotlge der fiarten 
Grundſee erſolgtos biieben. 

Der Diakon von St. Katharinen flächtig 
Mehrere tauſend Gulden unterſchlagen 

St. Katbarinen brauchte vor einigen Monnten einen 
Dialon, eine Art Kirchendiener. Unter den vielen tauienden 
Danziger Erwerbsloſen fand die Kirchengeneinde anfchei 
nend keine gerianete Periönlichteit, denn man bokte ſiih 
einen tungen Mann ans Deutichland. Herr Seirod aus 
Schlawe in Pommern wurde Dinkon von St. Katbarinen. » 
Jahre alt, ſeit einem halben Jahr verheirater, machte er 
rüberall den Eindruck eines Biedermannes, dem man be⸗ 

denkenlos vertrauen konnte. Die Kirchengemetnde übergab 
ihm größere Summen zur Beꝛaplung von Steuern und 
Mieten und war ſebr erſtaunt, daß eines Tagen di« Stenern 
angemahnt wurden. Bald ſtellte ſich heraus, daß ruch dei den 
Mieten etwas nicht ſtimente. 

Man wandte ſich an Herrn Diakon Seibold und bat um 
Aufklärung. Der vertrödelte die Zeit nicht lange riit Auf 
klärung ſeiner Finanztrausaktionen, ſondern verickwand vrit 
jeiner iungen Frau at ig. Ziel der Reiſe i: upbekannt. 
Sorber pumpie crn lichen Leute an., ſe daß die 
Zahl der „traueruden Hinterbliebenen“ recht betröchelich Uft. 
Einige Geſchäftstleute. die den errn Diakon gern zu itren 
Kunden zählten. find durch ibn ebenjalts empſindlich getkhadigt. 
Die unterſchlagene Summe deträgt einige taufend (üntden. 

Zur Zeit beichäftiat ſich die Kriminalpolijei mit den Taten 
des tüchtigen Diakons, der ftets als Ehrenmann auftrat, aber 
mein und dein nicht unterſcheiden konnte. Jetzt zerbricht man 
ſich den Kopf darüber, was der Diakon mit dem Ultterſchlage 
nen Geld angefangen hat. 

   

   

  

   

  

  

   

  

  

   

  

  

       

agalückwagens das Gange nur durch 

  

J. Beiblatt der Lanziger Voltsſtinne ö —k ͤĩ— 

  

Dienstag, den 21. Juli 1931 

  

So war est 
Unwiderlegbur zeigt es der Lokalterimin 

Nächtliches Dunkel liegt über der Stadt, nur durch den 
lleinen Sektor des Scheibenwiſchers ſpäht angeſtrengt das 
Auge des Fahrers. Plötzlich ein. Hindernis: Bremſen auiet⸗ 
ſchen, der Wagen rutſcht, nimmt einen Laternenpfahl mit, 
Menſchen fallen zu Boden, mitten auf dem Bürgerſteig endet 
die Fahrt! Niemand hat eigentlich genau beobachtet wie es kam, meiſt der Fahrer ſelpſt nicht, 
erſt in dem Augenblick, als die 
eriten Menſchen zu Boden geriſſen 
wurden, als die Schreic aufgellten 
weiteten ſich die Augen der Zeugen 
voller Euijesen, — und ſchon war 
alles vorüber. 

Und wie der Fahrer des Un. 

  

  leinen kleinen Ausſchuitt der blank 
geputzten Scheibe geſehen hat, ſo 
hat auch jeder der Zeugen, die jetzt 
beitig geſtikulierend die Unglücs 
ſtätte in dichtem Umtreis um. 
ſteben, die ganze Kataſtrophe eben 
jalls nur in einem kleinen Aus. 
ſchniit erfaßt: ſchon jetzt ſchwirren 
die Meinungen gegeneinander, ae⸗ 
duldig ſchreibt ein Schupo wieder 
und wieder Namen und Adreſſen 
in fein Buch, — das Ende vom 
Lied aber iſt ein Prozeß gegen 
den Schuldigen. vei dem ſich alle 
wiederſehen, deren Anſchriften im 
Buche des braven Schupos ver. 
merkt wurven. 

Aber auch die Unjalſtätte wird 
in den meijten Fällen alle die Be 

  

teiligten ijener Unalucksſtunde 
wiederlenen. Die Fahrzeuge, die 
Menſchen, unier ihnen die Leid 
tranenden, wenn ſie bis dahin 
ſchon wieder ſoweit bergeſtent 
ſind, den Schupe. der als eriter 
Vertreter der Polizei damals am 
Platze war und dann die Be 
amten des Verkehrsunfall Dezer 
nates. altermin — ſtebt agaroß über der Rekonſtrurion des 
Falles, welche nötig wurde. weil die Ausſoagen der Zeugen 
ſich derartig widerſprachen, doß bisher der Richter eine klare 
Stellunguabme zur Schuldfrag noch nicht einnehmen konnte. 
Wieder ſteht der Wagen mit den Vordertädern auf dem 
Bürgerſteig, irgendeiner liegt auf dem Boden und markier⸗ 

  

den zu Schaden Gelommenen, die Sachverſtändigen rechnen 
in ihren Büchern, ſtellen die Brem swirkung des Wagens feſt, 
anderc wieder beſchäftigen ſich mit der wahrſcheinlichen Sicht⸗ 
möglichkeit jener Unglücksſtunde. Auch die Lichtbildſtelle des 
Polizeipräſibiums eniſandte ihre Vertreter, in einer Serie 
von Aufnahmen hält die Kamera jede einzelne Phaſe der 

     

  

Nächtlicher vetaltermin: Gine geuanc Relonkruttion des Unkalles on Ori und Stelle durch Poltieideamte jöhri 
rrüeduas und Rerichernnssonfortche von groher 

jqar Atüärnna der Schuldiragg, die här die Mattase“ 
Wichtraktit in 

ſeinerieitigen. unnenwotten Eniweenkung ſeit und widerleat 
die Aueianen is munchee Zeugen. 

Eo wen menimtiedes Wiiſen und Sewiſſen in der Logc iit. 
ein ewirr veraangener Zufälllatenen zu klüren, wird alles 
netan, um Äufktarung in ichaften. 

  

Weitere Erleimtermngen für Zahlungen 
Verkeyr bei den Danuziger Banken und Spartaſſen Der 

Die Senatspreſjeſtelle teilt mit: 
» Oeffunna der Schelter bei den Banten und Srar 

at die Erwäarrungen dee man in die Rube und Diin 
der Danziger Aevölteru“a ſenen kounte, nicht enn⸗ 
mitnntetit wird. miekelte ſick der Verkehr ehne iede 

In den Mittanatunden aing er teilweiie jogar 
unter das Maß des glewöhnlichen Lerkedrs zurück. An ein 
zelnen Stellen ounte ſeneſtent wervden, daß die Einzahkungen 
bereirs die Rusnsehiunzen nbert b.ubew. 

Dieſe Tatfacken mach en die Küuiiug der Bankisiertage 
mvatich. ſo daß ſür die Zuknufr we ere Erl kterwigen ſür 
Zablungen eintreten könmen. Eine weitere Müderung dieier 
Veitimmungen ſteht umerwarten. wenn dire Revotkerung ſich in 
immer arvßerem Umiava wieder daran urwöhnt, ſich bei ihrem 
Zabtu dr der Hilſe der Barteyv und Tperko'ſen zu be 
dienen. in⸗beſondere wenn durch Wedrremablungen der * 
ienumlauf auf dar uermolr P'on zu sà.⸗-Nethütrt wird. Die bis 
ber nach dieſer M.beung hin fich zeigenden Kajäte ſind durch 
aus erfreulicher Natur.“ 

Neue Verordunssen 
Der Senat hat eine neue Verordnunn erkaſßen, in der 

       
plin'er 

äuſck:. L 
Keibung ab 
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fur den ahlungsverkehr in der geit vom 22 bis 25. Juli 
1031 foinende Beſtimmungen Weitung haben: 

Die Kreditinititute branchen an Konto'nbaber in Bar 
Zuszählungen nur zu leiſten oder jonſtiae Reriugungen aus 

— —ẽ—ð—.————..—..—.—.—2222222———222‚——2———————.22222.——2.—.— 

  Gdingen wüchſt 
Nach der ſetzten ſtatiſtiſchen Veröffentlichung beträgt die 

Einmwohnsrvaßt G5bingens 50 126. Die Zahl dürfte aber nicht 
zuütreffend ſein, da ein Teil derjenigen, die Gdingen ver⸗ 
laſſen, ſich bei der Polizei nicht abmelben. Nach den Kirchen⸗ 
liſten und Privatſtatiſtiken, ſoll ſich Gdingens Einwohner⸗ 
zahl nur auf 30000 bis 35 000 Einwohner belaufen. 

Ein Bild von der Kund⸗ 
gebung in Stuhm. Der 
Danziger Schutzbund hat 
auf dem Marktplatz Auf⸗ 
ſtellung genommen. 

fälllgen Guthaben auszuführen: 
in Höhe bis zu 50 Gulden von Guthaben, die am 21. Juli 
1931 den Betrag von 500 Gulden nicht überſteigen, 

in Höhe bis zu 125 Gulden von Guthaben, die am 21. Juli 
den Betrag von 500 Gulden überſteigen. 
ſchränkt ſich der Betrag auf höchſtens 30 Gulden auf jeden 
Kreditbrief, der vor dem 15. Zuli 1931 ausgeſtegt iſt, brau⸗ 
chen nur bis 125 Gulden ausgezahlt zu werden. 

  

    

  

Wechirin. deren Kalliateitetaa in der wit vom Mon⸗ 
13., bis Diendiag. dem »k. Juli kerit einiliehlich, 

roteites nicht am Miitwoch, 
*3. Juts beirzt, kaun ſedoch 

Rei 
tug, dem 
kieat, dari die Croebnng des W 
dem Le., und Tennervian., dem . 
noch in der meit voum reitan. dem nun, bis Montag, dem 22. 
Anli tint einitehkirb. geichehen. BRei Wechieln. deren Zal“ Makelterga vom Werttbueth hee'n *a. Inti, bidv Sonnabend, dem 
2. Ault theu einnhterhus, kirnt. dart die Erhedung den 
Er»tenen unbt vor Werkhaar und känn nom am 
und „ Werktage nu.b derr abhlungetase geichehen. Für Nie 
Kreött Anitznte getten Kühüctetich der Erintunn idrer elür⸗ 
non Werbindlichtenten ars der Aunahme von Wechieln vom 
Mittwach. de vu, Zutt leil, ab keine Reichränkungen des 
Zahlunnsevertenes. 

Reiſen nach Donzig unbeſteuert? 
Ueber die Durcführung noc keine Klarbeit 

Im Reiterat. der am Wunutas zu einer kürzen Titzung 
ivfammenaetreten war. pro“eitt ublretche Ländervertteter 
in tnweſenbeit des Reecheltnauszurehiſtere deftm aenen die BRe⸗ 
ieuernnga von Auslantdareten., Das Keicheverfehrsminiſtermum 
bat die Aufbetzung der Notvererd O beantrant. 

Uinterdeßen brictkältiate man ſich ant Mouiag int Reichs. 
finanminiſteromm mii den Turchiubrundgedeſtim⸗ 
munaen inr die Beſteucrunga von Austandereiſen. In Ande⸗ 
tracht der endloien Areieſte geuen die Verordunng. die inzwi. 
ſchen zu tauſenden bei der icherenierung eingelauſen find. 
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  bebaſichtint man ahlreiche Mitderungen. Te foll weder die 
Eiureijfe nach Jandra nech die nach dem Saargebiet de⸗ 
iteuert werden. In der Mratis juart das dazu, daß ein grsßer 
Teil des Berkebrs nam den Weſeitnaten über das Saargebiet 
vor ſich nehen wird. A rdem iſt geptant, Austandsreiſen., die 
aus zwingenden = den. wie 3. B. Todesfjällen, vorge⸗ 
nommen werden muſſen. von der Beſteuerunn zu befreien. Die 
Folge wird ſein, daß man ſich vom Ausland ber unter An⸗ 
Aabe zwingender Grunde telegraphiſch Reiſen beſtcellt. 
ohne daß die Bebörden die Möglichkrit haben, jeden einzelnen 
Kall genau nachzuprüſen. Machen ſic dennoch den Verſuch daiu, 
1o bedeutet das eine neuc, die Sache wirktich nicht lodnende 
Belaſtung des Behördenapparates Piw. neue Geldaus⸗ 
gaben. Von ſoslaldemokräatiſcher Seite wird betont, i 
Verordnung eben in der Praris unmöglich ſei. Entweder 

  

   
  

         

   
führe man ſie ſtritte durch und ruſe damir eine ungebeure Er⸗ 
bitterung bervor, die ſchon nach wenigen Tagen jnr Aufhebung 
der Verordnung ſühren müſſe, oder man mache wenigitens jür 
die dringendſten Auslandsreiſen Ausnahmen und dann werde 
lich bald zeigen, daß die ganze Verordunng für die Katze iſt. 

Dic Induſtrie- und Handelskammer zu Berlin hat in 
einer Eingabe an die Rei regierung eine Freiſtellung des 
gewerblichen Reiſeverkehrs von der Ausreifegebühr bean⸗ 
tragt und ſich für die Ausſtelluna beglaubigter Erklärungen 
über die geſchäſtige Notwendigleit der Anslandsreiſen zur 
Verfügung geſtellt. Zu dem ſonſt gen Inhait der Notver⸗ 
ordnung will die Kammer im Prinzip keine Stellung neh⸗ 
men, warnt aber vor den ſchweren Schäden, die dem deuk⸗ 
ſchen Fremdeuverkehr aus etwaigen Gegenmaßbregeln der 

  

  

  

    

     

  

  anderen ausländiſchen Staaten erwachſen werden. Die Kan⸗ 
mer ſpricht ſich deshalb für eine möglichſt baldige, vorzeitige 
Aufhebung der Auslandsreiſegebühr aus. 

Nach Meldungen, die aus Hafenſtädten vorliegen. droht die Notverordnung über die Gebühr von 100 Mark 
auf A eiſen die Oj cedereien, die gerade in den. 
Sommermonaten kleine Beſich ungs⸗ und Vergnügungs⸗ 
reiſen veranſtalten, ſchwer zu ſch digen. 

   

    

    
   

  

    
   

  

  

Orieſen⸗Stiftung für geßunde Sühne 
Wie aus Paris gemeldet wird hat der ameritkaniſche 

Großinduſtrielle Eaſtmann eine ge Summe, man ſyr 
von annähernd 25 Mill. Fr., für die Errichtung ei 
zabnärztlichen Klinik für Schulkinder in Paris geſtiftet. 
Mr. Eaſtmann iſt durch ſeine Korrektheit in punkto Zahn⸗ 
Behandlung bekannt. So hat er bereits mehrere tauſend 

    

      

Dollar für Zahnſpezialiſten aller Lander ausgegeben und 
bildet ſich jeder Zeit 
ſchwer 

ein, trotz ſeines prächtigen Gebiſſes 
zahnleidend zu ſein. Ein ſeltener Fall, wo ein.   Sleckenpferd ſich ſegensreich auswirtte⸗ 

 



Holzansfuhr war recht lebhaft 
Der Danslaer Schilfaverkehr vom t0, bis 4b. Aull 1991 

Woturfegler zu,    
     

       

  

   

    

     

  

        
     
    

  

   
  

  

Monberg“ (1820) nach Bayonne mit Kohlen 
& Sieg, Becken Weichjelmünde; 
1087 liach Mouen mit Kohlen (ür Behnke &E Sieg, Frei⸗ 
bezirt; 

füütr Behnle, 
engl. S. „Sheaf Field“ 

dän. M.⸗S. „Adi“ (ti3) nach Aalborg mit Kuhlen für 
Valtoll; dt. D. „Raguar“ (433) nach Lenin⸗ 

  

  

    

  

  

    
  

Wieder „Tag der Kinder 
Veranſtaltung der Arbeiter⸗Wohlfahrt 

Die Arbeiter⸗Wohlfahrt veranſtaltet, wie in den vorher⸗ 

gehenden Jahren, zum Abichluß der Ferien einen „Tag des 

   

  

Ejngamna: uh Damyſer, 5Llg, 1, Wanswindt, 
ſammen, 11½ Mahraonge mit K2“ .MI. T. genen 12 Sabprzeune mit 15 4 P ů D. „Ponl 

74h1 N. ſit der. Morwoch⸗ grad, leer, für Prowe, Munitionsbecken; dän. D. „Pon — iz i„n; ů 3ů r: 
% vg7 2½ Sſugier, Läbon AlbesHeeLMnihand. Möller“ (is- nach Nakstov mit,zucer Fün, Tan8. Kciſi, Kindes“. Es iſt wiederum cine größere ———— u- 
P, e Glemen eitgin. Perände, Bucker mud ſäͤt,Kontor, Legan: „norn, H. (acbereh, (403 vach ergan vlant, jedoch ſind der Tag des Ausflnges und das Ausflugs⸗ 

Vörren unartit ät: an A0 4 Eilule 21 ice fmit Gütern I0 WuttMohten Jür TWolſh. & — i. „Gauja ziel noch nicht feſtgelegt. Die Anmeldung der teinneoenten 

„Noxweger niund Letten, 5, Polen, ſe. J, Engländer un ronzoſen, 805) nach Riga mit Kohlen für Wolff. Frribezir norw. ngen werden 
155 Wancgd Finneh. Ief Ainliener, örleche, Spanter, Wolländer „Hüureis ů 72 0 nach Stavanger mit Kohlen für Prowe, Ninder muß aber. ichen Wcee,eregeteee Der Arbeiter- 

AusSgana: o· Tampfer,. 2„Wptopſchiffe, Wythrjegler zuf Vecien Weichſelmünde: ſchwed. M.⸗S. „Altaix, (61), nach Laahliahet, Karpfenſ, ůn 2, in der Zeit von 10 bie 12 Uhr 

70 Wß, .-W. ſn ber Morwoche, 205 HBabiliende fit Helfingborg mit ement jür Bergenske, Kaiſerhafen: dt. D. ohlfahrt, Karpfenſeigen 26, in üů von 2 U5 

5DMMpAt,: 20 Deutiche, chmeden, 2¼ Tänen, je [„Iund“ (32;7]) natl; Bremen mit Gütern für Wolff, Haſen⸗ vormittags, gegen Vorleaung des Mitgliedsbuches der 

Voltn, Je-2. Solkanberuünd Eßten ſe k. N Gßtaund äitalernen und) kanal, dän. D. „ne“ (719 nach London mit Hols für Ber⸗ Sozialdemokratiſchen Partei. Der letzte Taa zur lumelduna 
n, je 2 Holländer un, 'en, ſe, 1 Min nd Lita 3 H 

—6 U. ug; 57„Kublgn, 2. Slüiggüter, davon hatten, au Aeila⸗ genske, Holmhaſen. 4* iſt Dienstag, der 28. Juli. Spätere Meldungen können nicht 
DIufn 3, Holz; je Cstreide und 1» Holz, davon haßhe J ine Am 21. Juli: Schwed. D. „Hilda“ (1481 nach Moß mit berüctſichtigt werden 

Ses — — hů 'e) necß ctuttehtgerigt Se Nichinenel. Webi und Loblen für Pam. Becken Weichſelmünde; dän. J. „Vendia“ erückſichtiat werben. — 
S vls, geu lerr uo Se ů 3 „ — 0 

ve,e,eisis, vl, Seühnsen ur E uber Serichismocht ni le 7— M.⸗S. 2) nach Naks D He ff fi 
Sübvs Inmmerbin lind ca 1 W110 2 onnen zur G Aeſcnng⸗ gelanet. Bergenske. Marinckoblenlager So ſpringt Man mit abgebrannten Landarbeitern Umn 
Dir einziae Ladung Abbränd— braßßd⸗ ir, der K Micl, nwr „In⸗ ‚ *** „ 3 

Sfeüssbamn für Sche ECo., zzwar rund —— Eine Probe vom dritten Neich 

d. M., brannte., wie ſchon berichtet, 
    Ouſtrig. von, 

300% Tonnen. die im Freibesirt gei, tere drei, W 
Indunsen kamen von Tulea für die Parichauer Drausbort-Geſell⸗ 

eiterbeförderung 

    

      

        

    
   

       

   

  

   

    

  fchaft. die dieſelben im SSrichieln 
in Empfanga nahm. Es brachten cer „Warta“ 
400% Tonnen, der Dampier Tonnen. In⸗ 
gwiſchen ſind weitrrꝛe größere Erze agungen ange⸗ 
kemimen böer Lefintden, lich anf- de oes Sanzig. Ter 
Dampfer „Heinz . Kuünfman licd icbon ſcinc 
Vbos eünrte. C, Die Tampfer b wer⸗ 

Monat 

  

*
 GIUO-Sonnen     Den crmartet. 8 

zun einer Mate von 

  

  

  

   

  

Arlus. 
paſſiert, lrer, Artus. 

  

Dutꝛziger Schiffsliſte 
Dansiger Hafen werden erwartet: 

Dän. D. „Feddu“, . mittaas ab WenaneAen; keer. 
Finn. D. „Baröſund“, 19. benss, Hultenan 

Lett. D. „Kauno“, a⸗ SI. z. ab Voren⸗ 
Sched. D. „XAüre“, 12. ab Bent, feer, 

Im 

    7. 

  

   
   

    

   

   

  

Am Sonntag, dem 1 
das Inſthaus des Beſitzers Kwecker in Brobſack bei Neu⸗ 

teich nieder, wodurch drei Familien ihre 
loren und an ihrem Mobiliar 
ſchweren Schaden erlitten. 
milien wies man einen Speicher mit no 
gelegenheit als Unterkunft an. 

Wohnungen ver⸗ 
und ſonftigen Eigentum 

brannten Fa⸗ 
ürftiger Loch⸗ 

Die Jamilie des Arbeiters 
der ſelbſtver⸗ 

Zwei dieſer a 

rauje ſteckte man in einen Kubitall, auch noch in Melilla ebnefernat. Er ſit ſocsd. Dagen, leer. Artus 
Lene nach bier grichlpffen morzcn. 2 Auen, ——— — — f 35 
Dic Honaustuhr iſt weiterbin ene. letbair Sic Maten allerdinas Behnke & Sieg. Schwed. DT. Worboen. 1br ab Söte⸗ ändlich keine Veuerſtelle beſizt. Drei Tage lang erlaubte 

VendemSians: Pür & 2 bors. cer, Behntt & Sieg. Schl. rts- re Seel.] die „anädige“ Frau der Frau des abgebrannten Arbeiters, 
PS. fld- nach Wrgpeemönt —-Menja- und Voc, erbabrnt. kleer, Rehnke &das Eßen in der berrichaftlichen Küche herzuſtellen, dann 

25 f. SITELPOSI. Mis Däün T. &. Wat A. S. — käkttans. a Koren⸗var es damit aus. Frau Krauſe wurde das Betreten der 

Vin eres Aütee r- 2 . leer. Bebate & Sics. Schered. S. „Livon. Küche verbeten. Seit Donnerstag voriger Woche bat des⸗ 
3 ad Miga. Süter, Resner & Sien. Scwed. —— ArrLEt dalb die Jamilie Krauſe tein Eſien kochen können. nicht 

                

Es bandelt ich nau 21 Ms. Tonnes,. 
Sanfe der nächten Icit cbactahrt: 

  

       
    irn 

ße Wig.Ser.ena- it Süder D. Mereaior, . 2, 2½ lids a* Stüboncer. kerr, Vem⸗ 
Tradr 1 ISrerbasE Ser Er Peln, T. -Seüssn“. Ccä. 2»l. S. Lxlen. Ers. Fann. i. 

iimnanbc. Pcienberg güi ben —. Scbued T. „Strra“, ka?. ct „ lecr. Fars. Schwesv- 
—— Sie T. Toanv-. 2 2i Rer ad Cütcberg, keer, Eär. Tt. S. 

    

DewiHIAURE n dic Auffen nigt 1 . 0 
DSE Srnalg⸗ 

    

       

  

   

    

  

5 Usr morg. ab Nör Erz. Sehnte X Stes. Nerm. 

* 
  

  

  

    

  

verwunderlich. 8 
des verbeißbenen Dritten Reiches. 

tinmal Milch für die kleinnen Linder erwärmen bönnen. 
Toccter ifi rifriaer Nazianbänger, deshalb in 

Verbalten gegrnüber dieier Arbeiterfamälie weiter nicht 
Er gibt den Landarbeitern eine Koſtprode 

  

  

  

Sarantüt ur dan LKias and Aeiicst Dea Se E125. — — 
Won ubinccn Lamen Ser Sictretncii Tanzecr End ? Aür.„bis“, fähig 22 T. ve²n KRHNIer, Süter- tee Die Landarbeiter⸗Kamilie muß in dieſem Elend leden, 

Lret Cunet aeS S Les des Prr ebrrobt in Brodiack leerüehende Sobnungen vorbanden find, 
1 More ritclrz 1244 mam — u wos autd der Polizet und dem zuttändigen Amtsvorſteber 

Schüſſe Euns Nenn Dünen Seiebeürn Lindenan dekannt in. Es wird vöchhe Seit, daßs der 
Landrat iich einmal mit diefer traurigen Angelegenheit 

Orr Shiſsverketr in 9 in aniütr Eir Keumter Nes . Kchers machte Senntäg ccarn f Leichartigt. 
3—U Mar ————————— — E Ade herberte XIalen. 

ů D2 ane W2² Meter Mtüct) XX StrômDwryüMermrde for & er vier 
ken Sinna — — 810. Wasad au — amπνα nDmliDE Ferfentm. Nie in dem Tümen celcgert Lor⸗ Gchen L0r 25⁵ Jahren Nundfunkanſager 

Cherloinir“ l-c3 8 kann. ß. drers zu Eßer, wüus crch weichähs SirfE Cin atter Bernf 
— WMecter eitar Lruhtr r Semartte ah Em. aunr fekimte, Ew. — 

Lrnꝛro den Scherz, Ler beliebte Anfager der Nadioſtation Bu⸗ 

  

   

    

   

  

   

          

   

  

   

          

       
   

    

    

    

Aen „ Aü12 
Für Schbimann, „. 
LU Beapna 
Sennbneder 
Tur Meucheld 
W-n hIndua 
434% neu 
Aichabcb. T. 
Yreihczirt: Däm 
Pam, ScnLTWI, Mn 
IEEt Paßndturn zrücD ui 
vof- Ran. T 
NixinhrIP, 3 
ATEZ, fixt Sis. 
KA vii Mcur 
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t van KWdinarr. 

  

  

    

    

DnD. D. „Tgrat“ uRI f. Icbe 
DcbrrIEIre- ſiee ee ün 
Tirr 2 reme. 

Am L 
Aer: firr Aren 
Ottüinnrr 21. 
„orirz“ ſien, 
Derth, bäß. 
π-nN. Writrraür, 

    

      

    

  

Sacrtut. Daß r Mächt Rrer ch 
Wuade Art Mhι,blign fe⸗ 

     
   

    

    

      

   

ſchaft. Und cinscs Kechts brard ibr 
Fiſt der c. WAEND, WaSrI- 

Tati — er r's fünr 5 
ſah, das ibre Sortt ibn crirs⸗ 
Sei Golt niche. Nachir fic. 

Michel dachee üder 
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als feitſtehende Tatjache. 

So geſchan es, daß auch Jack allmählich ſich ſeine Ueber⸗ 
seugung zu eigen machte und ſich iehr glücklich dabei fühlte. 

Eines Abends kam ſie jaſt zwei Stunden veripätei heim. 
Sie war mit dem Schlitten allein in den nächſten Ort ge⸗ 
fahren und hatie nachher verſebentlich einen Umwen gemacht. 

Michel kam ihr bereits auf der tief verſchneiten Dorf⸗ 
ſtraße eutgegen. Er ging immer ohne Hut, aber diesmal 

  

    

   

  

  

  trug er auch keinen Mantel, und der eiſige Nachtwind ſpielte 
mit der dünnen Seide ſeines Hemdes. Er kletterte neben 
iie auf den Bock und nahm ihr die Zügel aus der Hand. 

„Haſt du ſchon gegeſſen?“ erkundigte ſie ſich. 
„Nein“, ſagte er kurz. 
„Oh, das tut mir leid. Ich habe den Weg verfehlt.“ 
„Ich habe mich geſorgi.“ 
„Aber Michel“, ſagte ſie erſchrocken über den rauhen Ton 
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    demnäctſt iein Siähütiges Jubitäum ats Rundfunk⸗ 
Lereits im Jante liüürt übe er ſeinen heuriden Beruf aus. 

Dndtes noch keinen drahtloien Rundfunk. 
als die Einrichtung eines Drahtkunts, 

ſter Odertrhanies übertrugen wurden. 
der dienſtälteſte Kundfunkanjager der 

2% es er 2    
   

  

  

Sem Arfse eriaßt und mitgeicleift. Sonnabend nachmit⸗ 
rhr der Zollafühent Fritz Shmode mit feinem Fabr⸗ 

Straße Laftadic in Richtuns Korßt. Graden. Er 
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Danziger Standesamt vom 20 Inli 1231 
besSfälle Wuwe Torotdea Eckermaun geb. Matich⸗ 
.— Sitte Selma Stolle geb. Eifendrandt, verw. 
*— F. — Jupaliein Maria Ballach, ledig. àt J. — 

cCbrlir Awan Jiaerĩ. J. — Sohs Oarrt des Kr⸗ 
Wattet Kerl. X äiter Fris Picchel, ſaſt 

  

b. Scloßerlehrking Werrs Miſchketefki, tS§ J. — Ebe⸗ 
räu Selma Ledmann Steamundsdurg ged. Wolif, 15 J.— 
Vurerérrerter Kakeh Dettlaff, J. — lriſchermeiner Nar 
Hevirmch tes . Witee Errilie Laminftt gaeb. Groth. 75 J. 

Fnvaltde Friebrit Prange, 2 J. — Schiffbauer Anguſt 
Eeters XRreisausſchuß⸗Cderinſpektovr Guſtav 
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Ern alz ex zun Rett ging, kam er zu ihr. „Gute Nacht 
Jaceuclint- 

Bleib Bier“, Fat Rr. 
„Dir fühin du dich⸗ 
„Duuke, jehr aut 
Ex almete erleichtert auf. 

   

  

Ich babe mich wirklich jehr geſorgt“, jagte er in Ge⸗ 
danken verſunken- 

Eben in dieſer Nacht mußie Jack feitſtellen, daß er auch 
anders⸗ als zart und fill ſein konnte⸗ In dieien dunklen 
Stunden erichien er ihr wie der wilde Mann aus dem 
Sichnnael, der jahrelang keine Frau mehr beienen hatte. 
Er preßte ſie ſo ſtarf an ſich, daß ſie den Atem verlor und 
wimmerte. 

„So mich warten zu lafſen! Ich glaubte verrückt zu 
werden. Bas bätte dir nicht alles paſſteren können.“ 

„Ich erſticke“, klüſterte fie. „Michel, was tuſt du?“ 
r ließ ſie los. Sie hielt die Augen geſchloſſen. Ihr Hals 
biaue Dructſtellen auf. Sie atmete mühſam. 

Sei nicht böſe“, nat er, „ſei nicht böſe“, und lief nach 
Waſſer. 

Sie lächelte krampfhaft. 
„Ich glaube. du hätteſt mich bald kot gemacht.“ 
Sein Mund zuckte. „Vergcih, aber es war arauenhait, 

dieſe Sorge um dich. Ich — kann dich nicht verlieren.“ K 
Sie verſuchte die Angen zu öffnen, aber ſie konnte nur 

  

w 

  

  ſeiner Stimme, „dafür konnte⸗ich doch nichts.“ 
„Du hätteſt aufpaſſen können“, entgegnete er ſchroff. 

Seine Stirn war gerunzelt. 
Sie ſah verſtändnislos zu ihm auſ. 
„So etwas tut man nicht.“ 

      

    

   

  

Sie üprachen nie ron dieler wilden Racht, wie fie über⸗ 
humpr mie üuber die Pinge ſyrachen, die ſich nach Mitternacht 
Süriücn ibnen crrt ů. Irrriüten tdunen erctgueten. 

Aüs ſßie zu Aufang Närz nach Paris kamen. war Jack 
bPraun verbrantt wir nuch nic. und Michel unterichied über⸗ 
banpt michts mehr von einem Nraer. Sie waren beide 
fſchrecklich gejund und jehr veranügt. 

Baſt d' eigentlich gemerkt.“ fragte er Jack im Zug⸗ 
Daß ich etwas veranderi bin?“ 

Sic ſchuttelte den Kopf: „O Michel, du warn immer 
derielbe. nur nicht mehr ſo ſchroff.“ 

  

  

Faris war ſchon wie immer. Leicht und frob. Jack 
ſtränbte jich, in ein großes Hotel zu zieben. 

„Ach. dieſe dummen Hotels ſind mir jo über. Immer 
derielbe Trubel. dieielbe langweilige Geſellſchaft.“ 

Sieh mal an!“ ſagie Michel. „Ich batte immer gedacht. 
en machſt dir etwas aus dieſem eleganten Betrieb, und 
nnn, nach der wochenlangen Abgeichlofenbeit. wäre es eine 
ganz neite Abwechſlung.“ 

Sie ichob die Lippe ver. Sie ängſtiate üch vor dem 
Sotel, in dem man ſie kannte. Sie batte immer dort wäh⸗ 
rend ihres Pariſer Aujenthalts gelebt. Mit Leslie. mit 
Lionel. Man kannte ſie zu gut dork. Sie würde es beitimmt 
nicht vermeiden können. dort auf Bekannte zu ſtoßen. 

„Nun,“ ſagie er, „wie du willſt.“ b 
Bekaunte von ibm, die an die Riviera aingen, boten 

ihnen ihr kleines Haus draußen in Neuilly an. Jack nahm 
es ſelia in Beſitz. 

„Hier ſind wir gans ungeitört, Michel. Zählt das nicht?“ 
„Doch, es zählt, Jack“ 
Eines Nachmittaas kam er heim, nachdenklicher als ſonſt. 

jogar verſtimmt. Jack merkte es ſofort. Sie kannte ſein 
Geſicht zu gut. Er hatte mit einem Bekannten in der 
Stadt gegeſſen. 

„Haſt dut dich geärgert?“ fragte ſie und ſpielte nervÿs 
mit den Finge 

„Neiu. warum?“ 
Er ging in ſein Zimmer, lam aber ſchon nach cinigen 

Minuten zurück und legte ſich neben ſie auf die Chaiſelonaue. 
Sie rückte zur Seite und drückte ſich ſchmal an die Wand, 
Sie fühlte ſeine Hand an der Seide ihres Strumpfes. 
Aber ſein Streicheln ſchien ihr mechaniſch. 

Es mußte etwas geſchehen ſein, aber ſie wayte nicht zu 
fragen. Ihr Herz ging in ſchnellen bangen Schlägen. 

Plötzlich brach er das drückende Schweigen. Ers ſagate: 
„Du haſt mir eigentlich recht wenig von deiner Schweiter 

     Celett- Doch faßte ihr Blick noch ſein weiches, gelöſtes 
eſich 

éů 

„Liebſt du E ſie. — 
Miche Ges mich ſo ſehr?“ murmelte ſie. „Michel 

Sie fühlte ihn non neuem neben ſich. 
erzählt.“ 

(Fortſetzung 

 



Möhm ſoll fliegen 
An ſeiner Stelle der in Oeſterreich arbeitslos gewordene 

Landsknechtsführer Pabſt 

Ein kommuniſtiſches Berliner Morgenblatt meldet heute, 

daß Hitlers Stabschef, Hauptman Röhm, wegen ſeiner hoᷣmo⸗ 

ſexuellen Affären für das Braune Haus untragbar geworden 

ſei und durch den Putſchiſtenmajor Pabſt erſetzt werden ſoll. 

Die Abberufung Nöhms ſei offiziell bereits beſchloſſen, jedoch 

noch nicht öffentlich ausgeſprochen. Man wolle die für die 

nationalſozialiſtiſche Parteileitung äußerſt blamable Ange⸗ 

legenheit möglichſt ſang⸗ und Hanglos erledigen. Pabſt- ſei ve⸗ 

reits am Dannerstag vergangener Woche mit einem offiziellen 

Auftrag vom Braunen Haus in Berlin geweſen und habe dort 

mit den Berliner SA⸗-Führern vienſtlich verhandelt. 

Noch vor drei Wochen wurde dieſer Röhm der Danziger 
SaA als Hitlers treueſtes und beſtes Paradepferd vorgeführt. 
Und nun? — Hinab in den Ortus! Es iſt ſchon was los im 
dleſes meuen Für Danzig im beſonderen dürfte der „Erſola“ 
dieſes neuen „Führer“wechſels das Abſchwenken eines weiteren 

Schubes von SAa-Leuten jein. Denn derartige Faxen müſſen 

Machen wiltigften und glaubigſten Menſchen allmählich ſtutzig 
machen. 

Ein Reichsbaunermann ermordet 
Neue Bluttat der brannen Mordpeit in Hannover 

Eine Ratte nationaliozialiſtiſcher Mordbuben überjfielen 

in Hannover den Reichsbunnermann Reinboid Pamler, 

der ſich von einer Berſammlinng nach Hauſe begeben wollte. 

Die etwa 20 bis 30. Maun ſtarke Horde richtete den Ueber⸗ 
fenen entſetlich zu. Mit einem ſchweren Hammer wurde 

Pamler die Schädeldecke zertrümmert, dann 

fielen die Mordbuben über den Schwerverlesten bher und 
fügten ihm durch Fußtritte und Schläge mit eiſernen Gegen⸗ 

Känden furchtbare Bunden am Kieſer und 
Unterleib zu. Als auf die Hilierufe von Paßfanten 

Poliziten berdeieilten, flob die entmenjchte Bande und ver. 
ſchwand im Dunkel. Der lteberfallene wurde in hoffnungs⸗ 

loiem Zußande zur nächſten Rettungswache gebracht, wo er 

ſeinen furchtbaren Verletzungen erlag. 

Daßs die Uationalſfozialiſtiſchen Mordbanditen vplan⸗ 
mäßsig aus Werk genangen find, geht daraus bervor, daß 

wenen Hamter ſowie genen ſeinen Bruder in ledter Jeit 
Stederbolt ſchmere Drohungen ausgeſtoßen wurden. 

Auberen reyubint Aſche Dat. fherr Sonnopgse 1 und in 
anderen republitanijchen Krei nnovers ungeheure 
Erretzuns ausgeldſt. 

Pelnliche Syinnagenffüre ziekt weitere Kreiße 
Ein Sowiet-Piyloriat reiß noch Danzia 

Die Warichaner Preſſe weiß lert zu berichmen, daß der 
erſchoffene Maior Memkomfti, der Spionagedienſte vu 
Gunſten Sewietrußlands geleiſtet bat, in dem Moment er 
tavpt wurbe, als er auf der Stratze in das Auto des Wiili 
tärattachen der Marſchaucr Sowietaciandtichaft ſteigen woltte. 

um ihm Tokumente 3n üverreichen. Er wurde in dieſem 
Augenatict gerhaftet. 

Der iowletrulflice Diplomat, dem die Entdeckang ſeiner 
Ovlammenarbeit mit dem polniſchen Spion zumindeit vein 
lich war, hat ſich noch am felben Tage nach Fanzia begcben, 
von wo er bisber noch nicht zurückgekehrt iit. 

Die Spionagcaſläre Demtowikis jſoll, wie verüchert wird. 
noch weitere Kreiſe zieben. Es ſind bereite eine Reihe 
weiterer Berhatungen erſolgt. Unter den Verhafteten joll 
ſich ein Ingtnicur befinden. 2 

  

  

In Witna wurde ein Korporal des erſten volniſchen Feld, 

arküeriteregimenis vom dortigen militärtſchen Standrwerecht 

wegen Spionaae zu Guntten Litanens zum Tode durc Er 

ſchießen verurteilt. Die Bollſtreckung des Urteite erfolgte 

bereits einige Stunden nach der Gerichtsverhandlung. 
  

Nerdwolle wirb nicht geſtünt 
Der Neichsregierung lag in ihrer Montagabendützunn 

uU. a. ein Antraa auf Abwendung des Konkurſes der Noro, 

wolle A.⸗G. in Bremen vor. Wie der „Sos. Preßiedienſt“ 

mitteilt, hat die Regierung aus mehrfachen Gründen de 

ſchloſſen, dieſen Antrag abzulehnen. Der Konkurs nimmt 

damit ſeinen Lauf. 

Sehaltszublunt in Niten? 
Wie das „B.T.“ wiſſen will, wird von der Reichsregieruna 

erwogen, die Gehälter der Beamten vom Anauſt ab monat⸗ 

lich in mebreren Raten auszahlen zu lafjen. eventuell auch 

den Arbeitgebern der Privatwirtſchaft eine Ermächtigung zu 

erteilen, das gleiche Veriahren bei den Gehättern der Privai⸗ 

angeſtellten anzuwenden. Es follen dann auch die Mieten 

gleichjaus in mehreren Raten entrichtet werden. Ueber die 

vorausſichtliche Dauer dieſer Keglung iſt noch nichts bekannt. 

  

  

Ktuer Generalſtreihverſuch in Sevilla 

In Sevilla und Umgebung erklärten die Syndikaliſten 

den Generalſftreik. Am Monntag kam es zwiſchen Streiken⸗ 

den, die auf Tächern verſchanzt waren, und der Zivilgarde 

zu einem ſchweren Feuergefecht, dem drei Menſchen zum 

Opfer fielen. Die Regierung verhängte nach dieſem Bor⸗ 

jall den Belagerungszuſtand. Sie ſcheint entſchloſſen, jich 

nunmehr dem Treiben der Syndikaliſten mit allen Mitteln 

entgegenzuſtellen. 

In Mexiko hehrt Calles wieder 

Die Berufung des Expräſidenten Calles, der bekanntlich 

Sozialiſt iſt, zum Finanzdiktator von Mexiko ſteht angeſichts 

der alarmierenden Währungsſchwierigkeiten, unter denen 

Mexikos in letzter Zeit außerordentlich leidet, unmittelbar 

bevar. Die Regieruag hat inzwiſchen die Gehälter der Be⸗ 

amten und Angeſtellten ſowie der Angebörigen der Armee 

ſtark reduziert. Das Wirtſchejtsleben iſt durch die Entwer⸗ 

tung des Silberpeſos faſt völlig unterbunden. 

  

  

Die frunzöfiſchen Tegßtilarbeiter bleiben feit! Im nordfranzö⸗ 

ſiſchen. Textilgebiet von Roubaix⸗Tourcoing ſtreilen immer noch au⸗ 

nähernd 100 000 Mann. Die Zahl der Firmen, deuen gegenüber 

die Gewerkſchaften die Wiederaufnahme der Arbeir geſtattet haben, 

hat ſich auf eiwa 125 000 erhöht. Daraus ergiht ſich, daß zahl⸗ 

reiche Firmen den Vermittlungsvorichlag des Miniſterpräfidenten 

bereits angenommen haben. Das Konjortjum hat eine ichwere 

Niederlage erlitten. Seine Hoffnung, daß nach dem franzödjiſchen 

ionalfeſt die Arbeit in größerem Umſaug wieder aufgenommen 

  

   

würde, hat ſich nicht erjüllt. 
  

    Damnziger Maghrigten 
Vier Steuermarken in Danzig geſucht 

Der Kanzliſt als Detektiv 

Der Amtsauwalt hatte zwei Mouate Gefängnis bean⸗ 

tragt, der Richter erkannte wegen vollendeten Betruges auf 
100 Gulden Geldſtrafe, der Angeklagte legte Berufung ein 

und ſo wurde der eigenartige Fall in der zweiten Inſtans 

noch einmal aufgerollt. 
Was war geſcheben? Der Kaufmann und Landwirt Erich 

M. hatte ein Büro, er mußte jür ſeine Angeſtellten Steuer⸗ 

marken kleben. Am 31. Januar wirs ein Lehrliung zur 

Poſt geſchickt, er ſoll Steuermarken kaufen, vier Stück zu 

zwanzig Pfennigen. Der Lehrting macht ſich auf die 

Strümpfe, kommt zur Poſt und tritt an einen Schalter, der 
vor wenigen Minuten erſt aufgemacht worden iſt. Auf der 

Poſt herricht großer Betrieb, aus der Kanzlei iſt ein Beamter 

zum Schalterdienſt kommandiert worden. Der Mann iſt 
nicht Kingeſpielt, und wie der Lehrling vier Marken zu 
zwanzig Pfennigen verlangt, vergreift ſich der Poſtbeamte 
und gibt vier Marken zu zwanz Guldeu. Ein hübjcher 
Unterſchied, eine unangenehme Differenz. Eine Weile ſpäter 

bemerft der Kansliſt ſeinen Bock, er klappt das Sthalter⸗ 
türchen zu und iſt ganz zertrümmert — am Himmel ſieht er 
jeine Pyitbeamtentragodie dunkel herauiziehen. 
Ble er nachdenkt und jeden einzelnen Verkauſ relon⸗ 
itruiert. fällt ihm das Geſicht des Lebrlings wieder ein. 
Und von ſetzt ab ſucht der Kanzliſt wochenlang in den Straßen 

der Stadt Danzig nach jenem Geſiicht, ohne es zu jinden. 
Faſt ein Jahr ſpäter kummt die Grichichte heraus. auf eine 
eigentümliche, vor Gerict nict erorterte Weiie. Ter Kanztiſt 
wird zur Polizei geruſen, da ſtehen in Reih und Glied ein 
vaar Männekens und unter dieſen Männetens erkennt er 
jeinen Pappenhermer, den Lehrling. wieder. Der Leurking 
bentreitet auch nur die Spur von verwechielten Steuermarken 
zu wiſſen. Das mag ſtimmen. heißt ev, dann weiß aber der 
Ebef um jo mehr. 
Dar er nicht dem Steuerumt drei Marken zu zwanzia 
Gulden das Stück eingerricht, zur Rückerſtattunag des 

Dertes? Zwar vier Rarten ſinds. die neſucht werden. aber 
ſchlieöblich ſind ia drei beinahe vier. Der Kanſfmann deſtreitet 
alles, am 30. Januar iſt er verreiſt. iein Paß weiſt das aus, 

er bat dem Jungen keinen Uuftrag gegeben: im Februar 

kebrie er hurück, er kann die Rarken nicht von ſeinem Lebr 
ting in Empfang genommen haben. wie kann darum de⸗ 

dauptet werden. er vätte ſich des Hetruges ſchuldia gemacht. 
Ja, wie kann —2 Und es wird nicht nur debanptet, es wird 
auch verurteilt. Gulden Gelditraſe verhännte der Richter, 
es wurde ſchon erwübnt. 

In der Berufungererhandlung trot die Schuld des An 
geklagten doch nicht iv in Tane, als erforderlich geweſen 
wäre, um eine Verwerfung der Verufung zu rectfertiaen. 
Ja, es wurde fogar feitgeitetlt. da“ ſich der Kaneltit. ſehr 

wohl in dem Weücht den Lehrtinas gerrrt naben kunnze und 
daß der Junge an ſeuem Tage uberhaupt » bi eiumal die 

Poſt beireten habe. So wurde das Urteil der t. Initans 
aufgehoben und der Angeklagte freineiprochen. 

   

   
   

  

       

  

  

  

    

  

Es war wieder gangz anders 
Ter Noai⸗Uebertal in Woktal 

Die burgertiche Ureiße nerviientlichte geitern einen Kotizei 

bericht zu den Nazt wiſchenſähen am Sonntagabend in 

Woslaf Wie gewöhntich haben darin die Arberter-Schuv 
dundler wieder ichuld. Es wure auch ſunderbar. wenn es 
anders ware denn dieſe Keſtſtetuna derht dus erktäart 

ielbit die Pyliser anf Augaden von Liiter- Lonten. Wee 
aut in Wirtlichteit die Naaie den leberiall anf die Ar 
beiter-Schunkbuündler eingefadelt hutten. beworn der Um 

ſtand daß fie einen Wunen der Schupbundter wosſee sii 

unbehelliat tießen. und erſt den lesten Wugen mit Steinen 

bomdardierten. 
Ueberhaur! woiſen alle Un⸗ Artani win den der 

Ueberiall von lonner Hund verbervitet wor. Beretto mar 

nens war dei Möoslaff die Chaniſer von Nazis beicht. die 

üed über die aht der nach Stuhm renden Schntbundler 

informeren wolkten. Kür die zulückſahrenden Auton hatten 

die Rahis dann (kasſtücke und Sterre auf der Chanſſee ver⸗ 

itrent. Ein zur gleichen Leit vorbeuahrendes Peivatautv 

hätte dadurch ieit eine Faänne agaehubt. Terx Bericht der 

Polizei enthält auch noch zwet Kamen von Stkupbundtern. 

die als „Führer“ bei den wicheniähen ate verantworttich 

bingeſtellt werden. Es handelt sch in tetchteit um zwer 

Sbupbündter. die üch bei der Potizei als Jeuaen fur die 

Iwiichenfülle gemelder haben. Wahrkich ein merkeuerd aen 

Veriahren! Im übrigen behauptet der Polileriberset noth. 

daß ein varteitofer Moterradahrer von Autßbündlern ar. 

ſchlacen worden ſei davon iſt ſeitene der Scbusdundler nicht 

das gerinaſte bekannt. 

  

    

      

       

  

  

Unſer Wetierbericht 
Wechfeind bewölkt, einzeine Nenenſchauer 

Allgemeinee Ueberiicht: Dir Metterlage hat iich 

gcüern ichneller entwickelt, a Das geſtern morgen über 

Mitteldeutichlund gelegene ůi det legt heute morgen 

ichon über Liban Wenn much dir Vauptniederich ebre 

vorüber find, jo iſt tros iteigendem Lußtdruck noch mit Regen 

   

    

  

       

  

    
Nord 

ta: 
ntäß ige bis friſche V 

Ausſichten 
Maximum des letzten To 

letten Nacht 14.1 Grad. 
Seewaſjertemperaturen: In Zoppot 155, Glettkau 

15, Bröſen 16, Heubude 15. 
In den ſtädtiſchen Scebädern wurden geſtern an badenden 

Perſonen gezählt: Zoppot⸗Nordbad 5, Zoppot⸗Südbad dss, 

Gletttau 251, Bröſen 834, Heubude 948. 

Das Motorrad überſchlng ſich. Auf der Bohnſacker Chauſſee 

überſchlug ſich geſtern das in voller Fabrt befindliche Motor⸗ 

rad D72. 2336. Das Ueberſchlagen iſt aller Wahrſcheinlichkeit 

nach durch die Antriebskeite verurſacht worden, die vom 

Zahnrad abgeiprungen war. Der Fahrer hat leichtere Ver⸗ 

letzungen davongetragen. Das Rad wies ſchꝛnerc Beſchädi⸗ 

aungen auf, ſo daß es abgeichleppt werden mußte. 

——ͤ——ę——————— 

Waſſerſtandsnachrichten der Stromweichſel 
vom 21. Juli 1931 

   

  

   

19. 7. 20. 7. 17. 7 18. 7. 

Krakan . -307 —3.06 ] Nomy Sacg. 70.80 ＋0,80 

Zowichoſt . 30,76 0.74 Przemuſl... —2,21 —2.33 

Warſchau . 40.57 40,56 Wyczkow —0,34 —0,34 

Bloct „ ðłk.— — Pultuſft 2.. 0%08 40,08 

geſtern heute 

Montanerſpite —0.50 
Vieckel..—0.52 

geſtern heute 

Tborn „ 010 

     Fordon 1 0,0 ‚ 
Culm 0,23 Dirſchu 

Graudenz⸗ 06 Einlage 
Kurzsebrad 20.24 Schlewenhorſt „ 
KürSüä „ 

4 ch tleiicb. Oe 

  

An die organiſierten 

Ertwerbsloſen! 
Heute, Dieustag, den 21. Juli. nachmitiags 5 Uhr, 

fündet im Werftſpeiſehaus eine 

Verſämmlung der organiſierten Erwerbsloſen 

ſtatt. Es ſoll befonders öur, Ans ſteunerunsg 

Stellung genommen werden. — 

Alle gewerkſckaftlich und volitiſch organiſierten Er⸗ 

werbsloſen werden um ihr Erſcheinen erſucht. 

Zutritt nur gegen Vorlage des itgliedsbuches   

der SD. oder einer freien Gewerkſchaft. — 

Die ſozialdemokratilche Parteileitung. 

  

Affen⸗Theater 
In den Dichungeln von Heubude 

  

    
Aujé Wort. 

eubuüde wird zum Dichuugel von Tanßis 
da zu. Ein vaar 

„alio u zeigten ſich bereils die ernen Anſas 8 

Rifen. richtige. ausgewachſene, nuranterte eihte Aiien, altit 

wirklich keine Aiten, wie man ſie monchma mit nam Hauſe. 

bringt, amufierten ſich dort. als ſuien ſie nicht in einem Torſ 

eines immerun tuthnierten enrovaiſchen Sinates.⸗ 

ſundern im dichteiten. von keiner Ziviliſatiun beleckten 

Urwald. 
ů 

Die Aiſen waren nicht eiwa engagiert als Hauptdariteller 

jur einen Kulineſitm. nein, ſie weren aus eigener Machtvoll. 

kommenhbeit und eigenem Ermeſſen aus ihrem Mäim im 

Gartenreſtaurant Kunde ausgekuikien. Zu ivrer cꝛaenen 

Krende, zu mEraöszen ganz Veuddes., zum Entieten mrer 

Beſiser. 
— 

Man denke, zwei Aiien riüen aus und ein aunzes Tor! 

in in Auircänng. Run muß man la der Wantheit die 

Ehre unumwunden zuneven. daß die beiden am wirt lich 

nicht ſo benahmen. wie es der aute Ton verlangt. Am 

Geßenteit. In einem Ovitgarten erwacten ibre aiten Ur⸗ 

wald⸗Inſtinkte. Sie iprangen ouf dis Obitbaume., fraben 

die Fruchte an und brachen die weiar ab. Und nuten fierd 

eine Renne, urinſte und latder und auberte ſacthverandiar 

Bemerkangen! Und oven janen die Arſen und duedten: 

Diele Affen 
Aber dann wurde c* pießlid ervl. der e=. 

Die Aſſen kuiſfen auv. noer die Dacher der 

und ſorangen ſie. ale ſei dan gar uthte. K8r 

ſah ſich die Surs die er vetticthdr Berhba'ten 

rede einer mit dieren Aien. Sie kummerten ſich ein'am nicht 

um die beilin geſprochetnen Vorſchriſten 

Schlienlich kum man aut etnen beienders btauen öe 

danken. Man warj mit Alkehol getrahlten At.ker au 

Dach nud wiealr ‚ieih in der andenehmen Hurtunng, dan die 

Aifen beiokſen würden ne voelau 

und aninnert und er en n. ard dom (enun des 

einer noch viei dehe Söomnun Dem armen Wärter 

itränbten im die Haare diick rrate ſim ber erinem Aülen 

ivin in tieinen ſchlummerndre, memihtnen. Wügelohl. & 

heß lich rangen. Ter anderr aber aida in die Sanlen and 

todt beute nom, erhm uber die goldene Freibett, in den 

Dichungeln von Leudude 

Urietg des &.b.A. 
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berngen. 
erhartey 
oter keephon. ch 

    

Schlarhivze vSmartkt in Danzig 

Amtlicher Rericht vom 21, Juli 19111 

— kär 5% Klootamm vedendaewicht in Lara Gld 

mien: — 

ab Vollilelſchige. auscemäſtete böchnen Schtacstwertes 
Imuaere ·H„** 

kene — SS„* 

di ſonfttat vollktenchrge * — 

I. tüiniaerr.. 
2. ältere 

——** 
2—2** 

VI-A 

    

‚ * 
ů 2* 

—* ——** 
ah gertna aeuäbr'e⸗ E —ů 
uken: 

Jungtte vynflellchlae böchſten Schlachtwertes 
di fenttiae vollfi-iichige oder auaze maltele 
&fleiſchtae ·www7„* 
Aaering aenäbrte J⁊wwww„W„„*2** 

K vollilettioe. böchſten Sclach'wertes 
* 

    

a! Züngere 
b) vonfibe vollfleiichige oder auscemäfiete 
e Keiichiaen „** 
di gering genäbrte 

Lärſen tKalbinnen): 

       
5 Bollfleiſchiar. ausgemäſtete bächten Schlacstwertes 2.— 

‚ Hieiichige ä„* — 

ed flelichige . — ů‚ 2* 
Sreſier: Mäßta aenäbrtes Junavieb 52 „ * „ —— 
KAäldes 25—U0 

al Dovvellender beſter Maſt. 5 

ühbeße Maß, und Sauglälbe.. „ô 
3 mittlere Maſt- und Sauckälberr • 18-20 
c) geringe Kälber ·„K„„„* — 

Schafe, 
a) Maſtlämmer und jüngere Maſtbammel. 1. Welde⸗ 0—22 

maft, 2. Stallmaſtt . DAe 

b) müfkere. Maſtlammer, ältere Maſtlämmer und 3.8 
Keiß ſenäbrte, Schafe ——* » 28—30 

ch leiſchiges Schaivieh. ** „ „« — 

ebn Aner& dgenäbries Schafviehh „ 
pelue: 5 —5 

45 ine über 300 Slund Lehendgewicht. 25W—ẽ— ↄ 
b‚ Lae, eie von zirka 240 bis 300 Pfund 4—5 

— ichctk —— 
oO) pohileihier Schweint von sirka 200 pis 240 Kfund 

Leßendgewicht * „ an: b? —14 
2) vollfrelſchiae Schweine von zirka 180 bis 200 Pfund 

Sebendaewict. „a, „, „ ce 2 
eh fleiſchige Schweine von sirka 120 bis 160 Pfund 

Lebendgewior. K „ „„1 — 
) fleiſchige Schweine unter 120 Pfund Lebendgewicht — 
e Sauen ·w388—40 

Auftrieb: Ochien 31, Bullen 102, Kühe 5s8 Stück, zuſammen 

Rinder 191, Kälber 129, Schafe 200 Stück, Schweine 2296 Stück. 

Marktverlauj: Rinder ruhig, Kälber, Schafe, Schweine ge⸗ 

räumt. 

Bemerkungen: Bacon⸗Schweine 44.—15. 

Die notierten Preiſe ſind Schlachthofpreiſe. Sie 

jämtliche Untoſten des Handels einſchl. Gewichtsverluſten. 

——————
 

Verantwortlich für die Redaktion: Kris Weber, ſür Inßsrate 
ANürron Fovken. beide in Danzig Druck und Verlag, Buch⸗ 
druckerel und Verlaassefellſchaft m. b. v. Tanzia. Am Spenoͤbaus 6. 
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ie Friſt z½r. Ablieferxung von, 
In5 I ie ANMunttion. deren Beſitz Ai, 
5.0 840, E erlanbt ſſt. äuft am E 
U. Raſß, Aiauf der (riſt, K 
Gfüücter Beſtt von Schukwaffen, und 

unttion mil Gefänanſs und Gelditrafe 
beſtraßt. 
Danzig, den 20. Zuli 1931. 

Der Valizei⸗Bräſident. 

Jeugen geſucht! 
An der Nacht vom 3. Eaüm d. M. will 

ein Mann vom Hauptbahnßef mit cincr 
Autolarc nach dem Mürgerſchüsncnhaus 8 
zabren,ſeiz. und dafür an, den Cbauffeur 

Gulden bezahlt bkaben. Etma 
derſelbe Mann. na 

Mſichar Wündic Atrül. 
iich vor Müsdigfei: 9 

        

  

      

      

  

   

Eiuipitte HEim 

inert Bossermann 

AIRAUNVE 

   

      

      

   
   

  

   
       

Uur noch bis einschlegtichg ponnersias! 
Harold Lloyd, der unübertreffliche Nieister 

des Sensstions-Lustsnieis in 

„Härold. halt dieh iest 
Eine Tonfilm-Groteche 

ADb Freitas: 2 Ufa-Tonliihme! 

Ab'schiecdt ehiund. Rustranan! 
Erneter und Heiteres ans EChfung, Hsien! 

einer Familien-Penrion Ein Colin-Rog- 
Eevie: Robert Siodmak Expeditionsfim 

Ein Uia- Groß-Topſilm 
und das 
tönruds 

   
   

  

   
    

   
             
    
   

      

Lenl⸗ 
cblieslieh 

     

    Xur noch bis 
Donnerstag! 
Die große 

Kusstattungs Opererte 

Die XKGnissse 

SaiLD besseht 
Haurtanreteller: 

Er'e. M taerlin / Walter danssen 
Ott⁰ Walburg Paul Morsun 

Lieueste Utaton-Woorhs 
*Wie ein vorzügfiohbes 

Beipresram 

   

     

  

    
     

     

      

   
        
    

      

    
     

    

  Peieran 
Paben. Son 
Avem porükernchen 
chen und nam e 

baben jol. rrner willi & 
von Dem Arpeircr auf fein    

      

  

    

Leeues Jimstier 
mir, raum für 

au wermüeiz 

..... 
für den Ceschäfts und Vereinsbedarf in neuzeit- 
licher Ausführung / Moderne Plskate in kürzester 

Eren Klassenauflagen in Roistionsdruck / Ver- 

Langen Sie Vertreterbesuch und Kostenanschläge 

* vermie; * 

Srserengaſte. 2 

Ardt, 
VBerberzinmtr 

S⸗ ner 
Sente iu vermisten. 

ItrrRi 

Sbornicer Sra 2 

  

„eder möbk. 
Jimmer 

kEE. Nücert. na. 
vem Sin vperm. 

Laxeindr, Neit 
kchetttland Xt. ful. 2. 

Leert 

kEr. Kcchcrl. &n e 
ierk. Eber. 
ir verirteten, 
Frenadter 

  

  

    

Lancwarten 
—i 

Teute itnden 
52. 

  
Aüs 

r Schralſteüt meat 
Latce, Aue u. 21 

. lx. L. Erpeh. 
  

Aunae Fran ätiucht 
Kuort 
* Jimmer à. Kicht 

Acefret, Inrea 
aht. Ama. uvn Frrre 

D. EXND. 

lerx, ea. 

  

  

  

    

   

  

  

  

   

  

    Danleer UlMSSIimI 

  

jetzt in den 

Bahnhofsbuchhandlungen 

Marienbure 
Elbimne 
Köniesbers 

(Haupt- unt wordbennHo 

erhältlich 

Loriag Danziger WüirsünnE 

Srrs wen an 
ErI 

Ausstedt niplä, 
Stühlen zu kaufen butr- Beitbäftiaung 
Tiris ü 

3 HWliw Uüwante 
mit Holgſtövfel 

au, verkauten f 
unafernäalle 90. 

Li
uu
nt
 

EIL ?BUCH 

     
   

    

    

  

   

Kathans-Liehtstlele 1 
Sirstried Arno in 

Läsbebeimaserksteskatze 
Wornanschau — Tünandes Beiprogramm 

* L. IN5. L.40. 1.20d. 

Cieris-Der 
Fenn Brersart in 

Der enssmhρe Joesef 
Tömendes Beshrücrame, Wochemanan 

Eintrittepre:, 
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   Trutie Bertinar in 

Ich hsirate meinen Maus 
Voranm BGAram 

Eäptrittsbrrisr ab 7 F. exkl. Steuer 

1EEEi-nenrenenennee 

Cherbee Audber — Eabh Arther Kebers in 

Die finna hairatat 
TAA Leiesreme 

   

      

    
EESEe 
aAmua maY Wonn in 

HAI TaNG 
WOhenshan— Tienee Deinere 

   

     
  

Sernfer. ia. Mannm]meeeeeeese, 
üüctt ükfach., ſanb. 

Sünemser 
b. nurf anänd. Aüee 
Nerv. 
Ss, . 

a. d. Exuwcd. 

Keller ed. Erden 
mit Arknranm in — irtten gefucht Ang. Anten⸗Mölker⸗ — 
u. 2262 n. L. Exrra- — 

— 8nnd Gbre-Terbrarnr 
— vom machmann. 

Verschiedenes 
3. Damm Nr. 

Kegenſchirme 
   kiee SemmbenE Humereken und Gro- 

teßhken E Ausgewähk von Arthur Goldstein 

255 Seiten à Genzleinen 

In dieser Zeit 
ein Iuustiges Buchi? 
*E — denn rirlicer Humor kann 

drchan ein getreues Abbild des Lebens 
bieten. Aul den Angrißf allein kommt es 
an. und mit der Waßſe des Hamors kann 
wan Daliche Schlägewersehren. — Unt 
Hhier — in diesem Buch — vird der 

Mert. Feind — die heutige Geselhschaft und 
8 E ühre verlogenen Ideale — an seiner 

Lsflan 18— * Sralefs genehen. 

Und darum: 
htunsischen-—hneunace 
umd Barmherzigkent! 

Preis 6.— Sulden 

e writ in. 

Zu beziehen durch: 

Buchhandlung 
Danziger Volkstimme 

Am SpPendbaus 5 

5 bih; — 
W Wüi 

  

   

  

     

    

    
    

  

Sastunft ert 

  

        

    

DNE 

Nenher 

rparictt gut u. bill. 
Piefieritadr 16. 

woerd. Ori verkittet 

Malerarbeiten 

und geftrichen. Ang. 
Ax. 2 

werd. jauber n. bil 
Lä ausgeji. Ang. u. 
2343 ôn diẽ Exve 

  

        

      

Dackkaudtaſche Epnh⸗ 
zan bei den Schieß⸗ 
naänd. am kluadlas 
vexloren. ngtn bei 

Mirckan. Wes 02 —. 

VNen exöffnet:! 
Ja Zubiſchnitit 60 
Ia Ondulgtion 80 
einſchl. Spunabend. 

Breitagiie 11: 
cgegenüber 

VBierralai 

Arbelter. Angeſtenlt 
nub Beamie 

ollen ſich nach den 
eſchlüſſen des Ge⸗ 

werkichaftskongreſfes. 
der Genoflenſchaits⸗ 
tage, des Lillgem. 
freien Angeſtellten⸗ 
bundes u d. Allgem. 
Deutichen Beamten⸗ 
bundes nur verfichern 

n eigenen Unter⸗ 
nebmen. der 

llottrsvroe 
Granßentcheti 

Ecßer ſenſchafeliche 
rſicherungs. 

Ksengefeil, aft. 

       
        

    
    

  

  

      

    
    
    

      

   

      

  

Gelegenheits⸗ 
Anzeißhen 

GOe⸗ Sbar Bubnintß⸗ 
ceuvſte Berul mb⸗ 
gen ſie den , 
Martk. das Miett 
fen, den Haus⸗ Iind 
Grundſtücksmarkt, 

den An⸗ u. Er ut 
pon Luxus⸗ ode 
prau Eöenften 2r. 
der, eld⸗ und Dyo⸗ 

vzw hol. ebhenverrehr, 'as 
Materijal vperfſendet]Gebies der vexlore⸗ 
koſtenins die Riech⸗nen oder getundenen 
heeeg Deipis, Gegenſtände. d. Tſer⸗ 

lergaſſe 41. und Senenian, 
Er Horitoind augeben, werden. 

2 D in Aimz „Danzlia. er Er— 
m5 Drinaen: 

An der Miner 5701. lela: brlnden  
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Aummer 167 — 22, Jahrgang 2. Beiblat Dienstag, den 21. Iuii 1931 

  

  

    

Wie mon Atitos macht 
Autobusverkehr in Athen — Ein billiges Land 

Kevphiſia iit der Ort, in den ſich der reiche Athener zurück⸗ 
öteht, wenn es ihm in der Stadt zu heiß wird. Er fährt dann 
mit ſeinem eleganten Wagen die neue Autoſtraße hinaus 
und läßt ſich in einem der großen Hotels nieder, die ebeuſo 
gut an der Riviera oder in einem mondänen Scebade ſtehen 
bot wenn er nicht ſeine tleine Sommervilla draußen 

at. 
Für uns Proletarier wickelt ſich dieſe Sache etwas auders 

ab. Wir pendeln an eine der Autobus ſteiten. Autobus 
iſt in Athen ein ſehr vieldeutiger Beg s gibt ſchöne, 
moderne, beaueme Wagen, wie in jeder curopäiſchen Groß⸗ 
ſtadt, die mit einer linienhaften Regelmäbigkeit verkehren, 
es gibt aber auch andere. Und von dieſen andern iſt jetzt 
die Rede. Man kann da Wagen ſeben, für die ſelbſt der 
alte Benz cin heiteres Lächeln hat, wenn er aus dem Olump 
der techniſchen Götter auf ſie niederblickt; und er würde 
darauf ſchwören, daß ſie vor ſeiner Geburt ſchou da waren, 
Mauche Leute behaupten, einſt ſeien es die Krönungswagen 
des ägyptiſchen Königs Ramfes 1II. geweſen; aber das iſt 
nun wirklich eine Uebertreibung. 

Man ſieht da alte Kaſten, die ihr Befßitzer mit einem er⸗ 
ktannlichen Talent zufammengeflickt hat. 

Alles was retht iſt: der Grieche bat für techniſche Dinge 
große Fertigteiten — vielleicht weil er jaſt in ſeiner gangen 
Proönttivn noch heute im Handmerk ſteht und mit dieſer 
mannellen Selbſtündigteit an die techniſchen Probleme amh 
der modernen Maſchine berantritt. Vielleicht auch ebenſo aus 
der Not, die beute eber erfinden als beten lehrt. Jeden⸗ 
jalls, es iſt erßanunlich, mit welchen Mitteln die Autos ꝛn 
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Hriechenland am Leben erhalten werden: es iſt ſo erſtann⸗ 
lich, daß ich behaupte: wenn man einem begabten griechiſchen 
MRonteur eine Buüroklammer, eine alte Schraube und eine 
Konſervenbüchſe ſchenkt, jo ſährt er nach drei Tagen in 
einem ſelbſgefertigten Wagen vor. 

Ader damit iſt das Kapitel Autubns noch lange nicht er⸗ 
ſchöpft. Nicht minder erſtaunlich iſt, was alles ſo ein grie⸗ 
chiſcher Autodus mitſchleppen kann. Kein Wagen fährt ab, 
bevor er nicht vollbepackt iſt. Und vollgepackt heißt: die 
Hälfte mehr muß drin ſein, als hineingeht. Reben dem 
Nüdrer bat eine Perſon knapp Plas, aber ftets fisen zwei 
Tur—5 dort, und der Führer klemmt ſich balb auf die 
Tür — 

wenn nut nock fein Arm das Steuerrad und jeine Küße 
nie Hebei erreichen, dann iſts ſchon gut. 

Auf dem Trittdreit longliert der Schaffner, meiſt ein balb 
wuchfßaer Bub, der bet diefer Gelegenbeit rechnen kernt. 
Außerdem in das der Beninn zur atorreichen Laufdahn 
eines Ebaunjfenrs. Im Innern des Wagens hat immer noch' 
einer Plad. Aber außerdem wird der Wagen noch mit 
Körben und Sucten devackt, wy auch immer ein Pläschen iſt: 
auf den Kotilügckn, überm Möotor, vorn, binken, oben. Und 
daunn gebt's kos. Jeder Chauffeur hat vor ſich ein Heikigen⸗ 
bild uder am Kühlerverichluß eine jener gewuhten blauen 
Nugeln, die ſonſt die Pferde und Eſel am Halie trugen, und 
es ih ſchon richtig, was die Grtechen ſagen: Fenn mit dieien 
gatten Kaßten kein Unginck paffiert, ſo iſt daß nirr hem Hei⸗ 
Aigen zu verdanken. 

Atjo, wir jahren mit einer ſelchen Kiſte billig, veranüat 
und dicht agedrängt nen Kephifia. Wir kommen in das Gebiet 
ithöner Gärten. Denn hier gidt en Cuellwafer. In Maruñ 
dietet man uus friſches Waßer an, mit Recht, denn dieie 
Quelle, nach einem Heiligtum der Göttin Artemis Kmarpüa 
benannt. hat das beſte Waſſer in Attika, und in den atdeniſchen 
Reſtanrants kann man jſtart des gemöhnlichen, nicht be 
fonders auten Waſſers eine Karaſte Marufi bekommen, ſo 
man zwei Trachmen bejonders vergütet: das ſind 10 Pien⸗ 
nige. 

Aechts am Aege lient in einem Rart das Schloß des 
Bankiers Ennaroe, eines beute ſchon laſt ſagenhalten 
Kriethi h-u Millionärs, der indeſſen durch reiche Stif⸗ 
tungen lich dem Valke, nachdem er es znnächſt anoge⸗ 

bentet haite, beliebt zu machen mußte. 

Wobei anzumerken iß. daß die griechiiche Plutokratie, ähn⸗ 
lich wie die amerikaniſche. ſich verpilichtet füykt, durch arvße 
Stiftungen der Allgemeinheit etwas von dem zurückzugeben, 
was ſie dank ihrer kapital n Macht von eben diefer 
Allgemeinheit erworben hat. Die meiſten fozinken und kut⸗ 
turellen Unternehmungen en Griechenland ſind Stiirungen 
reicher Leute. Wenn aber niemand etwas ſtiftet, ſo iſt auch 
nichts da⸗ 

Kephifia ſelbß iſt ein Dyrj mit vielen ſchönen und minder 
jchönen Lillen. Sogar eine Bar agibt es dort, und dann oben, 
auf dem Plateaun mit dem Blick nach dem Gebirge Pentelikon, 
die großen Hotels. lieberall Gärten mit wundervollen 

Blumen. Schattige Laubbäume, eine Soltenheit in Grie⸗ 
chenland. Grüne, ſatte Wieſen, ebeufalls eine Seltenbeit. 
Sogar ein Bächlein üöt am Straßenrande. Das iſt außer⸗ 
halb der Regenzeit die größte Seltenbeit. Irgendwo, unter 

mächtigen alten Bäumen, fteht eine Kavpelle: an einem der 

ſtarken Bäume hat man kurzerhand die Glocke aufgebängt. 
(Siehe oben unter techniſchem Erfindungsgeiſt!) Hier ent⸗ 

ſpringt in der Näbe die Hauptauelle des Kephiſos: das iſt 
der Kluß, an dem Athen liegt, und deffen Daſein nur durch 
das ausgetrocknete Flußbett erkennbar wird. 

Nur bei beionderen Gelegenheiten, in Regenverioden 

oder nach einem Gewitter, pflegt er Waſſer zu führen. Der 

grökte Teil des Quells wird übrigens als Trinkwaßer nach 
Athen geführt. 

Das iſt ein wichtiger Erwerbszweig in dieſer Stadt, die 

ů heute faſt eine Million Einwohner hat; 

denn das. Trinkwafler kauft man auf der Straße beim 
Wafirrhändler in großen, brandroten, irdenen Krügen, in 

denen ſicher ſchon die böfe Xanthippe, die Frau des weiſen 

Sokrates, vor zwertauſend Jahren ihr Trinkwaßſer einge⸗ 

kauft hat. ö 

Im großen und noch recht leeren Garten eines Hotels 

nehmen wir Platz. Ein deutſch ſprechender Kellner bedient 

uns: hallo, hier Europal Wir trinken einen ausgezeichneten 

Tee, mit ſehr gutem Gebäck in reichlicher Fülle. Und ach, 

wie billig! Inſofern iſt hier auch noch etwas Griechenland, 

And de iſt ſehr angenehm. Der dentſche Ingenieur, den 

ich zufällia getroffen habe, und der in der Ilflation mit 

vielem Geld unſrer damaligen ſozialdemokratiſchen Geiſtes⸗ 

arbeitergrüppe imponierte, ſoweit uns Geld überhaupt im⸗ 

vonièren konnte, juttert mit einem Heißhunger, daß ich 
dringenden Verdacht habe, da⸗ iſt ſein Mittageſſen. Es 

war wohl auch jo; denn zum Abſchied machte er noch einen 
wump — und ward nicht mehr geſehen. 

Geſtern noch auf ſtolzen Roſſen, heute — pleite! 

Aber in dieſem Augenblick geyt es ihm noch gut. Wir 

ſitzen beieinander und plaudern von alten Dingen. Man 

    

    

  

  

  

hat einen ſchönen Blick auf das grane, Maſfiv des Pentelikon 
mit ſeinen mächtigen Marmorbrüchen; ein weiter blauer 
Himmel ſpannt ſich über die Landſchaft, und es geht ein 
herrlicher kühler Wind — man verſteht, warum die reichen 
Athener lieber hier wohnen als in der heißen, lärmenden 
Stadt. Sie ſetzen mit Genuß die Tradition der beſitzenden 
Klaſſe fort — denn ſchon im Altertum war hier die Villen⸗ 
kolonie der fcinen Veute: hier hatte der ungeheuer reiche 
Hervdes Atticus ſeine großen, prunkvollen Befitzungen, auf 
denen Dichter und Lebewelt die Arbeit der Sklaven in 
mondäne Kultur umſetzten — der Dichter Aulus Gellius 
erzühlt uns in ſeinen „Attiſchen Nüchten“ davon. Heute kann 
man ſtatt ſkandierender Dichter einem Rolls Royce begeanen, 
der leiſe und vornehbm an den Gemüſeäckern vorbeifährt, 
anſ denen die attiſchen Bauern in der Hitze ihres ewig 
blauen Himmels ſchuften. Zweitauſend Jahre ſcheinen nicht 

  

tder Danziger Volksſtinne 

  

  ſehr viel in der Geſchichte der menſchlichen Geſellſchaft zu 
bedeuten ... Rolf Guſtav Haeble 
52=σ ——.— 

    

    

20bD0 Meuſchen enpfangen den Zeppelin 
Zufammentreſ'en in der Arktis am 23. Juli 

Der Eisbrecher „Malygin“ hat geſtern, wie bereits ge⸗ 
meldei, von Archangelft aus ſeine Reiſe in die Arktis an⸗ 
getreten. Au Bord des Eisbrechers befindet ſich der bekannte 

ieger Iwanvw, der den Luftweg Archaugelit— 
and trafficren wird. Unter den ausländiſchen 

Touriſten auf dem Eisbrecher befindet ſich auch der Lon⸗ 
doner Korreſpondent der „Fränkfurter Zeitung“ Seburg. 
U. a. machen auch zwei Amerikanerinnen, die Weltreiſende 
Emma Dreſſer und die Volitikerin Patterſon, die Reiſe in 
die Arktis mit. Däas Zuſammentreffen mit dem „Zeppelin“ 
iſt für den 23. Juli bei Fränz⸗Joſefs⸗Land vorgeiehen. 

In Leninarad werden die letzten Vorvereitungen für 
den Empiana des „Leppelin“ getrofſen. Es iſt Vorſorge 
getroffen, daß mindeſtens himh Leningrader Arbeiter bei 
der Landung des „Geppelin“ zugegen ſein werden. Auf dem 
Leningrader Fluaplaß iſt bereits eine Rundſtartbahn für 
den „Zeppelin“ angelegt worden. Im Leningrader Haſen 
iſt ein Unterbau für die Keppelin⸗Gondek eingetroffen, der 
bei einer eventuellen Waſſerlandunga im Pylargebiet Ver⸗ 
wendung finden ſoll. Die Landungsmannſchaft für den 
„Zeppelin“, dem ein Geſchwader ruſſiſcher Kricasſtuazenge 
entgegenflicgen wird. veſtebt aus rußiſchen Luftſcbiffern und 

ndenten der Flugsenaführerichulen. 
„ „ ereeereerere-eee 

    

      

      

  

   
    

  

Vorbereitungen zun Nord⸗ 
polfiug des Gref Zeppelin 
Ein neues Luftpoet wird 
andprobiert 

In Kriedrichobaſen werden 
zur Neit die ketzten Vorbe⸗ 
reitunarn aum Vordrel⸗ 
ilng des „Gral gevvelm“ 
netroiſen. Unter anderm 
wurden Provekahrten mit 
den Luilbovten veranſtaltet, 
die mit Proviant und wiſ⸗ 
jenſchaittteden Initrumen⸗ 
len beluden wurden. 

— —̃.9——.—.—..—..——.—.———— ..... CCC„AAAeAeeSeeee 

Wirbalstesgm In Palea 
  

Wirbelſturm über Lublin 
ů Häuſer ſtüͤrzten ein. Bäume wurden entwurzelt / 15 Perſonen getötet 

ů ů 

Die kongrethvolniſche Stedt Lubtin ilt geſtern abend 
mehrere Stunden lana von einem ichweren Crfan beim⸗ 

aeſucht worden. Ein Sturm von ungewöhnlicher Stärte 

wart Autos und anen um. Sogar ein Uederlandantobuv. 
Aäufammen mit den Paffagicren und iwei mit Reunpferden 

betadene Eilendahnwagaens ftürsten um. Der rtan wurde 
von einem wellenbruchartigen Renuen bealeitet Einr rieſtac 
Windboſe hat die garötten Bänme der Stadt entwurzelt und 
einiae Meter hoch grichleudert. Die wriſten Läuler der 
Stadt wurden abaedeckt. Ganze Stadtteile lienen vütlia in 
Trümmern. 

Nach den bisber noch ungenanen Meidungen ſind etwa 
16 Perionen von einhürzenden Häufermanern oder auj 
andere Weiie getötet worden. Die ahl der Nerlenten jtebt 
noch nicht einmal annäßbernd feit. Einen ichrecklichen Tod 
erlitt ein Droſchlentuticher. der von der Windboſe vom 
Bock berabaeriſſen und an die einine Meter entſernt lieaende 
Mauer eines Fabrikacbäudes geichlendert wurde. Er war 
anf der Stelle tot. Die drei mit ihm jahrenden Pafaaiere 
wurden ichwer verlent. Die Petiunasattinn wird von 
Militärformationen durchgeführt. 

Erde uls Nahreungsmittel 
Ein unfinniger Gebrauch 

Armut und Aberglaube werden es in erſter Linie jein, 
die zu dem mertwürdigen Gebrauch des Eßſens von Erde 
„*rien. Schan viele Reiſende baben von dieſer in einzelnen 

Gebieten unſerer Erde üblichen Sitte berichtet, ſu daß an 
ihr nicht zu zweifeln ift. In einzelnen Teiten Äfrikas, in 
Südamerika und in Weſtindien wird tatfächlich Erde von 
Kindern und Erwachſenen gegeſſen. In. Form von kleinen 

  

—5* 
hörten ſie aus delen Innern ein unerklarkiches Geränich. 
Kaum batten tie den Deikek ein wenia gehoden, als eine 
Schlange berausneneute and davonichoß. Ste wurde er⸗ 
ichlagen: esv wur eine Boa eunitrictor. Natietbaft wur es. 
wie dieie käandtremde. in Amerika eiuheimiſche Schlauge in 
den Sara gekonmen war. Cinr Andiskretion brachte die 
Löfung dꝛeies ſektenen NRutiels. Ter Reerdiäate batte kurz 
vor ſeinem Tode Beaiebunngen an der Kunſtreiterin eines 
Wanderzirkus unterhatten. Dirie ſcheukte ibm ein ftilch⸗ 
kulkentes Et einer Jirkusichtange, das ihr Vyrehrer in ſeinen 
Rock iteckte. In diejem Mock warde der Kaufmunn natd 
wenigen Tagen — bearaden. kurze Keit der Lebens⸗ 
wüärme., die ihm noch beſpirden war. bäatte geuügt. das Ei 
zur Reiſe zu dringen. 

  

  

Das Schiff der Milſionährin 
Auf der Werſt von Btohm & Lotzz in Hamburg wurde 

ieszt die Jrönte Dampfiacht der Weit im Auftrag einer 
ameritaniichen Millivnärin ſertipneſtellt. TDas Schiff. das 
auf den Ramen „Savaronn“ getauit is. bat bei jeinen 
Probeſahrten in der Oitiee jämtliche Nertragsbedingungen 
auk erjfüllt. Vor der Atlantikübcranerung werden noch 
Wwerde Probereiſen in europäiſchen Gewäffern ausgeführt 
werden. 
—..—.—...—.—˖..—.—ꝛ—.—.˖Ü u—.. —.˖Ü —..—— 

  Figuren, die an unſere Backwerk⸗Figuren exinnern, wird 
beſonders die vom Nil mitgeſchleppte, als bekömmlich gel⸗ 
tende Erde in Afrika verkauft. Vor allem bleichſüchtige 
Atenſchen genießen dieſes eigentümliche Nahrungsmittel, 
weil ſte die Erde als ein Mittel gegen die Bleichſucht an⸗ 
ſehen. Aber gerade das Gegenteil iſt der Fall. Durch das 
Effen von Erde wird in erſter Linie die Bleichſucht ver⸗ 
urſacht. 

In dem franzöſiſchen Protektorat Daos in Hinterindien 
wird dieſer Erdnahrung ſo eifrig zugefprochen, daß daraus 
ſchon ein ebenſo großes Laſter geworden iſt, wie der Tabak⸗, 
Alkohol⸗ und Opiumgenuß. In Indien wird die Erde zum 
großen Teil für den Genuß in beſtimmter Weiſe zubereitet. 
Der Lehm aus den Flüſſen wird in der Sonne getrocknet, 
zerrieben, dann wieder angefeuchtet und im Reingfeuer wie 
Holzkohle gebrannt. Er ſieht dann ſchwarz aus und wird 
iv auf den Märkten, verkauft. Zum Teil wird der Lehm 
auch einfach aus den Flußbetten genommen und ohne jede 
weitere Zubereitung gegeſſen. Trotz der ſchädlichen Wir⸗ 
kung dieſer „Speife“ laſſen die Einheimiſchen nicht von 
dieſem unſinnigen Gebrauch ab. 

  

  

Die Schlange im Sarg 
Ein unheimlicher Vorfall 

Als türzlich in Caſſino in Italien die Leiche eines Kauf⸗ 
manns beerdigt wurde, ereignete ſich ein unheimlicher Bor⸗ 

   
Vernhard Sham zun erſten Mal in Berln 

Bernhard Shaw, der aroße engliſche Dramatiker, der am 
26. Juli ſeinen 75. Geburtstag feiert, iſt auf einer Reiſe nach 
Rußland in Berlin angekommen, wo er ſich einige Stunden   fall. Als die Totengräber den Sarg einbetten wollten, 
aufhielt. Show will durch dieſe Reiſe allen Ehrungen anläßlich 

ſeines Gebuxtstages entgehen. ů 

—
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Der Siunnn der imteruntionalen 
Aobeiter⸗Olympiade 

In dieſen Tagen ſind in Wien zwei Veranſtaltungen zujam⸗ 

mengetroffen, von denen jede für ſich ehr bedeutſam iſt, deren 

Vereinigung aber ein Ereiguis darſtellt. Die Weltolympiade des 

aie g.8hte ports hat Anſpruch darauf, Beachtung zu ſinden. Sie iſt 

größte internationale Veranſtaltung des Arbeiterports, wahr⸗ 

ſchiich die größte des Sports überhaupt. Unſeres Wiſſens gab 

és bisher leine ſportliche Veranſtaltung, die ſich, was die Zahl der 

Milwirfenden anbelangt, auch nur halbwegs mit der Wiener 

Olympiade meſſfen fönnte. Nich: weniger als 50 %0 Sporfler aus 

22 Ländern werden in Wien erwartet. Das bedeutet, daß die 

Oiympiade im wahrſten Sinne des Wortes zu einer internatio⸗ 

nalen Hoerjchau des Arbeiterſportes werden wird. ů 

Der Arbeiteriport hat ſich im letzten Johrzehnt überraſchend 

  

  

  

  

        

    

   
   

  

enhvickell. Ein Land nach dem anderen wurde von ihm erobert. 

Seine internativpnale Zujammenſaßfung, die S. ſliiche Arbei 
Mitalieder. mport⸗Inlernationale, zählt rund zwei Millis 

Aber nicht nur ah äußere Wachstun: 
der proletariſchen S Bewegung ci impon 

Entmiglung iſt im höchſten Moße deachrensrer:. 
Iport hat üch von Jahr zu Jaßr entſth 
knjotionsvierigen porigeſchäir der benßenden —— 

nen Wetboden enzsidrl!, dir Nenrn 

5 muen Zweige 

bürgerlichen 
r zebnte cs ad. irnen Selordmahrüinn 

EifFrnalismus landet, 
DaLDnibrn KSrpersSi- 
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Deutſchlands und Frankreichs gleichzeitig auf der Bühne 
erſchienen und die Träger einander die Hände reichten, da 
erfüllte brauſender Jubel den Naum. Völkerverſöhnung 
heißer Wille nach Friedeu, ein einfacher indedruck nur, 
das Auſeinandertreffen zweier Fahnenſpitzen, und doch wa“ 

alles bis aufs innerſte erarifſen. Es wurde die Exöffnung⸗ 
feier des 2. Arbeiter⸗Olumpias zu einer Friedenstund.⸗ 
aebung. Mit ungeheurem Beifall nahmen die Anweſendu; 
aus dem Munde des Präüdenten Gellert⸗Leipz 
Kenntnis, daß trotz Wirtichaftskriſe die in Wien mit =⸗ 
ucnbenwarteten 30 0/0 deutſche Oinmpiateilnehmer eintreiien 
werden. 

  

    

    

    

     

Unfälle anf dem Wese àur Olympiade 

Der Auimarich der Arbeiter⸗Olumpiade iß in vollem 
Gange. D. (GSros der deutſchen Clomricde-Fahrer wird 

ain Mittwoch in Wien erwartct. 

In Oberöſterreich wurde e'ine ruppe denziber Srbeiter⸗ 
radlahrer. die ſich auf dem Wene zur Slam ade nd. 
und die itatt auf der linken auf der rechren Straßent 
Inhr. von einem Privatanto eriast und zu Boden 
Imei Nadfiabrer wurden auf der 
kamen mit „leicbten Serlesanacn E 

   

         

   

  

    

  

Soweit die Meldungen ars dem Keiche cinaegangen füind. 
war der Seltkindestag in TDeutichhand ebenfal's ein grober 
Eriolg. Zum Seil litten die Kerankeltrnagen unt-r Negen- 
meiter und in Sanern unter dem teikrreifen Verbdat, Sis 
Nebaftionsſckluß lacen felgende Baeleiliannasszahlen vor- 
An den Fchiuügem Leteäiligten fich cc. πν Kinder. 
—f——...—........—..—.——.—.—.8.—.— 

  

  Ling ein poli er Proxs g- 
Der Sport Vört àui, 4. 8s eis eüe Mernsche Ausesernbes 
betrochtet erben, ondern marde r Mzzel, Daäs Wir ArNesrrr- 
neie LampPresrachneger machen Fan. Erien Nr Kaammsger. 
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Statt Sicn Sande- und Grmenbryärr. Mr rrrzSE 
m- Mub aneIRTDAihEn MTSATA AnDh Weabndrn rh Ir. 
Teirde anezr Wur rue N AüEH Erntem Mer Sxwärr 
bei. Ein Casel- mah Cthehrrüiitt. ifherthaft EEEM. 
Letirer ben Att æin. hu*e * EErrchrtsr Mer Arcürr⸗ 
Susrr And ArbriRringend Aud SFELEnHLinS Ni AEm 
SFeitxebnezr rran. Es üerechen: er BärrxEEir Seiän. 
Der Sertreter der Arbräiterinternarirnalr. Arsed-ArMDCI. 
und dit PrS5DcnE der Arbeiter⸗SehriinkRTElisnale. Dx. 

  

      

    

     
  
  
Die Plakeite für die Arbeiter⸗Olumpiade 1931 in Wien. 

Der Entwurf ſtammt von dem Maler Grünberg. Die 
Plakette, die in Bronze Maenbn äit, gilt auch als Feſt⸗ 

abzeichen. 

Inl. Deutſch⸗Wien, und Cornelius Gellert. — Fanfaren⸗ 
Känge. — Eingeln wurden die Fahnen der an der Olympi 
beteiligten Länder auf die Bühne getragen. 

  

ie (Danzig) gewann die 100 Meter in 11,5, Hyfmeiſter Danzig) 
Ein Sprecher 

Die erſie Segelwettfahrt der Oſiwoche 
Die erſte Segelwettfahrt der Oſtwoche, für die der Danzig⸗ 

Zoppoter Vache, ⸗Club „Godewind“ verantwortlich zeichnete, 

begann bei Oſiwind in Stärke von etwa 4 Meterſekunden. Sie 

belrug insgeſamt etwa 19, Scemeilen. Die große Jacht der 

Marineſeglervereinigung Wilhelmshaven „Aſta“ war das 

ichnellfte Boot der erſten Wettfahrt, die cinen ſehr ſchönen 

Verlauſ nahm. 

Ergebniſie: 

SegtevefefL la . IK. 1. „Aſtg. 
E baven, geſegelte Zeit 3.19.3g. berechnere Zeit 3.4,09. 

ieh Wniasberer geſ. 3 6⁴c bet, Y. 3•03 

Maxincverein Wilbelms⸗ 
Secc⸗, Segel⸗ 

3. „Elibe III,. 
„ ber. Z. 4.17.21. 

run IIL, Godewind Vef.S. 
Aklantis“, SiR N. Pillau, gef. Z. 

      

    

  

   

  

    

  

        

    

Mn g 9LenGHS Kla ſij 
ei. J. 3.50, B1, bet. .2 

J. 4 Ki. 17. ber. . 4 
23 à n 

2.27.48. 2 

ela, Danziger Se— ſelvereinigung, 
„Renate“, Godewind Dansis ue. 

„Karla“, Godewind Daa. 
nicht geſtartet. 

Jo am Anternat choerenkreusöcxeA. Kieb⸗ 
a Verger“, Hodewind Dguzia.; 2.. Troſch- Segelclud 
Ebnicsbera 3.51.46. 3. „Heiqa ii1“., Ktad. Sealerverag. Dsg. — 

aun Natii o n.a le. Kreuzer., 1. „Hau, Segelclu Haitc 
verg. 2.5 „ .Frepa IV“, Danzidcr Seaclverga.- 2.81.18. 

Irene-Maxia“., Dan⸗ 
Sansiaer Segelveraa.- 

    

    

  

  

  

      

  

     

   

  

       

reuzera1. 
1 

2.1 

zelriner Seclervercknw. 2.20.88. —— 

  Carmen“. Schuvo Danzia. geſ. 3. 
Sealervercin Sillau, cei. 

. Tanziger Scgelveraa. ei. J. 

Skiexlow-Segelelnh . Reb“ „Präſide; 
Seglerverso. demta“. Borchert. Dan 

alerbund Friſches Haff. 
     erg. 1.B551. 2. 

Dehvrensen“, Obw. 
  

Bäderfahrt des Motorradelnbs Königsberg 
prü'ung hatten die Fahrer der Oſtpreußt⸗ 

ntag zu besg ber; Die Kennſtrecke 
r Landweg und 30 Kiometer Chaufßfee. 

ſtarteten Fahtern beendeten nur 35 die große Prüfung, 
iun aufgeden. Alle Fahrer baften Straß⸗ 
terfrei waren nur zwei. Swil 

‚e chwere Ceiände       

  

   

    

  

    

  

—————— 
Süimnk- TDer KEmerffrrer Arunt Shbrelte ſchlun rr Txuss ü 
Wem Enclämder Ferry im Surſhünsrundenkamuf uem der 
Tamruse ial. — Jüehee: Der Evaſfünder Arſtin ſteyrte aur 
En üker zem ænrerrHunAhε: Aiertterfgteler Süuen 
Seab. Nr im imbDteuom dte Det Temyretſtcrfchust armunnen 

Rertre. 

Wasberpaddler erriergen fünf Siene 
Dir MAmxEtE SdeG Fappurer Vannverxins mar mieder rin 

Batrem int werfloenen Jahre die Wellem 
„Dries Mesmal err Wänd, der befunars den 

SeselkauEs rärt zr fckrffen mirchtt. „Werterak Knufemunrg-“ 
amd „Eusra“ kerterten, Perrenes Wout wech Pacteren des 
Duebr. Tex Erßulreichete Sereim war den Vund Deutſcher 

— Ser N.X. Aüßerüem be⸗ 
— rSwelkiei, der Verein fär Kanrfwort 

D der Horkfücterlring Deutſcher annfahrrr. Ir den 
gLende Ergebatffe: Sesgelranns 

55 Min Nerrfrecht- E-F.): „ Eusig 
SEervker — Falfresfciner Kl F. E, f90fE rr- 
Fass. * Kit. Nömtis- B. S„,. InKl. Eirer K. I, 

Otter, 6½ Min. Xktr- Jospeter KS. Suader⸗ 
Kachſtes Burtt.. Walt Foetäweier K l. EED. 

E ferfh Min. Könia, Schoez⸗B. TD.S.): 
2 Näckt Hutenrfki. Heltz⸗S.. Schuspolizeil Kalt Pobt⸗ 
zSeier, Dameu Sôerr, Kl. Bun bd. 1 Ur: . Saper⸗ 
Mob. 5- tr. (Frl. Sroß. Ager-S), 2 Akbatras 
Sr uin. RME⸗Jeppb K. S.l Zmeier kafak, Kl. 

AEK.: Delwig Krens, Fiebig-WfK. Damzigl, 5- Min 
Naltbostzweier, KL F. Il: 1. Saßferflos 6-D MNin. 
König, Scholz⸗-B. - .. 3weier-Kanabier, K&L 
E E b., UUO m- L5nS, 4-F, Min. (Link, Herrmann- B.T K.). 
Kombiniertie Staferte 445%½ m: Verein für Kan 
‚vort Dansig zum 3. Male und endaultig gewonnenx Tanaiſch, 
Arendt. Buntins, Lippkc. Arens, Livoke Lund Fiebigl. Hi 
dernis⸗Staferfe: Zovvofer Kanuverein [Schwimme⸗ 
Zander; 20 m Kaiak. Grünßein, R. Müller: Läujer, 22 
Sittie; Falibovtzmeier. 300 m: Hoenig, Moſerl. Faltboot⸗ 
3 Weie 1. 0.80 mbreit, bis 5.5%0 m lang: 1. Kobold, 6:5 Min. 
(S. Müuer, Ritt⸗309p. E. S., 2. Atma Herrmann. Schyl 
B. D. W.). Faltbotzweier für Herren über 3 
Jahre: 1. Albatros 6:11 Min. Roſenthal, Martin⸗Zonp. 
K. S); 2 Waſſerfloh, 6-28 Min. (Haske, Reichel⸗B. D..). 

Am Schluß der Vereinſtaltung zeigte Fiebia vom Verein 
fur Kunnſport Tanzig ſein Eskimo⸗Kentern; das Pubiikum 
zeichnete die intereffante Vorführung mit ſtarkem Beifall 
nus. 

Dunziger Studenten in Berlin erfolgreich 
Verbandsſportſeit der Akademiker 

Bei dem am Sonnabend und Sonntag auf dem Tier⸗ 
garten⸗Sportplatz in Berlin ausgetragenen Verbandsſport⸗ 
feſt der akaͤdemiſchen Sportverbindungen Deutſchlands 
konnten die ausländiſchen Korporationen aus Wien und 
Danszig veſonders erfolgreich abſchneiden. Gronenberg 

  

   

  

  

        

    

      

   

  

   
   

      

ruere 

    

     

  

  

   

   

  

  

  
  

    

   

  

  

   die 400 Meter, in 53,2. Danzig ſtellte auch in der Schweden⸗ 
    Kündete mit gewaltigen Worten Schickſal und Kampf der 

Als die Fabnen Arbeiterklaſe in iedem der Länder an. 
itafſel mit 2,07 den Sieger. Im Sechskampf war der Wiener 

   

     

    

ꝛ deffern 

ihre Höchftlcinuna um „r. Zentimeter. 

fundenlanfen. 

ſccen 1 und 
rrin Kranz ans 3iel. Die erſten deiden 
Soht aus Kintten aunf Harlen Davstßjon 
tpunkte und Richard Möhrke ars Palm⸗ 

E K1Li cem) und 131 Strafpunkte. 

Deuiſcher Länderſtes im Schwimen 
Exslanb 2 in Lätec mit 2·8 eiblaren 

Der zweite Teil und zugleich der Rücktampf des 
Schwimmländertrreüfens Deutſchland—Erakand wurde ar 
Sekntes in Lubed ausgetraaen. wo jch zu diefer Ber⸗ 
ænrmaltmna bei gutem Seiter etwa 1500 Zuſchaner einge⸗ 
fenden datten. Bie am Vortage in Larburg ſo aewannen 
auch Nesmal die Teutſchen beide Wettdewerbe und fiegten 
damit rur Sejamtergebnis übericgaen mit 24. Die Kraul⸗ 
faffel gewenn die deutſche Mannſchaft in 9,18 3., einer 
beßerer Seit als am Sonnabend. wogegen die Enaländer in 
* Dinker ibrer LEortagslcifung blieben Am Waßferdakk⸗ 
ſptel Siate ſich die dentjche Seieben wieder glatt überlesen 
Küd Renfe mit 7½ lanl Durch dartes und unfaires Spiel 
verfnchten dir Englinder idre Unterkegenbeit wettzumaäachen. 
dern griff der Seuederichter icharf durch und ſcheute ſich 
michhr var Herunsitcknunaen. In der 4“⸗ Aü)MNeterStaffel 
keg de'e dentice Nanniccaft von Anfang an in Frynt. die 
Wrt Seir ichramm Altmeiner Heirrich (Vofcidon Leivsial 

Neuer Weltrekord von Irl. Heublein 
In Fudapeſt lonnte Krl. Heublein itren erſt vor einer 

DWeche dei den weftdeutjchen Leichtatbletikmeißerichaften in 
Kaffel aut geftellten Weltretord im Knaelhosen abermals ver⸗ 

Irk. Heublcin ſtiek 13.16 Meter und üderbot damit 

  

  

  

  

* 224. 
  

Eim Kekurdveriuch des deutſchen Maratboumeifters Sehr⸗ 
Tülken nunter zeller Kontroule mißalückte im Zwer⸗ 

Seht gab bei 2 Milymeter, die er in I.44.25 
Arrückkecte., wegen aur'kommenden Sindes und Regens aui. 

der Italien⸗Kundflug am Sonntog 
rrme nach Rimini über 1 Ki⸗ 
Men dir ituldenzſchen Breda⸗Ma⸗ 

Melerte die Streike in der 
ritter und erſter Teuticher 

: in :19-23 ein. Damit dat 

  

    

    

      
   

  

    

  

Arbeiter⸗Haudballvorſchar⸗Abendſpiele 
Das für bente abend angeſetzte Turnerinnenſerienſpiel 

zwiſcten Bürgerwiefen und Langiuhr II iſt abgeiesi. 
Sämtkiche Fauftballipiele. die laut Plan ſpäter als um 

1 Uhr beainnen, jſallen aus und werden neu angeſest. 
Sente abend ipielen Langinbr III gegen Danzia II in ver 
Meiceekobonie, Fichte ll gegen Langfubr II in Chra und 

I gegen oppot auf dem Biſchofsberg. Sämtliche 
Spicle becinnen um 19 Uhr. 

    

   

  

Stolver Arbeiterinzballer ſvielen in Danzis 
Der Sportverein Friſch auf. Troyl, hat für den nächſten 

Sonntag die exite Elf des Kirbeiteriönctvereins „Pfeil“, 
Stolp. nach bier verpilichtet. Den Gäſten geht ein guter 
Ruf voraus. ſo daß mit einem intereßanten Treffen zu 
rechnen iſt. Wir werden im Verlauf der Woche noch auf 
dieſes Spiel zurückkommen. 

  

  

Nener Axbeiterſportverein. In Gr.⸗Lichtenau, im Dan⸗ 
siger Werder. itt ein neuer Verein gegründet worde. Der 
Verein zühlt 2 Mitglieder und beißt Arbeiter⸗ rtverein 
⸗Freiheit⸗ Gr.⸗Lichtenau, Vorſitzender iſt Gen. Roſinſki. 
Die umliegenden Vereine werden aufageforden, mit dieſem 
Verein ren Spielbetrieb aufzunehmen. 

Der Radfahrerverein „Feſter Wille“ (.O. G.T.). Danzia 
1.B.D.R. hiett am Sonntag ſein Verein.⸗Straßenfahren ab. 
Von 36 anweſenden „Mitaliedern waren 17 Mitglieder zum 
Start angetreten. Dauk der anten Organiſation wurde die 

   

    

  

Strecke Vetershagen Mattau⸗-Birkenkrug.-Wrauſt ohne 
Unglücksjälle in folgenden Zeiten gefahren: Klaſſe 4 
(0 Kilometer, Juniorenahren um die Meiſterſchaft des 
Vereins): Tonn, Bruno, 1:40,5 Tonn, Erich, 
Klatt, Fritz, 1:49; Kapannke 1 Wirlo, Walter. 
Libenow, Paul, 1:58,2. Klaſſe 
und Jergendfahrer): Kather, Joſef, Schwing. Franz, 

  

      
    

   
       

   48,36; Krebs, Hans, 49,50; Liebert, Augsſ, 55.55; Kornath, 
Thevdor, ; Platz, Otto, 1:01.50, als Jugendlicher: Voß, 
Erich, 1:00, Klaſſe C G Kilometer, Damenfahren]: Aulich, 
Lydia. 14, Tonn, Lotte, 15,0 Kiedrowkſi, Adelheid   Sterzl mit 3005,71 vor Weſtphal (Berlin) erfolgreich. 15,07, Locödau. Ida, 16,17. 

  

—
—
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„Full Halsmann“ wird wieder aufgerollt 
Ein widerlegtes Alibiv 

Ueber die augetündigte Aufklärung des öſterreichiſchen 
Mordfall Halsmann werden jetzt nähere Einzelheiten 
bekannt. Philipp Halsmann war wenen Ermordung ſeines 
Vaters, des Rigaer Zahnarztes Dr. Halsmann, verurteilt 
und üwötci pegnadigt worden. Der Sohn ſoll den Vater von 
einem Tiroler Berg in eine Schlucht genoßen haben. Aus 
verjchiedenen Gründen wurde die Mickhtigkeit des Urteils 
ſtark angesweifelt. Neune Ermittlungen, die auf Veran⸗ 
laſfſung des Wiener Grafen. Condenhove-Kalerai und des 
berühmten Pariſer Rechtsanwalts Torrés non dem frau⸗ 
zöfiſchen Jvurnal Benard in Junsbruck vorgenommen 
worden ſind, führten in der ſicheren Annahme, daß die 
urſprünaliche Selbſitbezichtigung eines gewiſſen Johaun 
Schneider richtig ſei. Schneider hatte ſich u ünglich als 
Mörder bezeichnet, ſpärer aber ſein Geſtündnis widerrufen 
1M. ein Alibi beigebracht. Es heißt, daß das Alibi wider. 
egt jet. ü 

Schwere Biuttat in der Pfala 
Der Brnder verkaftet ů 

Eine ſchwere Aluttat wurde in der Nacht zum Sonutag 
in dem Dorf Wendersreuttz bei Weiden Sterbialzh ver⸗ 
übt. Das Gaſtwirtschepaar Schieder wurde Sonnian früh 
in ſeiner Wohnung durch Veilbicbe ermordet aufnefunden. 
Auch ihr zweifähriges Kind war durch einen Veilhieb ichr 
verlest worden und iſt ipäter ſeinen Verlerungen erlegen 
Unter dem erdacht der Täterſchaſt wurde der Vruder des 
Gaſtwirts verhaſtet und in das Landgerichtsneunanis in 
Weiden eingeliefert. 

Doppelfelbſtmord eines Fabrikbeſtzerezepaares 
Wenen der Danat⸗Vank? 

ibrigce Xörline Fabritbeſiser Artur Jalfe und 
aährige Ehefran murden in ihrer Xilla in Berlin W. 
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mit Veronat vergi'tet tot aufgefunden. Der Tpovelielhn 
  murd erfolgte. wie aue hinterlaßſenen Briefen hervergeht, 

im gemeiniamen Einverüändnis. Das Ehepnar hatte be⸗ 
fürchtet. durck den zujammenbruch der Danatbank ſein Ver 
mönen zu verlicren. Jaffe war Beſiver einer angeſehenen 
chemiichen Fabrik. 

Ein oOrigineller Patient 
Der Krampi und ſeine Betämpiung 

In der kepten Sienug der „Verlkiner Geiehichaft fur 
Pivchiatrie und Kervenkräantheiten“ wurde ein zur veit in 
der Berliner Charite betandelter junger Mann vn ellt 
der an einem bartnackigen Halemnstritrampf (Sct at/ 
leidet. Seltiamerweiſe kann dieſer Krampf durch benimme 
ſenfible Reizv. alnſtiſche und cottiche Einwirtungen und durch 
verſchie dene böerüche armildert oder ſogar zeitweilia bejeitigt 
werden. Dr. Quadfafel, der den Patienten vorführte, ohne 
jür ſeinen feteiamen zußand eine Erttärung zu geben, 

    

  

  

   
   

    

ſtellte alle mönlichen verblüffenden Nerinche an. Beitimmte 
Körverbeweaungen [Schwimmübungen mit den Armen nſw.l. 
Stimmaabeln ron beſtimmten Schwinnunas zahlen, län⸗ 

  

Tangomuſit alle diefe Einwirkungen b— en einen Kbſo 
inten, aber zeitlich bearensten Heilwert. Beinnders felttam 
waren die Farbeinwirtun zen. Betrachten roter Vlätter hatte 
micht den gerinaſten Einflu“, hellsrune Wlötter werkten in 
des beſſernd. ebenio gelbe, dunkeltlaue und vor allem dun 
kelgrüne. (Parallete aus dem Leben der eſund. arun 
beruhigt, rot reißt., 

Mache mit Spiritus 
Um ihn zu ärgern 

In Eger rächte ſich diejer Tane eine Eherau aur einen 
artige Weiſe. Als ihr Mann trotz aller Ritten und Mah 

    

  

  

   

  

   

60 000 Renſchen ſungen die Züteruatjonale 
Feſtſpict im Wiener Stadion 

Am Voravend der Arbeiter Otompiade wurde im Wiener 
Stadion das große Feſtſpiet von iobert Ehrennweig vor 
6u Zuberern aufgeführt. Es war nicht nur ein. Schauſpiel, 
jondern ein elementares Giehumungsbekenninis, das allen Teil 
nehmern unvergeßtich blerben wird. Sckon der erſte Eindrurk 
beim Berreten des Stadions war überwältipend: die weite 
Arena, in deren Mitte ragend der Turm des Kapitalismus 
ſrand, der bunte Ring der Maſfen, der vom Glanze der Abend 
jonne durchflurete Simmcl. Kanſarenpläſer ſchreiren auf die 
vier Ecken der Plattjarm auf dem Turm: das Spiel kann be 
ginnen. Handwerker in mittelalterlichen Kleidern wandeln aus 
dem Turm in die Kaſenfläche, Schnitter und Schnitterinnen, 
Schneider, Schuiter, Schmiede — Viſion eines goldenen Zeit⸗ 
alters, von dem die Menichen träumen, Fülle von Leben und 
Lebensluſt, verkörpertes Vollslied. f 

In viei 

    

     

   

  

  

  

  

     

  

    

Idyl binein raſſeit nd knanert, gellt und dröhnt, 
Maſchinentärm. Die freudigen Gruppen erſtarren. Fahl und ‚ 
jarblos hebt das eijerne Zeitalter der kapitaliſtiſchen Maſchi⸗ 
nerie au. Im mondronen Khythmus einer entſeelten Arbeit 
ziehen die Protetarier in die Arena. Ueber dem Turme ſteigt 
die goldene Fratze des Kapitatismus empor, und der Turm ů 
ſelber ſieht nackt da. Das Gerippe der Konſtruktion wird bloß⸗ 
gelegt: Schreibmaſchinen klappern; Telegraphen rattern; Mo⸗ 
tore ſtampfen ihren triſten Geſang. Kurze Pauſe; Arbeiter⸗ 
kinder laufen herein, aber ihr Reigen zerbricht: die 1sdliche Ar⸗ 
beit der Liänner, Frauen und Kinder geht weiter, und der 
Prieſter des Kapitalismus aus dem Turme: „Tragt euer Los 
in Gottergekenheit und Demut! Es wird imner Reiche und 
Arme geben. Der Wille des Herrn geſchehe!“ 

Einander durchkreuzend predigt die Lüge des Kapitalismus: 
„Die Hungernden und Frierenden werden einſt geſättigt wer⸗ 
den“, gellt die Wahrheit des Kapitalismus: „Weizen 23,50, 
Baumwolle 1 “, Bibelſprüche und Börſenkuͤrſe frech ge⸗ 
miſcht. D'e Aktien ſteigen und die Menſchen fallen; das Ka⸗ 
pital triumphiert, und Frauen brechen zufammen unter der 
Laſt ihrer Arbeit. Da ertönt die Marſeillaiſe. Erſte Revolte 
flackert auf. Eine einſame rote Fahne flattert in einer Arbeiter⸗ 
gruppe. Die Arbeit wird eingeſtellt. Gegen den Turm wogt es 
drohend heran. Trommelwirbel, Kommandorufe. Mit gefälltem 
Bajonett dringt Militär in den Raum. Die Revolte wird nie⸗ 
dergeworfen; die Aufrührer werden, ſtandrechtlich niederge⸗ 
knallt. In dieſem Augenblick ſtürzen alle Arbeiter und Arbeite⸗ 
rinnen nieder; die Geſchojſe haben in Wahrheit ſie alle getrof⸗ 
jen. Durch dic Totenſtille marſchiert das Militär. Die Arbeit 
geht weiter, der Kapitalismus geht weiter, die Hölle des pro⸗ 

  

  

   

  

nungen wieder einmal in bezechtem Zuſtande nach Hauſe 
kam, trank ſie, „um ihn zu ärgern“, den geſamten Iuhalt 
einer Spiritusflaſche aus. Den ſoſortigen Bemühungen der 
Aerzte gelang es, eine Vergiftung zu verhüten. 

der in Südafrika gelegenen portnaieſttéen Kolonie Angola, 
ſtürzte während des Gottesdienſtes ein Teil des Chors ein. 
Etwa 20 Perionen kamen ums Leben. ungejähr 200 wurden 
verleßt. 
—.—...—22222222222—‚22‚‚‚—‚—— 

   

    

    

Veneralmuüldirektor Wilbelm Furt 
wän 

  

  letariſchen Alltags. 

· 

Wenn das Mode wird! 
  

Kircheneinſturz in Südofrikn 
20 Tote, 200 Vexletzte 

An der Kirche von Sao Paulo de Loanda. der Hanoptſtadt   
Die Bayreuther Feſtſwiele beginnen 

  

le mit 

  

ů Waaner⸗Feitj 

Sportlebrer Naul Sohn 

  

   

das Mitſcherli. 
mäß auf d 

   

  

Schulrat 
Sa. 
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Programm am Mittwoch 

Wertervorherfagae. 
       

  

   
    

nilunde, Leitung: 
„ Frühtpnäcriauf     

    

   

  

  

  

on (für er die Haus 
Miunt MRolze. —“ 

hallplatfen. = B.0 : Turnuifunde 
Dipiomonmnaſtiftehrerin 
— ht: 2 11.; Landwirtſchaftskunk. 

A„der Wachstumsfaktoren Waubft. 
Urofeſſor Dr. Herbit, 
Untexhaltnunssmufſit 

ich im Forien⸗ 
ank Günther, Kunk- 
Elternſtlinde. Die 

brigen Volksbildu urpeit in Bitpreußen: Vandwer: liche Preisberichte, 
r Gipßeltern. Proſeſfor Dr. Wot 

Lusaſtunde. Naiue Aücber vou Ländern und 
Wnerit. z: Die Bedentnua der Danziger 

L Werterdienſt. 241.19½ Mein Leovold. 
Alten von Adolrh L'Arronge. Regi 

    

  
     

        
   

    

    

    

  

     

    
   

   

rudsef! 
Sch Upiatt u. 

  

   

  

   

    

er. 
wirkung e 

Dr. 

  

    

    

     

  

  

    

  

    

     

  

Kurt Lefing. Munta Trunun: Kurl. Hrubet Ca. 2: Wet⸗ 
terdionſt. Nachrichtendienit der Sradan. Syo. Anſchliekend 
bis 214 lans Berlini: Lansmuſik. Navells' Sscrar Avoſt. 

Am heutigen 21. Zuli beginnen in 
einer An 

„Tannbänſer“ unter Toscanini. 

    
      

  

onreuth die 
hrung des      

  

  

  

  

Fter, der als Dirigenk für meö⸗ 

  

rere Aufführungen gewonnen wurde 

Müdchenhäündler am Werk? 
Markriiecken Kuminik bei Petrikau wu⸗ 

e Tocnter ein rtlichen Beonmten Antoninn Leania 
der Sommerfri'chr wruüiende Frenndin warolinn Par 

DO aus Petr kau ani röbelhaite Weiie von hret undenr 
einem Auto eutſührt. Der vei Müdchen un 

m Landwenr einen Sda,rnang. Lurn dara 
den Müdchen em Au“'o, aus dem MWuuner an 

uns nuch 
etzten und eitig in der RKichtung nach Petrikau Lavoninhron. 

Die Stitern der Mädchen haben ich an di Botizei unt der 2 
um Ermttteiung dor Entiührer gevundt. Laufr der Uuier 
üuchnun iteiler es ich Aus, dan ihber ohn We 
der Citien mit wei jannen W ern ein Lwvesve: 
1* ten und rormuklich von ihren mevhadern entſühr 

*   

      reen dieter Tage 
a!      
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Frünzöſſche Enropaflieger in Lomno 
Am Sonnabendabend traſen franzoäſche Klieger, die ſich 

aum einem MRundflua durch Eurvpn beſandlen, in Kowno ein. 
Zum Emplang der frauköſiſchen Flieger hatten ſich auf dem 
Ftugplak Werkreter der franzöſiſchen tbeiandtichaft, der Chei 

   

übes Klienerrengiments, mehrere Fliegerdifihterr und zaht. 
reimes Publikum eingeinnden. Die Klieger muß5ßten am 
Sonntaa ihren Weitertlna nach Polen über Dünaburg ſort 
feten. da ſie von den litaniſccken Bedörden keine Weneh 

  

  

Fanfaren kündigen den Krieg an. Die Kriegsmanijeſte aller 
Staaten werden kunvgetan. Die Lüge vom Verteidigungstrien. von der pamioꝛiſchen Piticht wirbelt durch die Luft. Der Prie 
ker des Kapikals jennet den Maſſenmord. Kriegsberiche auir 
ken aus dem Turme: Soldaten gehen zum Angrijf vor: OSualm 
urrillt durch den Naum. Uniformierte Menſchen daſten und 
huſchen durch das vernebelte Feld, immer ſchneller, dämvniſche 
Hesiaad in den Tod, lantloſe Raſerei der Opfer. während 

ermärjche toſen und Kriegsberichte lärmen. Immer 
raſcher lauſen die Kompanien vorbei; immer dürſtiger werden 
ihre Unijormen, immer unhbeimlicher ihre Bewegungen, bis 
ein Aufichrei alles übertönt: „Du follſt nicht röten?“ 

Das Feld iſt leer. Trauermuſit erfüllt den Raum. Frauen 
in Trauerſchleiern zieben langfam herein. Piötzlich ſtürmen 
aus alten Toren Arbeiter in die lrena, durcheinanderwogend 
in böchfter Leidenſchaft. Wieder Sirenengetreiſch, wieder der 
duntte Rhpthmus der Arbeit. Da ſpringt ein Wort empor und 
wird tauſendfältig aufgenommen: „Genofſen, keine Arbeir 
mehr für den Kapitalismus; nein, Revolution gegen ihn!“ 
Aus tauſend Händen blühen roie Fahnen auf: gegen den 
Turm ſchwillt ungeſtüm heran; die goldene Fratze des Ka⸗ 
pitalismus verfintt, und hoch im Horizont flammen große 
Sterne, nein, Fackeln, erdenwärts, die mit vollem Lichte d. 
Haupt der Mafſfe bekränzen. Die roten Rieſenfahnen der Inter⸗ 
mationale weren herangetragen, und aus dem roten Turm 
donnert die Internationale durch das Stadion. 60 60%0 Men⸗ 
ſchen ſind aufgeſtanden und ſtimmen in den Geſang der Inte 
nationale ein. Der Dichter, der Regiſſeur und alle Mitwirken⸗ 
den haben aus dem Herzen der Maſſe ein Werk gehoben, da⸗ 
Woerd alles künſtleriſche hinaus zum ſozialiſtiſchen Erlebnis 
wurde. 

      

  

  

    

    

  

Was lieſt man imn Mußland? 
Die literariſche Entwicklung 

Die Frage „Was lieſt ein Volk?“ iſt ſtets ein guter Kul⸗ 
turmaßſtab geweſen. Es iſt intereſſant die Entwicklung der 
Literatur und des bibliophilen Geſchmacks in Sowjetrußland 
jeit Kriegsende zu verfolgen. Im Jahre 1930 erreichte die 
Bücherproduttion rund 500 Mill. Exemplare gegenüber nur 
120 Millionen in der Vorkriegszeit. Betrachtet man die 
Literatur der Vorkriegszeit vom jozial⸗ökonomiſchen Stand⸗ 
punkt aus, ſo ergibt es ſich, daß nur 5 Prozent aller Bücher 
ſich mit ſozialen und geſellſchaftlichen Fragen ausßeinander⸗ 
ſetzten. Im Jahre 1931 hat gerade dieſes Gebiet einen un⸗ 
geheuren Aufſchwung zu verzeichnen. Ueber die reine ruſ⸗ 
ſiſche Partciliteratur hinaus befaſſen ſich Werke aller Art 
mit Problemen der ſozialen Glieberung eines Volkes und 
— foweit die Gedantengänge vom Kommunismus berinflußt 

  

   

    

  
  

Arture Toscunini. 
der kuniklernme Leiter der Sagner⸗ 

weitfotetr 
*** —2—*2—***** * 2—       22 — 

miannn zur lkeberilienunn der adminzſtratiden Linie er⸗ 
lannen tonnten. 

Ueberſchwemmungskataſtrophe im Odenwald 
Iniolne eines Wottenbrucs kam en in der Käbht von 

Reichenbeu“ im Steuwald in einenr keberſchwemmunas⸗ 
kataßrophe. Eine wette Streike Landes verwundelte ſich in 
einen Ser Der marerrene Swaden iit bedeutend. 

  

  

  

Die Gondel auf dem Dach 
Kani' unter den auichanern 

In Aalbora (Jutland erwtanete ui ein eiartartmer 
IInfaß. à.m Aunten anrn Mürnarballone diteb die 
andel an einem Dind hangen Nerletzt wurde niemand. 
Undes ennand unter den anmenenden kuut Zuichanern eine 
Parrt. 

Selbimnorbverſuch des Geſandtenmörders Kowerde 
Im Gefanaute in Mranden hu: Lohekdu, der im Jabre 

127 den Sotbzetgefandten in WarSan Woilom ermorder. 
einen Selb'tKerdvrtiuch durh Ceiiunng der Fulvadern de 
uanen. Kyowerda wurde tettterzirit it irheusläntlitkem 
Luchtbaus verurteilt,. dann aber zu ſehn Jahren Zucht- 
haus begnadtat. 

—'—ę¼—¼———.8 ——¼B.4 

jünd — der Meulchheir an ſich. Es ſind heute bereits 50 Pro⸗ 
zent aller Bumer, die man unter dem Sammeldegriſf „io 
niatötonomiiche Literatur“ ſtell kunn. Die tiechniſte 
Literatur hat ebenig Linen vuhnn au verzeichnten: ſie 
macht hente 3½ Proßent der Wefamtliteratur gegenüder 14 
Prozent in der Vorkricaszeit aus. 

Die ein zelnen Gebirte der Buchproduktion batten fol- 
gende Entwecklung zu verzeichnen: Kinderliterakur ſtieg von 
3*„ aui da Mill. Seitenabzüge., Jugendtiteratur von iü auf 
72 Mill., Rücher allgemeinen Inbaltes von iRi auf 720 Mill. 
wijſenſchaftliche Werke von kun auf Miu Mitl. und vehrbücher 
von 383 auf 1100 Milt. Seitenabzüge. 

as die reine Parteititeratur in Sowietrußland anbe⸗ 
laungt, ſo iſt in erſter Linie das Geſamtwerk Lenins zu 

das in dieſen Jahren eine Auflage von über 60 
mplare erlebte. Das „Kapital“ von Marx kommt 

jährlich mit rund 500%0 Exremplaren zur Berwendung. 

Klaſſiſche Werke wurden allein vom Staatsverlag der 
RSöS. von 1921 bis 193t in über 20 Mill. Exemplaren 
berausgebracht. Jutereffant it die Menge der Nationalitä⸗ 
ten, die heute in der Sowletunion ihre eigenen Bücher bzw. 
eigenen Buchverlag beſitzen. Hier ſtehen 58 Nationalitäten 
gegen 24 im Jahre 1913. Die Buchproduktion der verſchic⸗ 
denſten Sprachen außer der rufſfiſchen machte im Vergleich 
zur letzten Statinik des Zarenreiches eine fünſjache Entwick⸗ 
lung durch. 

  

    

       

      

   

  

   

    

   

   

    

  

Kriecasliteratur in Rußland 

Auf beſondere Anweiſung der Sowietregierung hat der 
Staatliche Militärverlag der Sowjetunion ſeine Tätigkeit in 
letzter Zeit ſtark ausgebant. Die Arbeit des Verlages iſt, 
wie das Zentralblatt der Roten Armee „Kraſnaja Spweſda“ 
ſchreibt, vor allem darauf gerichtet, „echt bolſchewiſtiſche 
Kriegsbücher“ herauszugeben und das Durchſickern bürger⸗ 
licher Einflüſſe in die Kriegsliteratur zu bekämpfen. Trotz 
der ſtarken Zunahme der militärwiſſenſchaftlichen' Literatur 
iſt der Mangel an Kriegsbüchern in der Sowjetunion noch 
immer ſehr groß. Größere Schwierigkeiten bereitet die Her⸗ 
anbildung von Verfaſffern ſolcher kriegswiſſenſchaftlicher 
Werke. Im erſten Halbjahr 1903zi ſind in der Sowjetunion 
155 milikärwiſſenſchaftliche Werke erſchienen gegenüber nur 
50 im ganzen Jahre 1530. Im 3. Quartal 1931 ſollen 186 
Kriegsbücher erſchciuen. Auch die Ueberſetzung ausländiſcher 
militärwiſſenſchaftlicher Bücher wird ſtark ansgebaut. Sm 
erſten Halbjahr 1931 find 17 ſolche Ueberſetzungen erſchienen 
gegenüber nur 7 im ganzen Jahre 1930 und im 3. Quartal 
4931 ſollen weitere 160 ausländiſche Werke überſetzt werden. 
Beſonders ſchleut iſt es jedoch um militärwiſſenfchaftliche 
Lehrbücher beſtellt. 

     



ir könnten einen Teil davon den Familien der La⸗ 
mefaben zukommen laſſen, denen es beſonders ſchlecht geht!“, 
lagg aus tuüßte ſt 

omas tüßte ſie. 
„Einen Leil vder das Ganze. Wir werden ſehen! Ich 

dachte jetzt nur zuerſt an dich — wenn das Kleinchen kommt, 
dann iſt das für die Zeit, da du nicht arbeiten kannſt, — nicht 
arbeiten darſſt — aber ich möchte dieſes Geld in keine Be⸗ 
ziehung zu unſerem Kinde bringen, Agnes. Das iſt vielleicht 
lächerlich,. — aber ich kann aus meiner Haut nicht heraus. 
Und dann — wir wollen nicht zu weit in die Zukunſt blicken, 
nicht wahr. Ich habe ja meine Arme, und eines Tages muß 
es ja doch wieder Arbeit geben.“ 

Dann gingen fie zu Thomas' Kameraden. 
* 

Als Frau Katharina Weber aus dem Gerichtsgebäude 
trat, kam der Chauffeur Görweeds auf ſie zu. u 

„Herr Direktor Görweed läßt die gnädige Frau bitten. 
ſchen Qual fin ſeinen Wagen zu kommen!“, ſagte Sieſan Vink, die 

serhanvpt [Mütze in der Hand. 

   
34. Forifetzung. Da ſchien es ihm. als wären die ſechs Was auch wäre ihm zu ſagen geblieben? und Vitrerkeit ausgelöſcht, als hätte das a        

    

    

       

     

   
   

      

  

8 . jei iiffe fi 3 Bewe zu Fringen, wir Frau Weber beſann ſich einen Augenblick. Sie hatte 
voller Jubel, denn etwas war geſchehen, 1 umr ſein müßten, um ihm zum Bewu un Zu „ * ů D u ; ů 9 Doffen waght: inerinſchnis alte feh Hb⸗ ausgeſtellt, — in ichr ibn Agnes liebte. Und wie ſchr er Ad kteine beſondere Sehnſucht, jetzt mit Görweed zuſammenzu, weuinen Minnten durite er den (erichtstnai verlaßfen. — ie aßen. und dann erit denannen ſie cinander au er⸗ treſteu. aber ſchlievklich, weshalb follte hie ihm ausweichen 
ein freier Mann! In wenigen Minnten durfte er Adnes zühlen. Für Kancs gab c? ja viel iu tun. um dic Miete Sie warf trotzig den Kopf hoch, ging an den Wagen und in die Arme ſchließen, die Geliebte? Sein Herz pochte ſebr r das kleme Aimmer au 

    

    
    

zuhringen. — aber ſte verdiente Sſtieg ein. 
— und tväre uiche die Görweed zog höflicht den Hut und machte ihr Platz. ürieden ſein mögen. Als der Wagen ſchon im Fahbren war, fragte er plötzlich: kEEmmen Surum haben Sie mir das — Katharina?“ vite es läche? Sie ſab ihm ſcharf ins Geſicht: — 

Ich verſtehe dieſe Frage nicht. Direktor Görweed! Ich 
hade Ihmen duch nichts angetan:“ — 

—eten wir oßfen gegeneinander, Katharina! Sie wijſen 
nanng genau, daß Jhre Ausjage den Standal erſt voll ge⸗ 
miacht bat. deften Mittelpunkt ich heute bin. War das not⸗ 
wendia? Mußten Sie mir das antun? Konnten Sie nicht 
wefter ſchweigen, wie Sie bisher geichwiegen hatten?“ 

-Und den armen Teriel ins Zuchtbaus wandern laßßens 
Meinen Sie das ſo.— Dircktor Görwerds!“ 

teber Vüntt. Katbarina — machen wir einander doch „ſunbte vor: Ich weiß gans genau, das Ibnen dieſer jioge⸗ 
Mrtdert- veunte arme Teufel ganz gleichgültig iſt. Nicht um ihn zu ewem fruiel Eunberl Crag. retren. jondern um ſich an mir zu rächen, baben Sie ſich 

beichleunigt. als der (Gericht 
„Der Verteidiger wandte fi— 
Haud: 

*. 

  

ef den Saal verließ. 
ihm zu nind reichte ihm die 

          

   
   

ingen Sie dazu, 
un — aber ausnal, 

ach freuc mich wirklich a 
ſagen: ich hahe wenig Ss 
diclen Saol betraten. Aber 
dir döſc Zcit vergeßen. die Sic calebt baden 
ja alücdlitbermeiie d 
— renen Sir füc, T 

„a — im freue m! 

ünlden gebab:: aber er c 
Biterteit in ibm. 

Nur Eines Rarttd duch Da. wenn ſte 
blic vermicheg, Da zu Syre. u 

          
     
   

  

       

    

   
    

  

    

    

     LE? Keine Ärbert'          

  

   
    

    

  

  

  

  

„Kun = vielleicht— moncn Sar al DTA E-d ir mein Sürs Toamt.        

  

               

      

    

      

    

EreE & Lxrütrigen. (Kcntetdet. haber Sie ermach. — Segeh 9 -rwiß, Ich War. — Aar „Deh m Meir MEDU mit &em GcLdSa frattte er. zre. Direktor Vormeed. wenn Sie es unbedingt ren 
doch Weinra Douf aunsrchrn- * weaß rarn x AXü-rher ehh mürder chscümte. wotien ja! Ich babe mich gemeldet, um mich an Ibnen zu Lirber ramer, ich babt Nus Mügür - Sir rün NAants femb AWhendü Nerruf Etint Antmurr. ö rächen / ä — — 
Sic beben Dar WWihd achasg. Nas 25 Aukg „ Sraabnnt Sxdrr Ih Klanbe. Dauben Sie mir die Affäre mit dem kleinen Mäbchen — uich wit Heurn TirrIror rzecd z8: 

  

      

  

     
    

dir Biectr acit 
— Bäre Nas 
ve; Ban!r. . ſe n. 
die ſchent A2 i u 
neu Wrünberg irts 
Den Wu GirLta 
SI 
„ch alar 

Dcharsrt1. S MUETIOAH E. L 
Teerint ar hrnun An M.: TEHE KAumnhr. 
„Dmertl⸗ 

mit dirfer Emma Göder ſo ſtark nachgetragen?“ 
Krau Latharina lachte: ů „Ste bilden ſich womöglich noch cin, ich hätte aus Eiſer⸗ buncht. aus nachträglicher Eiferfucht etwa, gehandelt? Das 

iir wirklich koſtber! 

Fortſetzung ſolgt) 
—*—2 „ 9„„. 

  

me reichltch ver⸗ 
— llem mwir àurs uld zr⸗ 

Er iäelte, Und iuhn vern Weib de 

  

    
    
       
   
    

    

  
    

                 

Kod diefem Ketoit Detetn 
oburg ſein ährigen 

Indikenm ats Stadt fricen. 
LNoburg, Las Rör zum 
rrſtenmal geuannt wird, 
erhtelt Künt Stadtrechte, fiel 

durtth Heirat an die 

kimer mma m4r 1—is 
abwechfeind mit Gothe die 
Reßidenz der Herzöge von 
Sachfen⸗Nydurg⸗Gotba. Seit 
190 geßhört Koburg zu 
Bapern. Unzder Bild gidt 
cinen Stict auf die Beſte 
Loburg. 
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ichen tanden 

  

   
   einen unbeſckreivlides Lache 

-»Entichuldig: mich. Ninde: 
dem Knäuel. Dort in ꝛicman 

  

  

Die hůüchſte Bahn Eutropp 
Dürue Wumber der Techmik üind die verichtedenen Bery⸗ einem ſtillen Luftturort in 1100 Meter Höbe aber erlebt der Oehrrew- die man in der Schureiß ‚inder. Der michr Bertgz- Reifende, Ler techn ic intereßiert iſt, und wer wäre das 

nen Wericren a⸗ sätrſe Deiſe öte Wipfel ImNäme⸗ ů 5 Kikümeter Lntfkinie ein Höbenunterſchied von mehr als 2 90 e Men Ae Saue Wsenn ilrrr be eicß dnrch eine Doppelichleife. dret Kehrtunnel und Acmeltesene Bahm Enrvpas tft vier Tiadakte itber Wran in erwüänen, Lie bis 3s. Meter 1*—⁵3 MNerer Höhr den höchſten Alpendurchſtich Europas, 
Lereenm Wüxrücrür. Aick dre Iut ta- Sberalpv-Bahm. die ven ſaß lechstanfend Meter kangen Aibnlatunnet 

Gtetſcher zn Gleticrer iſt. Als befonderer Reiz der Schwetzer Bahnen, der auf cinem andern Gebiet liegt, muß darauf hingewieſen werden., 
ESremmcen“ keßeicwer. vur allten Wegen der Kühnheir der enen Wibe(Se tailometer Aundfahrt oder Hin⸗ und Dünüemfnemsy. Ste führk enf der Strecke Spießz— Kanderneg Nücfahrt eine Ermäßigung von 28 Froßent bekommt. an 

s5⸗ kartedeh rur anberordentlicher Stönbert nad Erbabenbeit Sispapiese Hetegen. Auch Sausangeſtellte und Pflegekinder 
SSentunnel Derrbfabren hat, bis swölf Jahren, für die der halbe Fahrpreis zu ent⸗ 

Leiit be ßch 186 W. Eber der Ebene des bals. richten iſt, zur Exlauaung der Preisermäßigung mifgezählt. 
ker, jo art.n ntt m. isebarcitet. Lomatt man von Korden Süßlen naturlich nicht mit. Das Entgegentommes der Sertietsentrspse ſemeisertichrttalzentice Grenze ic der Schweizer Baßnen iſt enerkenmenswert und könnte der ls überſchritten, der mit Deutſchen Reichsbahn als Borbild empfohlen werden. jrinen 19 83 Meiern der längire Eiſenbahntannel der Selt 

Der Inge Eifenbahntunnel der Welit Eine Streche mit 376 Brücken 

SeENTE tit. Wiüd Sem Jurgemtenrem Lunkbar fein, Ate auc dem berrte nich „die crößten Ueberraſchungen. Sier wird anf 
urarchr nehem., Lär 

wunden- worauf die Bahn dann auf 
dit diurd vum àer man err Wecnnreme von fewhʒtg 

Aber Aundermsaett Müdun acd Rbein Lerpindet nnsd Eurchfährt. 

Die Lötfbergbuhm wird algerein als technefches. Mei⸗daß man dort, wenn man Familienbillets für vier Per⸗ 

—Dris derrd des Gebiet der Berner Alven, das ja be⸗ muß die Familienzuſammengebörigkeit durch amtliche Aus 
2 1 

Diran die BMaan anf der Südfeite der Berrer Alpen zählen mit zur Familie, ebenſo werden Kinder von vier 
e—, 

Kinder unter vier Jahren, die lja frei befördert werden, 

E des berübsmten Simploniunnel 
5 Der ach ßebr facurt- iſt. Wührend der Saröfunnel Anr 14 995 Meter mipt. nnnch ichr frrut! 

   
      

  

  

  

   
  

D— — : Beſonsers wichitg lär die Bejucher der Schweis iß die Ein „eiliges Mennen 
Und im nächnen Augendiic lagen üch Thomas und 2 . i i i 

S in den Arünen i i Iusgfranbahtt, die Lon der Kleinen Scheidegg (2081 Mter 
Aancs in den Srmen. Sie dranchten zich nichts vn iaaen.Bochl durck Eiger büer Monch Ber Vanektantes Gi5, Meter) Das Anto als Lohn XXVIII. ehEhmorüeigt und hier beim Berghaus landet. Von diefer Die Londoner Jugend focht einen eigenartigen Wettkampf 

e3 gingen Thonias und Kanes ihrem beicheidcnen Iungfranbahn fieht man die größten Schoaheiten der aus. Auf der etwa 2 Kilometer lartgen Strecke der Regent⸗ 
Beim zn. Thomgs burie jch für den Nachmtiiaa an, ei Alpenwelt, jo daß man, wenn man dieſe Fahrt gemacht hat,ſtreet von Oxjord⸗Street bis Picadelly Cirkus fand ein Wett⸗ vaar Standen den Kameraden verabredet — Re nächnen nait misegs aetein waen, niederrh unter Man, Sun ungnat 

  

weit wir es vermögen, ſie durch unfer Auge in uns au Cine u t iſel eertcn vor üch bertaner Der Stecer der 

20 e 1 ürdie mücbner „ fe d uns at einem Löffel ein Ei vor ſi⸗ ertruügen. Si⸗ — 

Siunden aber gehörten ihnen beiden. Die Sonne ichien ſo sunehmen 
jenige, der Zuerſt am Ziel' einkrnschne ſein Ei falen on 

Kutg userer ten Siässemde. beu Drſtiaen Baumen, on 5 g, Abe e⸗ Bahn, die en Berabochn erfchließt, darf in laſſen — wurde mit einem fahrfertigen Auto, das am Ziel 
g e⸗ en Tlane. In dürſtiaen Bäm id der Reihe der ſehenswerten Bergbahnen nicht vergeſien i b 

die Straßen der Stadt ſaumten. ſaß der Frühling. und werden. ſebenswe⸗ 0 Wen anf ibn wärkete, belohnt 
zwer Menſchen, die ſich liebten, waren über alle Maßen 

  

   
  

    

Klücklich. 
Die Herßteunng der Bahnlinien und Banten hat einen — — 2 — — aingen Arm in, Arm durch die Straßen., ſahen nur Koſtenanfwand von 120 Miüionen Franken erfordert, Eie eisgefühlte Kiuche 

einander und den Frühling und tranken das Glück in ſch. waren doch nicht weniger als 376 Brücken und Viaͤdukte zubi 
Nur leiſe⸗ koſende Worte ichwangen swiſchen ihnen — ſie nötig, um reißende Gebi aswaſſer zu überqueren, mußten Wie man „Glänbiger“ anlockt 
waren mit den Füßen n nicht auf dem Boden, und die doch 81 Tunnel die Bergwände durchbrechen. Die Rhätiſche Ein bekannter Newyorker Methodiſten⸗Prediger, der z. Zt. 
Wirklichkeit kam ihnen erſt balbwegs zum Bewußtſein, — Bahn nimmt ihren Anfang in Chur und ſteigt dort nach in der Kirche „Broadway Tabernacle“ predigt, iſt ſeinen 
als ſie die knarrende Treppe hinaufſtiegen in das Dach⸗Davos empor, um bei Filiſur den Anſchluß an die Enga⸗ Gläubigen auf eine vriginelle Art und 
geſchoß des alten Hauſes. in dein ihr Stübchen lag. ů n ũ · 

Weiſe entgegenge⸗ 
en i — diner Linie zu gewinnen. Die reizvollſte Fahrt kann der kommen. Während der ungeheuren Hitzewelle, 

Als Xyomas ſab, daß Agnes einen Imbiß auch für ihn Reiſende ab bi er auf der ſogenannten Albula⸗Bahn machen, in ben Vereiniglen Staaten taufende von To 
vorbersitet batte, ſetzte er ſich auf den wackligen Stuhl und die ihn von Chur ins Engadin bringt. Zu Seiten der Lerte, Ueßs der Geiſtliche vor dem Altar große Eisblöcke auf⸗ 
ſchlug die Hände vors Grficht. Bahn gleitet der Blick von einer wildromantiſchen Schlucht ſtellen und erreichte damit, daß wenigſtens 5—10 unentwegte 

„Ich babe za ſo ſehr gehofft. daß du kommen würdeſt,“,zur anderen, ſteile Berghänge ragen empor, der mächtige [ Gläubige das Kirchlei trotz der kataſtrophalen Hitze täglich ſagte Aanes einfach. Biadukt über die Albula wird überf 5 überfahren. Hinter Bergün, l aufſuchten. 

die bekanntlich 
desopfern for⸗   

  

 



  

Der MNarcenlönig 
Er predigt den Kreuzzug gegen Moskau 

Adolf Hitler hat ſich wieder einmal zum Wort gemeldet. 

Durch einen Vertreter der „United Preß“ hat er der amerikaniſchen 

Preſſe eine Erklärung übermitteln, in der er ſich als Retter Europas 

vor dem Bolſchewismus beſtens empfiehlt. Er erllärt: „Wir ſind 

jederzeir bereit, die Zügei der Regierung in die Hand zu nehmen; 

denn die nationale Oppoñtion iſt der Ueberzeugung, daß ſie allein 

fähig iſt. dieje letzte Entwicklung aufzuhalten. Es gibt in der Zu⸗ 

kunft nur zwei Möglichkeiten: entweder wird uniere Bewegung deu 

Bolſchewismus überwinden, oder der Botlſchewismus wird Mittel⸗ 

europa und vielleicht noch darüber hinaus die übrige Welt in ein 

Chaos verwandeln.“ 

Alſo Kreuzzug gegen Moskau! 

Bisher lautete die Naziparole etwas anderes. 

Die drei grünen Jungens, die Hitler nachliefen. wurden gedrillt 

und eineperziert mit dem alten Rekrutenlied: „Siegreich wollen wir 

Frankreich ichlagen.“ Der Haß gegen Frankreich war bei den 

Nazis etwas Selbſtveritändlich. Daß die Reparationsfrage nie 

anders als eine Mach:⸗ und Kraftprobe gegen Frankreich gelöſt 

werden könne, war für ſie ein Glaubensarfifel. Mit Rußland g 

Frantreich! Das war ihre Loiung. Rach dem Muſter von is 

ſtellten fie ſich den neuen Beirciungskampf vor. Nicht von ungefäht 

wimmelt es in der Hitlerbewegung von NRationalbol⸗ 

ichewiſten, wenn auch nicht alle wie Leutnant Scheringer Mut 

und Luſt haben, offen zum Kommunismus ürberzuſchwenten. Wenn 

deurſche Offiziere und Ingenſeure nach Nußland gingen, um dort 

ihre Kenntnis m verwerten, dann wurde das ſteis in Hitterkreißen 

mit bedeurungsvollem Augenauſfſchlag begrüßt. Jeder, der die 

ketzten fünf Jahre verſchlafen hat, weiß über all dieſe Dinge Beſcheid. 

Jett auf einmal will Hirler Eurvopa vor dem Bolſchewismus 
retien. Jetzt auf einmal ſind die unzähligen Artikel des „Völli⸗ 

ſchen Beodachter über die „Daweskolonie Deutichland“ vergeſſen. 

Die Befreinmmg Deutſchlunds loll jent im Kampji gegen den 
Bolſchermismus herbeigejührt werden. 

Wie ſoll dieſe Befreiung vor jich gehen? Eine bloße Abwehr gegen 

den Holfchewismus in Deatſchland kann nach der Auffaßung 

der Hittertente nicht gemeint ſein: denn jelvſt eine Ridcrichlanung 

des Rarzismus in feder Form, aljo der Kommuniſten und 

Soztaldemotroten in Deutichland könnte unmöalich die Repara⸗ 

tionslaßen verklernern. Wären die deurchen Arbeiter nieder⸗ 
— könnte vielleicht die deutſche Induſtrie durch 

ungervort den Amerikanern und Engländern etwas unbeguem 

werden, den Franzofen aber noch iange nicht. Die Beieitiguna der 

Tributlaſten in aber doch die Kardinalfruge — wenigſtens nach der 

Auffaſfung der Nuus, Ein Kampf gegen den Bolichtwismua und 

Karrismus in Deutſchland kann alfo toch keine Rettung bringen. 

Es müre ichon ein richtiger Kreuzzun gegen Moskau, und zwar an 

der Seite Frantreicths notwendig, um Hitlers Truum au erfüllen. 

Os ſich Frankreich detiles wird, mit einem „erwachten“ Deutichland 

gegen Naßiond m marjchteren? Wir wiſfen es nicht. 

Aber ſeldet wenn Hitlers Traum in Erfüllung ginge. dann wäre 

LEech imer ber Arshann der Wagniſſes recht zweifeldult. 

Der Volichewistunts ioll umgebracht werden. Schön. Kann er aber 

durch einen Rrita umgebracht werden? Kann er mit Giftgaien er 

ſtict werden? Wenn wir nicht irten, iſt gernde der Bolſche⸗ 

wismus ein Kind des Krieges. MWarum ausgerechurt 

ditſes Uriegstind bei einem neuen Krieg nicht gedeihen ſoll, iſt 

nicht recht verſtändiich. Kahrſcheinlich wird es iogar ehr gut ge- 

derden, und die Volſchewiſtentöter werben. je länger ſe ſicherer, von 

den Bolichemiantus nie gewonnen werden. Ter Volichewismus iſt 

dem Weiten erſt geführlich geworden. eitdem dort dio Anbeter des 
Hakenkreuzes zugenommen haben. Und warum haden ſie uge. 

nommeu! Weil der Kopitalizmus üch uber die Krsc im wumpt 
gegen dir freiorganiſerte Arbeiterjchait, genen die Genwylichatten 

retten will. 

Die Arbeitsloßgteit — des ißt der Feind, ber Euraya in ſeiner 

Exihenz Pebroht. 

Der Bolſchewismus launn einem wirtichaftlich neiunden pu. 

einem Eurvpa ohne Arbeitslofinkeit, gar nichis auhaben. Er i nur 
einem kranken Europe gefähriich. Diele Krantheir muß von innen 

bercus geheilt werden, o. d. durch eine ioziale eſt ver 

Wirtſchaft, und das iſt wieder nur mögiich, durch Vertandigung 

mit dem Arbeiter. ů 

Der Nationaliozialismus — die Rettung Eurobas ver dem 

Bolſchewismus? Ein ſchlechter Witz! Aber iſt ichtießlich nicht nilrs. 
was der Natienalfozialismus bis jeß: an Idern prodnßiert hat, ein 

ichlechter Witz? 

Kruſliätgefahr im dertſchen Naßſchueibertewerte 
Xeuer Lphmranb gepiant 

Der Arbeirgeberverband für das deutſche Maßichneidergewerde 

kündigte den Reichstarifvertrag zum 31. Juli ih3Bl, um neben der 

im Frühiahr dieſes Jahres erhaltenen echsprozentigen Lohnſen⸗ 

kung eine weitere BVerſchtechterung der Lohn“ und Arbeitsdedin⸗ 
gungen Im Gegenſatz zu vielen anderen Mantel⸗ 

verträgen enthält der Reichstarivertrag für die Herren⸗ und 

Damenſchneiderei die Lohngrundlage für die Stüclohn⸗ und Jeit⸗ 

lohnarbefter. Ohne den Stundenlöhn, wie er im gefandert abge⸗ 

ſchloſſenen Lohnabkommen feſtgelegt iſt, zu berühren, beabschtigen 

die Unternehmer durch eine Veründerung der Lohnbaſis eine Lohn⸗ 

tenkang von etwa 17 bis 20 Prozent. Daneben ſellen noch die 

ſozialen Beſtimmungen verſchlechtert werden, wie Bermehrung 
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Kier lann man den Rachbarn in der Topf 

In Berlin⸗Tevel bat ſich während des Sommierf eine 

Zebaut, m ber Taufenbe von Berlinern in t und Sonne ſchwel⸗ 

gen. ver⸗ Sellen. 3 Daß won im mrer gegnu v mientiert it, was'e bel 
vor ven Selten, ſo daß mas , was es bei 
* den Nachbam aul Mailas aidt 

ucken! 
Cauſed auf⸗ 

  
äum Stehen. 
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Den Ehemann im Vert verbrannt 
Mit Spiritus übergoſſen und angezündet 

Eine grauenvolle Familientragödie hat ſich in Königsbera 

abgeſpieit. Während der 38jährige Neichsbahnoberaſſiltent 
Frich Baldſzuhn ſchlief, übergoß ſeine Ehefrau das Beit mit 
Breunſpiritus und fetzie es in Flammen. Sterbend hat man 

ihn ins Städtiſche Krankenhaus gebracht, wo er bald ſeinen 

Verletzungen erlag. Der Brand in der Wohnung mußte von 

der Dennerwehr gelöſcht werden. Die Frau iſt verhaftet 

worden. 
  

Selbſtmord oder Unglücksfall in Gdingen 
Ein Herr in den mittleren Jahren mieteie ſüch bei 

Fiſcher ein Booꝛ und fuhr auf die Sce hinaus. Nach e 

ah der Fiſcher das Boot ohne Bemannung ireiden. 

polizei ſtellte ſejt, daß es ſich bei dem Ertrunkenen um den 8 

alten Profeſſor Jan Blotuicki von cinem Kraluer Gumnaſium 

handelt. Ob Selbſtmord oder Uiglücksfall verliegt, konnte noch nicht 

jeitgeſtellt werden. 
„ „ 6 6„eeeee,, 

  

   
   

    

  

    

Ein polniſches Militärſiugzeugbei Schneidemühlnotgelandet 
0 

ern nachmittag, kurz nach 16 Uhr, ging ein polniſches 

eidemühl nieder. Die Flieger la 

Rundflüge über der Stadt a 

u der Kroſanker 
ind Angehörige 

    
     Militärflugzeug bei Schn. 

deten, nachdem ſie einige 

jührt hatten, auf dem ehemaligen Flugplatz 

Chauſſee. Beide Fnſaſſen des Flugzen 

des vierten polniſchen Flicgerregiments in 

  

    

    

Brandſtiſtung aus Rache 

Er betam 1 Jahr 6 Monate Geſängnis 

brige Gürtner⸗        
       

  

    

   

r der Koniter Sträaftammer ſtand dor 

gehilje Paul Nelka aus Bromberg. Dir An 

willige Brandſtinung zur Laſt. 

ᷣetrich aus in⸗Lutäan in Kroiie 
nitmädchen gegeun, 

  

e»m Veſitzer 
  Stellung be⸗ 

duß 
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für die erhaltene Kündignng rüchen woll iväter 

ging eine Schenne und ein Schupprn in Flammen auf L* Scha. 

ümer nicht verüchert war. Der 
   

  

    

den war ſehr 

      
         

cht de ſoirrt auj den der 

Töchterchen do— nwälzen 

verinchte. Durch Ze agen wurde ſeſt 5 

kurz vor dem Feuet in der Scdrenne 
Cuen Strate verurtent.   

    

Oes Ulkinſte Schrundenbest der Weit. eine rüindung de— 

herzen Seumertage 
Der Kynſtrukteur mit ſeinen Kadeſchifß. 

Eine originelle Miſchnun zwilhen Sbwunmkiſſen und 

Schraubenboot wurde jedt in Berlin vorneführt. Ter 

Schwimmer rubt mit dem Kovf auf dem klelnen Beotteter, 

ver. den er Wi Kiner-Sanbiäbrandeswerwürts dewent., Dus 
ganze Schiiſchen ißt ein Maan lkang und ungefäbr in Pfund 

ichwer. 

„„9„9„ „.„ „ ....... . . „%% 

Eifenbahnstteniet dei Reriexwerder 
Am Sonnadendadend wurde auf den Perionenzua lla. 

der auf der Strecke Marlenwerder. Mieswolde verkehrt und 

Marienwerder um Ihnd Uhr verlänt. ein Anſchlas verubt. 

der die ſchweriten Folgen bütte baben können. Awiſchen 

dem Vahnhof Marienwerder und Gr.Krrbs waren Scienen⸗ 

ichwelleuſchrauben und Unterlansplutten aui das Glets ae 

kegt. Der Lokomotivfübter bemerkte das H.nbernie, iedoßh 

noch rechtzeitig und drachte den Zua kurt vor dem Lindernie 
Beim Abinchen der Strecke wurden in einiger 

Entiernung noch weidere Shweltenſchrauben cuf den Schleunen 

entdeckt. Staatvonwalt und Kriminalvoligei haben die Unter 

ſuchung genen die undekannten Täter aufgenommen. 

Meſfferſtecherei in Königberg 

(zeſtern abend erciauete ſich in der Gatwirtſchaft Zu 

towili, Plantage à4. eine Schlägerel dei der auch das Meſter 

eine Rolke ſplelle. Der n Jahrr gite Arbeiter Ernit Siebe. 

Plantage 1. erhietk mehrere Mefferſtiche in die Bruß. 

Schulter. Arme und Geſicht. Er brach Zujammen und wurde 

von den alarmierten Samaritern nach dem Siädtenben Kran. 

tenhaus transvortiert. Auf dem Transvort verſitarb Liebe. 

Die Todesurſache iſt ein Heraſtich. Die Leiche wurde dem 

Schaubauſe über ührt. Die kriminalvolizeilichen Ermint⸗ 

kungen ſünd im Gange. 

Kaubͤiberfall in Oſtprenßen 
In der Nacht drangen ſechs Banditen in Wirballen, in die 

SWohrung des Kaufmanns Okonvwſti ein. bedrohten ihn und 

ſeine Frau mit Erſchießen und ließen ſich alle Schlüſſel aus⸗ 

hbändigen, worauf ſie die ganze Wohnung durchwühlten und 

einen Pelz. Wäſche und Kleidung, alle Gold⸗ und Silber⸗ 

fachen und 2000 Lit Bargeld raubten. a 

der Banditen auf einem Wagen. Der überſallene Kaufmann 

mußte ihnen dienſtbereit das Hoftor öffnen, und dann 

kutſchierten die ungebetenen Gäſte mit wertvoller Fracht in 

** * 

    

   

  

  

Alles verſtanten einiae; 

Angetlagte wurde zu der oben angege 

  

Verhaſtung eines Mrehtors wegen Unterſchlagungen 

Der Tireltor der Oüpr. Torſſireu Kaurtt . (. in 

Heydekrus. Kubillns, ii am Montaavormiktas verbaitet und 

in das Unteriuchungvneiannnies Heydehrug eingeltefert wur⸗ 

den. X. ſteht im Verdatht. als Direttor dieier Ge. Uitaft 

Unterſhlgaungen und Vetrugereien verudt zu baben. Mian 

ſpricht von etwa 51 00 Vit. 

  

Ein zunzes Dorf durch Wirbelſtur verrichtet 
in WEriravr 
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Durch aunerordemiich arov,e“ 

eruchiaern. 

Neztlrechte Salamm zmiſaen zwei Därſein 
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Verbehrsunfall in der-Cobestburpe“ bei Rikieten 
Ein Mädchen jand dobei den Tod 

eie üch am Kkritan d& 
brwert ſtoß 

mMetinmelt. 
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Die Feuerwehr verkennt ihre Aufgabe 

Auf dem Auweten des W. Ern in Stara-W 

brach Feuer aus, dem das Wohnhaus und dir 

fielen. In der Nähe lagernde Pfadfinder löicht 

herbeigerilte Feuerwehr begann, anſtatt zu belie: 

bewohnern einen Streit, der bald in eine Schl⸗ 

Ni der Feuerwehrmaun Roſinſki dem Landw 

lichen Schlag mit ſeiner Art ve te und 

Hand verletzte. Roſinſti murde verhaftet. 

bei den Kettungsarveiten Brandwunden. 
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die Nacht hinaus. 

der zuläffigen Uebertunden, Abſchaffung der Feier⸗ 

zagsbezahlung bei Zeitlohnarbeitern und vieles andere mehr. 

Bom Deutſchen Bekleidungsarbeiterverband ſind ebenjalls eine 

größere Zahl Abänderungsanträge geſtellt worden, die ſich in erſter 

Linie auf die Einführung der Bierzigſtunden⸗Woche, Garantielohn 

und andere Lohnſicherungsbeſtimmungen beziehen. Für eine An⸗ 

zahl Taxifpofttionen, die nachseisbar in der Aktordberechnung zu 

kief liegen, wird Erhöhung beantragt. 
Es gewinnt immer mehr den Anſchein, als wenn der Arbeit⸗ 

geberverband aus taktiſchen Gründen über den Ablauftermin am 

1. Auguſt hinauskommen will, um dauu möͤglichſt freie Hand zu 

bekommen. Die zur Zeit 40000 Beſchäftigten in der deutichen 

Herren⸗ und Damenſchneiderei werden ſich aber keineswegs diktalo⸗ 

riſchen Abbaumaßnahmea fügen. Die Orgauiftionen werden gerade 

jetzt den tarifſeindlichen Unternehmern das Entweichen aus vertrag⸗ 

licher Gebundenheit verhindern. 

„Gewertſchaſtstongreß in Frankfurt a. M. Die „Gewerkſchafts⸗ 

zeitung“ veröffentlicht in ihrer neueſten, Nummer das Programm 

des 14. Kongreſſes der Freien Gewertichaſten, der am 81. Auguſt 

in Frankfurt a. M. zuſammentritt. Im Mittelpunkt der Tagung 

jtehen neben dem Bericht des Bundesvorſtandes vor allem die 

Themen: Die Umwäbzung in der Wirtſchaft und Entwicklung des 

Axbeitsrechtes. 

  

Verhandlungen über Arbeitszeitsverßürzung un dentſchen 

Gaſtwirts⸗ und Braugewerbe 

Ausſichten auf Verſtändigung 

In Verſolg der der Reichsregierung durch die Norperordnung 

vom. Juni 1931 verliehenen Ermächtigung zur Verkürzung der 

  

Arbeitsz 
weiterhin Verhandlungen mit dem Gaſtwirtsgewerbe und 

Braugewerbe einſchließlich der Malzfabrikation ſtatt, um auch in 

dieſen Gewerben die Verbände der Arbeitgeber und der Arbeit⸗ 

nehmer zu einer genauen Prüfung und Ausnutzung der, vorhandenen 

Meöglichkeiten zur Arbeitszeitverkürzung unter möglichſter, Neuein⸗ 

ſtellung von Arbeitern zu veranlaſſen und durch ein jolches frei⸗ 

williges Vorgehen den Erlaß einer Verordnung der Reichsregierung 

entbehrlich zu machen. 

In beiden Gewerben erklärten ſich die beiderjſeitigen Verbänd⸗ 

bereit, in die gewünichte Prüfung einzutreten oder in dieſem Sinne 

auf die angeſchloſſenen Unterverbände einzuwirken und dem Reichs⸗⸗ 

arbeitsminiſterium innerhalb einer angemeſſenen Friſt über das 
Ergebnis zu berichten. In der Brauinduſtrie insbeſondere konnte 

feigeſtellt werden, daß die Arbeitszeitverkürzung ſchon ijetzt in 

zohlreichen Vezirten durchgeführt oder in die Wege geleitet iſt. 

eit fanden im Reichsarbeitsminiſterium am 15. und 17 Juli 
mit dem 
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Eauiuhrgeſchädes 5 
urkanden Heinnders Wachert iK, kann durch anslündiſche oder in- 
Kändeiche Banker erjolgen; ſie erßoigt vit auch in der Form, das 
der Importeur Den Sredit von der iniündiſchen Bank erhält, die 
Baam eie Vant In ue wieder den Kredit von anslandiſchen 
Bamten mmt. In allen Fällen pricht man bei dieſen Ge⸗ 
ſchäften vom Rembsurs⸗Kredit. 0 i⸗ 

Schließlich noch ein paar Worte 

aus dem Gebiete der Währung. 

Die Reichsbantnoten ſind bis zu einem gewijlen Prozentia 
deckt durch Gold (gemünztes Guld oder ungemünztes Gold, ds K. 
gemünzte Gold nennt man Barren) und durch Deviſen. „De⸗ 
viſen“ ſind entweder Wechſelforderungen in einer fremden Wäh⸗ 
rung oder Buchforderungen, d. h. Guthaben bei auslönbiſchen 
Banben in fremder Währung. Als Noiendeckung kommen nur 

Deviſen, die auf eine fremde Goldwährung lauten, in Betracht. 

Der Teil des Notenumlauſes, der nicht Duach Gold oder Deviſen. 

gedecht iſt, iſt durch reichsbomkfähige „Diskonten“ gedeckt, d. h. 

inn ceim Skiteehawerton ſichern. Mim vurlichend: 
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Kan kaun dem Bankier Schrüber nnd ſeämer Bank nach⸗ 

Errichtung 52 SlondrteienichmellSampje⸗ 
SE Sihrsöders Serk. Auf ihn ging die Kombination der 
Lafautojabrikation im Bremiſchen Hauſa⸗Slond mit den 
Goliathwerken zurück. weiter bie Zuſammenichweißung der 
Hochſeefiſchereigeſellichaften zu der Nordſee A.⸗G. Von der⸗ 
ſelben Bank kumen auch immer wieder die Verſuche, die drei 
Großrerdereien Lloßd, Hapag und Hamburg⸗Süd zufſammen 
3n Loppeln, mas nach vergeblichen Berſuchen ſchließlich gelang⸗ 

   

Jahr noch 12 Prozent Dipidende verteilte, fault unter das 
Kapitel Ueberexpanſion und Ueberſpekulation. Senn man 
die Serie von Fehlinſtitutionen und Ueberkonzentrationen. 
aufzählt, wird man in Zukunft auth die Schröderbank nen⸗ 
nen u müſſen⸗ 
Dann ein anderes: be dem“'Leiter der Danatbank, Jacob 

Goldſchmidt, bat man mit Recht gerügt. daß er über 90 Auf⸗ 
ſichtsratsmundate ve⸗ 

  

     buch von ihm- fordert⸗ Schrödt Lr 
Aufſichtsratsmandate. Aber auf rund 60. hat erzes auch ge⸗ 
bracht. Das dürfte vieles erklären. Und dos müß bei der 
Reform des Aktienrechtes⸗ 

  

    Durch Heudelhmechlen, die höchſtens drei Monate lanien und in 
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Der Schalterſchluß der Schröderbank, die fäür das letzte 

. altete und nicht mehr in der Lage⸗ 
war, eine Kontrolle. 25 beSberoe ſie das Handelsgeſes⸗ 

verwaltete micht ganz 90 

Unbedingt berückſichtigt worden. 

Vor ſchwierigen Anſgaben 
Die Ausfichten der neuen Getreibefampagne in Polen 

In einer Preſſennterredung teille der Direktor des Ver⸗ 

bandes landwirticbaſtlicher Organiſativnen Polens. der 

jrühere Miniſter Goſcicki, mit, daß die Konſtituierung des 

nach Abiauf des deutſch⸗pylniſchen Roggenabkommens er⸗ 

richteten Polniſchen (er verkanfsbürds, anf unerwartete 

Schwieriakeiten geitoken del. ſo daß die Wahl des Vorfandes 

bis jiesin unkgenummen werden konnte. Das ſei um ſo 

mehr zu heauern. als der volniiche Gctreidehandel in der 

neuen Kampagnc vor ichwierigen Auſfgaben ſteben werde. 

Selen der Ingangicsurg der iogenaunten Eetreideregiſter⸗ 

viand-Kreüntc liür die Voten ſveben dekanntlic ein kurz- 

zrittote franzöſiichee Darleben in Hope von 10 Miftonen 

Kranler erbalten batt ſei nach der Ernte mit einem ſehr 

KNarken Angedot von Getreide zu rechnen und das mit Rück⸗ 

aich enf die im Herdir fakia werdenden boben ahlungs⸗ 

„Fereititungen der L⸗ rtiaft. In den nachiten Rochen 

üed dader eine reitere Serkung der gegenwarxtigen Wetreide⸗ 

nreite zu erwarten, die bis zu deren Aualtichung an E 

Errvyrtrrerie andalten merôc. 

Sare dit Irterveuttensrolitit der Staatlichen Vetreide⸗ 

urbnvriewerte and. kanat, ſe reichten weder ihre finanziellen 

Ee CüED en ert dau uus. nmOre 

Airter en Nen Weltmacktoretien abbemaen“ zu können. 

Seine⸗ Krfurbe Maft das erwahnte ftaarliche UEnternehmen 

mmichit wur in der Sertmderung eines Äbalritens der In. 

erßt unter die Errertvrette erblicken. Die Aufreche⸗ 

erhnuug der Wetretbereetſe auf dem ibrar der letzten 

ere nur bei einec bedentender Erbohung der 

— moglichb. vos itdech n'˙'t Nückücht auf die 

enuermelle Lüre des Stuatee zur eit wicht in Frage komme. 

   

   

    

  

    

   

  

      

   

  

  

        

Jahlungseinſtellung der Bremer Schröderbaul 
Der Hert üer Re beuiſche Baßerkante — Bahrſcgeinlich wird laniert werden 

Di iast dur FDuMenUe des Unternekmertums genkandt 
at Sor'ch hr hahen Löhne und die Sutukvolitte dude 

ztere verskhnkdet. wird wohl vines eßßeren       

    

  

Mane Rarfüanns üter SRishenn dei der eeacmen ſo, 

nex ———— im Foten Die wiederhulten Klonen jo⸗ 
won dun wwinticken Wertichukeskretſe wie ruch der auslühn⸗ 

iuett Ervorteunke über die Krarts der pulnichen Aem 

deßhurden, die den der Eintrerbunn der Umfasitener die. 
SDeruith Aus tünerpilihten Unternehmens⸗ Weßendecen 
üeduch „e Stenettahler nichr aehü renden euren kt vtün⸗ 

hadben Lus pvolniſche Finanzmin:ſterium nun⸗ 
Erlaß einer Woritanng berunlatt. dia diefam 

Meütranct aur Endct durstten ſol. Dasam durten du. im 
Ehmwatam keien Bernen ſtehenben Mobilien in den Käs⸗ 

ken nuitht gapiündet werden. in Lenew ihre Serrrmviehunn eine 
„Avwulrun der Strnerlaſt Auf dritte. mir dem Unter⸗ 

nehmen nur lat verkalntte Eertonen“ bepenten würde. Ala 
Setßwialn werden in detem *e anneluhrt die Füile des 

murtKionshundels, der Warenlielerungen auf Kredit 
untur Wicanenms vordehalt, der Eiulteierung von Gepen⸗ 

üitenden werts ihrer klmurbe tunn bam. Ausbewahrung ufm. 

Eine Jtar Antrihe Wi die poiniiche Autubitinbeſtuts. 
Taf Suund iu½ Nuraden mir den Stautlchen Ingenieur⸗ 

werten in Warichar hat dir ttaltenline Airma Fiat iber 
Starnzam., Fabrit zenchnungen uiw kür den Ausban der vel⸗ 
nricthen Perſonensrsfewusenrroduktion bur Verkuügung ge⸗ 

Ker Ciriseitia atwührt Slat den Staarliczen Angenteur ⸗ 
wmerken erne Auleihe in Ahe von t.2 Mill. Tollar- 

   

    

   

  

     

  

Ae Den Mörſen wurben nutiert: 
I Tandit an :⸗ Jull. Scheü Lunden 2,½t — 2521, 

Sarfnaten: thh) Küichsmart kraitel — l==. % Ziotu 358,21 
k. telcur, Auszabtungen: Bertin =⁴² Reichemart Vaal 

— Eis?, Sarſchun K Aiotn 5„8. 21 — 5, London ! Pfund 

Sterting 2T ‚*Ah7. Holland tiuui Giulden A3„21 — 

I Ah, Jürich thw Kranken lüilſ- 191.25, Paris 100 Sran⸗ 

Eem 2.E — 20 KI, Bruffct ν Beiga 72. — 2. Neurorxk 
Tokar 3.16908 — S.2 e, Helfingſers 160 finn. Mart 1305t 

ERTN Stuckhükar „ Kronen 138 c„ 139,14, Kopenbagen 

kRDU%D Krunen 1ißß 18.Jt. COslo fü² Krynen 13871— 

— Srag unn Krynten 153382: — 1,11˙8. Wien 100 Schil⸗ 
kinrg 271 — 72,&= 

Warichener Teviien vom 20. Zuli 
— 68 — 80. Tansin 1717 — 172. 

D2SS — 330,½5 — XS95: London ; 
Rennork 882 — 895 S.9%½: Paris 35056 — 35.15 — 
34.9.•: Prag — 26.51— Schwe 17³7⁰ — 

1.5,13 — 17127, Sien 12548 — 12,79 — 12.-17; Italien. 
457 — 15.892 — (5.8. 

Warichaner Effekten viim 20. Inli. Bauk Politi 120. 
Spros. Dollaranleihe 80. 

  

   

        

        

    

Amerik. Dolar 9.0 

    

9 — 33% — 4,19; 

  

    

5roz. Eiienbahnaulcibe 55, 
7proz. Stabilinterungsanleitße 75,50—75.50. 

Voiener Eftekten vom 20. Inli Konverfonsanleibe 43. 
Poſener Stadtobligationen von 1926 und 1929 92. Dollar⸗ 
briefe 90—89,0, TDollaramortiſationsbriefe 33, Röggenbriefe 
13.—12.50. 

ADies vden Prohnkten⸗Sörfen 
Iu Danzig am 8. Inli. Weizen, 128 Pfund, 1080—1675 7⁵, 

121 Pfund 15,75, Roggen, konſum. abſolut gejund, 17,00, nicht 
einwandfrei 1500, Gerſte, gute, alte. 16.90, Wintergerſte, neu⸗ 
13, 0—13.25, Hafer 18,50—19,00, Rübſen., neu, 20—23,50. 

In. Zerlin am 20. Juli. Weizen 255—: 
bis 183, Neue Wintergerſte 151—150, Haßer EID 
mehl 50..—2,Ml. Rsggenmeh 25 75, Weizenkl. 

Roggenkleie 1¹j0.—12 „Oo Reichsmark ab. 

   

  

  

      

      

      

   
   

        

    

    weizen23.50 bis 
24,00, „Marttweisen 2850, Roggen 2 Hafer 24—25, 
Weizenmehl 39—15. Roggenmehl. 39,00, Weizenkleie 14—15, 
Roggentleie 14.50—15,50. Allgemeinteudenz⸗ ruhig. 

Poſener Produkten vom 29. Juli. Rongen 2275—23.25, 
Weizen 24—24 50, Haſer 27,50—28,50. Roagenmehl 39—40, 
Weizenmehl 39—42, Roggenkleie 14,50—15,50, Weizenkleie 

18,50—14,50, Weizgenkleie nrobe 15—16, Wintergerſte 19—21, 

Raps 2—38. Aügemeintendenz ruhig. 

  

  

  

  

  

     

n Inkands⸗ 

— 171.2. Holland 
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